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Von denen welche Zeit mit Wolken bauen 
Und immer gramvollllnser Wunsch versah . .. 

Recueillement 

(Gemach mein Schmerz und rege Dich mit Maßen 
Du riefst den Abend sieh er sinkt vor Dir 
Ein finstrer Nebel braut schon in den Straßen 
Bringt manchen Frieden manchen traurige Gier 

Illdess die menschen irrn in trägen Massen 
Im Peitschenschlag der Lust iml durchs Revier 
Erstickte Qualen in der Knechtschaft freigelassen 
Gib mir die Hand mein Schmerz komm her zu mir 

Von denen fern die Jahre Dir entschwanden 
Von Wolkenthronen ill verblaßten Gewanden . .. ) 

(/I. Fassullg) 
Gemach mein Schmerz und rege Dich mit Maßen 
Um Abend batst Du sinken sieh ihn hier 
Ein feuchter Nebel braut schon in den Straßen 
Kommt hier der Frieden Jenen Leidens Zier ... 

(I Il. Fassung) 
... der naht steht hier 

Ein dunkler Nebel braut in Stadt -
Dem kommt nun Frieden jenem Sorgengier [?] ... 

Examen de mil/uit 

[I] Sagt Mitternacht die Wanduhr an 
Scheint sie uns höhnisch anzuraten 
Zu überlegen welchen Taten 
Der Tag geweiht war der vertan . .. 

(!l] Sagt Mitternacht die Wanduhr an 
Scheint sie uns höhnisch anzuraten 
Wohl nachzudenken welche Taterl 
Am letzten Tage wir getan . .. 

Lesbos 

Mutter lateinischen Spiels wo griechische Wollüste wohnen 
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Lesbos wo zehrender Kuß und Kuß der erfreut 
Heißer wie Sonne glüht und frisch wie Melonen 
Über die Nächte und Tage voll Rühmens verstreut 
Mutter lateinischen Spiels 'wo griechische Wollüste wohnen . .. 

Druckvorlage: Biblioth\.-que Nationale, P3ris 

IV, 149-233 DEUTSCHE MENSCHEN 

Nachdem die Deutschen Menschen 1936 endlich in Buchform erschienen 
waren, bezeichnete Benjamin es als seinen größte(n/ WUl/Sch { .. .j, die 
Sammlung auf den doppelten Umfang zu bringen (5. 1 I. 1936, an Max 
Horkheimer). Diesen Wunsch hat er indessen nicht erst 1936 gefaßt, wie 
das folgende Verzeichnis, das sich im Frankfurter Nachlaß befindet, doku­
mentiert. Es ist sehr früh zu datieren, wohl vor April 1931, als die ersten 
Briefe in der »Frankfurter Zeitung« erschienen. Das Verzeichnis, aus dem 
nur die knappe Hälfte der in ihm angeführten Briefe dann tatsächlich in die 
Deutschen Menschen aufgenommen worden ist, vermag zumindest einen 
gewissen Eindruck davon zu vermitteln, wie der Editor Benjamin sich eine 
umfassendere Briefsammlung zeitweilig vorgestellt hat. 

Briefe Zweite Serie 
1) Kleist an Martini 19 März 1799 Kleist: Sämtliche Werke ed Schmidt 

P30ff 
Kleist an einen Unbekannten August 18/ / ebd p 428 

2) Clemens Brentano an Reimer (Bd. 4> /75/ 
3) Lichtenberg an Amelung 1783 Lichtenberg: Brie/e III p 29 I ff{Bd. 4, 

153-155/ 
4) Gall an Senator Brentano Mai /827 Ebstein: Ärztebriefe Berlin 1920 

p62 
5) Dieffenbach an einen Unbekannten 19 Oktober 1847 Ebstein lc p 96 

{Bd. 4> 215// 
6) Ch. A. H. Clodius an Elise von der Recke 2 Dezember 18ll Briefe an E 

v dRecke Berlin-Steglitz p 65 {Bd. 4, 183-185/ 
7) Heinrich Voß an Jean PaUl9 Dezember 1817 Briefe von Heinrich Voß 

I Heidelberg 183] p 27 
8) Heinrich Voß an Jean Paul25 Dezember 1817lc p 30 {Bd. 4, 186fJ 
9) j. W Ritter an Baader 4 Januar 1808 Baader: Werke XV p 219 (Bd. 4> 

177-179/ 
10) Stifter an Heckenast 17 März 1866 Stifter: Briefe p 77 
/ I) Stifter an Heckenast 9 Januar 1845 Stifter:' Briefe p 5 
12) Ein Unbekannter an Bürger; Bürger an einen Unbekannten Briefe von 

und an Bürger Berlin /874 IV P 233 
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13) jahn an Luden 24 April 1818 Dreihundert Briefe hg von Holtei 11 p 62 
14) Hahn an Maler Müller 20 Oktober 1776 Dieihundert Briefe 1 p 163 
15) Seume an Göschen Dreihundert Briefe III p 133 
16) Forster an seine Frau Forsters Briefwecbselll 449 
17) Forster an seine Frau Forsters Briefwechsel II 494 [Bd. 4, 161 fJ 
18) Forster an seine Frau Forsters Briefwechsel II 524 
19) Wilhelm Grimm an jenny von Droste-Hülshoff Briefwechsel zwiscben 

WG. u.j. von Dr.-H. p 69 9januar 1825 [Bd. 4, I99-20IJ 
20) Hippel an seinen Neffen Holtei: Dreihundert Briefe II p 19 
21) Goethe an Moritz Seebeck Kuno Fischer: Erinnerungen an Moritz See­

beck p 16 [Bd. 4, 209fJ 
22) j. H. Kant an I. Kant Kants Briefwechsel II p 70 [Bd. 4, I57-I59J 
23) Liebig an Platen Briefwechsel des Grafen Platen 111 P 83 [Bd. 4, 195 bis 

/97J 
24) Büchneran Gutzkow Büchner: Werke Berlin 19091/ p 178 [Bd. 4, 2I4J 
25) Metternich an Prokosch-Osten 21 Dezember 1854 (vgl. Brief vom 6 

januar 1852) Briefwechsel des Grafen Prokosch-Osten 11 p 41 1 [Bd. 4, 
222 f.J 

26) jacob Grimm an Dahlmann 14 April 1858 Briefwechsel zwischenjacob 
und Wilhelm Grimm, Dahlmann und Gervinus I Berlin 1885 p 536 
[Bd. 4, 218-220J 

27) Savigny an jacob Grimm 13 Dezember 183 I Savigny Professorenjahre 
in Berlin Berlin 1929 p 438 

27[IJ) Savigny an Bang 7 März 1840 Savigny Professorenjahre Berlin 1929 
p 521 

Druckvorlage: Benj;1min-Archiv. Ms 939 

IV,235-304 BERLINER KINDHEIT UM NEUNZEHNHUNDERT 

s. die Fassung letzter Hand, die als Nachtrag bereits 385-433 abgedruckt 
ist, sowie 699-702 und 720-723 die Berichte der Herausgeber über wei­
tere, inzwischen aufgefundene Fassungen des Buches. Zwei Anordnungs­
schemata und Benjamins Versuche einer Versifikation der Berliner Kind­
heit oder, eher noch, der Berliner Chronik sind 702-71 5 zu vergleichen, 
während die Berliner Chronik selber nebst Hinweisen der Herausgeber 
auf das Verhältnis beider Bücher Bd. 6, 465-519 und 797-799 zu finden 
Ist. 



IV, 401 TRAUM 

Dieser Text findet sich, zusammen mit den Texten anderer Träume, im 
Pariser Teilnachlaß (s. 525 f.) zu einer Sammlun~ von ins~esamt sieben 
Traumprotokollen zusammen~estellt. Da Benjamin möglicherweise eine 
~eschlossene Veröffentlichun~ dieser Träume geplant hat, die sich in den 
»Gesammelten Schriften« an verstreuten Stellen finden, seien sie hier auf­
geführt, und zwar in der Reihenfolge, in der die Herausgeber sie vorfan­
den, als sie zum erstenmal die Benjamin-Materialien der Bibliotheque Na­
tionale einst'hen konnten: 

1. Reve du 1 II 12 octobre 1939, s. Bd. 6, 540-542 
2. Traum. Berlin; ich saß in einer Kutsche ... , s. Bd. 4, 43of. 
3. Mit einem Spielzeug Staat machen, s. Bd. 4, 422 f., u. d. T. Der Wissende 
4. Traum. O ... s zeigten mir ihr Haus . .. , s. Bd. 4, 429 f. 
5. Noch einmal. Ich war im Landerziehungsheim ... , s. Bd. 4, 435 
6. Traum. Der Kaiser stand vor Gericht ... , s. Bd. 4, 424f., u.d. T. Der 

Chronist 
7. Traum. Ich ging spät abends nach Hause ... , s. Bd. 4, 401 

IV, 596-598 ALTE UND NEUE GRAPHOLOGIE 

Nachzutragen ist eine kurze Notiz, die auf die Kla~es-Charakteristik 
597, I 6-23 zu beziehen ist und das einzige erhaltene Zeugnis von Benjamins 
Arbeit an dem Artikel oder Vortrag (s. Bd. 4, 1047) über das ihm wichtige 
Thema darstellt (s. auch Bd. 6, 747-749). 

Bei der pS'llchologischen Ausdeutung einer Handschrift nach der neuesten 
deutschen Schule ist nirgends von der Deutung irgend eines bestimmten 
Zeichens die Rede, sondern nur von allgemeinen Merkmalen der Schrift, die 
nicht auf irgend eine bestimmte Form eines Buchstabens beschränkt sind, 
sondern sich in den verschiedensten Variationen immer wieder zeigen und 
überhaupt nur dann symptomatische Bedeutung haben, wenn sie in paralle­
len Komplexen wiederkehren. 

Druckvorlag(': Benjamin-Archiv, Ms 363 

IV, 674-695 RADAU UM KASPERL 

Die Sendung des Hörspiels für Kinder im Südwestdeutschen Rundfunk 
Frankfurt wurde in der nSüdwestdeutschen Rundfunk-Zeitung« für den 
10. März 19J2 wie folgt anr,ekündigt: 
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19.45 (7.45) SWF (M) 
Radau um Kasperl 
Ein Hörspiel für Kinder 
von Waltcr Benjamin 
Hauptpersonen: 

Kasperl 
,Herr Ma'ulschmidt 
~ulldfunkansager 

Ne ben per SOli e n: 
fischweib 
Emplangschef 
Bahnhofsvorsteher 
Löwenwärter 
Taxichauffeur 
Eiliger Herr 
Kasperls Frau Puschi 
viele Tiere 

Leitnng; Ver Verlasser 
(Uebrigens sind Kasperls Erlebnisse in diesem Hör­
spiel, wic schon dcr Titel S,lgt, mit -Radau ver­
bnndell. Die Kinder werdclI gebeten, zu erraten, 
W,IS die hierbei aultrctend1!11 Ueräusche bedeuten 
'ulld ihre Meinung darüber dem ::;üdwcstfunk mit­
zuteilclI.) 

Eine zweite Sendung fand anscheinend am 9. September 1932 im Jugend­
funk des Westdeutschen Rundfunks Köln statt (s. Sabine SchilIer-Lerg, 
Walter Benjamin und dcr Rundfunk. Programmarbeit zwischen Theorie 
und Praxis, München etc. 1984,252-269; die Autorin breitet interessantes 
,rundfunkhistorisches< Material über die beiden Sendungen von Benjamins 
Hörspiel aus, ihre Schlüsse sind jedoch voller Widersprüche). - Im Berliner 
Teilnachlaß ist ein Expose Kasperl und der Rundfunk. Eine Geschichte mit 
Lärm vorhanden, das sich offensichtlich auf die Frankfurter Sendung be­
zieht, in der »die Kinder [ ... J gebeten [wurden], zu erraten, was die [.,.] 
auftretenden Geräusche bedeuten« (während der überlieferte Text ein sol­
ches ,Feedback< nicht zu kennen scheint). Der Text dieses Exposes, der den 
Herausgebern der »Gesammelten Schriften« zum Zeitpunkt des Erschei­
nens von Band 4 unzugänglich war, wird im folgenden nachgetragen. 

VORBEMERKUNG: 

Kasperl und der Rundfunk 
Eine Geschichte mit Lärm 

Der folgende Entwurf umrezßt eine Handlung, die in eineTil festerz Rahmen 
eine Reihe von Episoden enthält, deren Kernstück jeweils in verschiedenen 
charakteristischen Geräuscharten besteht, die hin und wieder von Andeu­
tungen, Worten durchbrachen werden. In einer kurzen Einführung weist 
der Sprecher seine Hörer auf diese Eigentümlichkeit des folgenden Hörspiels 
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hin und stellt ihnen zur Aufgabe, die dergestalt im Ungewissen gelassenen 
Episoden nach ihrer Fantasie und ihrem Gefallen sich auszumalen, die je­
weiligen Geräusche dabei zuxrunde zu legen und die Lösungen zur l'reis­
verteilung an den Sender einzuschicken. 
HERGANG DER HANDLUNG: 

Kasperl ist von seiner Frau Puschi auf den Markt geschickt worden, um 
einen Fisch einzukaufen. Er tritt auf, die Weisungen seiner Frau, damit er 
sie nicht vergißt, immerzu vor sich hinsprechend: Wie lang der Fisch sein 
soll, wie schwer, wieviel er kosten soll, vor allem aber, daß er sich unter­
wegs nicht aufhalten darf, da sie ihn schnell braucht; daß er sich sputen 
muß. Während Kasperl noch so vor sich hin memoriert, kommen nachein­
ander: eine Frau, die ihn bittet, ihr den Marktkorb zu tragen, natürlich 
'will sie was dafür bezahlen; ein junges Mädchen, das ihn bittet; ihr ihren 
Hund zu halten; ein Soldat, der ihm einen Brief geben will, den er in den 
Postkasten werfen soll- Kasperl aber bleibt standhaft, lehnt alles ab, denkt 
immer nur an den Fisch. Wie er nun gerade mit dem Fischweib verhandelt, 
kommt der 
SPRECHER dazu. Beide wollen denselben Fisch kaufen, kommen so mitein­
ander in Streit. Wie sie aber währenddessen voneinander erfahren, wer sie 
eigentlich sind, wird der Sprecher auf einmal sehr liebenswürdig, jiingt an, 
dem Kasperl den Hof zu machen, erklärt, das sei immer sein höchster 
Wunsch gewesen, den Kasperl mal im Rundfunk reden zu lassen, gleich 
solle er mitkommen. Kasperl läßt sich erklären, was das ist: Rundfunk, hat 
erst große Bedenken wegen dem Fisch. Plötzlich aber fällt ihm was ein: er 
kann Puschi ja durch den Rundfunk sagen, daß er später nach Hause 
kommt, und so folgt er dem Sprecher. 
Nun ist er auf dem Sender. Man hört, wie er sich beim Sprecher nach allem 
erkundigt. Der Sprecher c,.klärt ihm die Instrumente und Schaltungen: 
Berlin, Köln, München usw., bei jeder Stadt erinnert sich Kasperl, daß da 
jemand wohnt, der ihn einmal geärgert hat, und er beschließt, die Gele­
genheit zu benutzen, um sich an seinen Feinden zu rächen. Er fragt den 
Sprecher, ob man seine Ansprache z. B. nach Köln übertragen kann. Der 
Sprecher, der meint, Kasp.:rl wolle aus seinen Erlebnissen was erzählen, 
sagt ja. Kaum ist eingeschaltet, legt Kasperl los, beschimpft den Oberbür­
germeister von Köln und den Bahnhofvorstand und den Polizeipräsiden­
ten. 
ERSTER RADAU: Man hört: Telefonklingeln, Sendergeräusche, Rufe: Ab­
schalten! Ausschalten! Unterbrechung, Überwachungsausschuß. Wer ist 
denn das? Wieder Sendergeräusche, Türenschlagen, Fensterklirren usw. 
Man hört ein Telefongespräch zwischen dem Sprecher und dem Polizeiprä­
sidium. Der Sprecher erklärt, daß man Kasperl sofort wegen Rundfunkstö­
rung müsse verhaften lassen. Bei dieser Gelegenheit stellt sich heraus, daß 
Kasperl, um sich vor dem wütenden Personal des Rundfunks zu retten, 
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zum remter hinausgesprungen ist. Aus dem Gespräch mit dem Polizeipräsi­
denten ergibt sich, daß Kasperl verfolgt werden soll. Es kommt nun die 
Geschichte Vorl Kasperls Flucht. 
ZWEIH:R RADAU: Straßenlärm. 
In dem Lärm hört man Jie Stimmen der Verfolger: Haltet ihn, haltet ihn! 
Rufe: Jetzt ist er über die Brücke! Klingeln von Trambahnwagen, Autohu­
pen, Kasperls Stimme: Ojeh, ojeh! Da kommt der Schupo! Da ist ja noch 
einer! Hier herein, dort heraus. Schadenfrohes Gelächter von Kasperl. 
Man hört Kasperls Stimme sehr deutlich. Es zeigt sich, er hat einen ruhigen, 
versteckten !'latz gewonnen, schaut um sich, buchstabiert die Aufschriften 
der Gebäude, zuletzt bleibt er stehen bei »Hotel Bristo/.. Nun folgt ein 
Monolog. Man erfährt, Kasperl will sich hier vor der Polizei verstecken. Er 
tritt ein. Gespräch mit dem Empfangschef Da stellt sich heraus, die Zimmer 
sind furchtbar teuer, Kasperl hat gar kein Geld. Er fragt den Empfangschef, 
ob er dann nicht als Kellner dableiben kann. Der Empfangschef will hören, 
was er denn alles kann. Kasperl erwidert: Servieren perfekt, und nun folgt 
eine endlose Aufzählung aller Gerichte, di~ Kasperl behauptet servieren zu 
können. Der Empfangschef sagt: Das trifft sich ja großartig. In fünf Minu­
ten fängt gerade das große Galadiner des Vereins zur Beförderung der 
Rundfunkmusik /an}. Man biudet Kasperl eine Servierschürze um: Bitte 
sehr. Hier ist die Office. Erster Gang: Erbsensuppe mit Schweinsohr, Kas­
perl schildert durch die angelehnte Tür der Office, was er sieht: Galatafel, 
40 Personen, alle im Frack und Abendkleid usw. 
DRITfER RADAU: Messer und Gabelklappern, Tellerklirren, Gläser werden 
angestoßen, Bruchstücke einer Fe;trede: Er lebe hoch, hoch, hoch! Noch­
mals Gläserklirren, Tusch. !'lötzlich gmßer Lärm von zerbrechendem Por­
zellan, Schreie der Wut des Entsetzens: die Sauce, mein Abendkleid, Lüm­
mel verdammter. Da rennt er, wer war denn das? Plötzliche Stille. Stimme 
des Sprechers: Meine Damen und Herren! Eine unangenehme Mitteilung. 
Ich habe ihn erkannt, das war ja der Kasperl, der uns heut' auf dem Sender 
schon Scherereien gemacht hat, diesmal aber müssen wir ihn bekommen. 
Auf, ihm nach! 
Kasperl wieder allein, man hört ihn vor sich hinsprechen, ihm ist das Ganze 
sehr ärgerlich, seine Frau, die Puschi, wird ihm Vorwürfe machen, den Fisch 
hat er auch verloren. Es wäre höchste Eisenbahn, daß er nach Hause 
kommt. Eisenbahn, Eisenbahn. Da scheint mir ja gerade vor der Nase ein 
Bahnhof zu liegen. 0 weh, wie spät ist es denn überhaupt? Ich sollt' ja schon 
längst zu Hause sein. - Da hört man Stimmengewirr, Rufe wie bei der 
ersten Verfolgung: Haltet ihn, da geht er ja! In den Bahnhof geht er her­
em. 
Wieder Kasperls Stimme. Das ist aber mal schön, der Bahnhof Wie lange 
bin ich nicht auf dem Bahnhof gewesen. Wollen mal den Herrn Stationsvor­
steher besuchen. Kasperl klopft. Wiederholt es Klopfen. Er antwortet nicht. 
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Man hört Kasperl, wie er sich entschließt, die Tür aufzumachen. Selbstge­
spräch: Ei was liegt denn da für eine schöne rote Mütze? Das muß ja die 
Mütze vom Herrn Stationsvorsteher sein. 
Man hört jetzt wieder die Stimmen: Kasperle ist fort, verschwunden - Sicher 
ist er im Z·tg. Aber diesmal soll er uns nicht entgehen. Alle 'rein in den Zug. 
Man hört Streit: Aber beeilen Sie sich duch, Herr Müller! Treten Sie mir 
doch nicht auf den Fuß, Herr Lehmann! In Jedes CO'tpe einer, so werden 
wir Kasperl schon flnden. 
VIERTER RADAU: Bahnhofsgeräusche, Einfahren und Ausfahren der Züge, 
dazwischen Kasperls Stimme: Ei, die steht mir aber nicht übel, die rote 
Mütze. Jetzt nur noch die Signalpfeife da vom Tisch und nun wollen wir mal 
schauen, wie es auf dem Bahnsteig da draußen aussieht. 0 was seh' ich? Da 
sind ja alle die Herren, alle schauen sie vom Fenster heraus. Nun mal fort 
mit ihnen, höchste Eisenbahn. Ab mit der ganzen Bande. Abfahren! Signal­
pfeife, Eisenbahngeräusche. 
So, nun hätten wir mal Ruhe, dachte Kasperl, heimzugehen ist es doch schon 
zu spät. Es folgt eine kleine Überlegung, in deren Verlauf Kasperl be­
schließt, seine freie Zeit zu benutzen, um sich einmal in aller Ruhe den 
Zoologischen Garten zu besehen. Man erfährt bei dieser Gelegenheit, daß 
Kasperl die Sprache der Tiere kann, er kann brüllen wie ein Löwe, krächzen 
wie ein Kondor, heulen wie ein Wolf, fauchen wie ein Panther, wiehern wie 
ein Pferd, zwitschern wie eine Nachtigall usw. 
Es folgt nun Kasperls Besuch im Zoologischen Garten. Dabei macht er die 
Runde an den verschiedenen Käfigen und Stationen, und jedesmal über­
setzt er dem Publikum, was die Tiere im Käfig in Wirklichkeit sagen. Die 
Kinder bedanken sich bei Kasperl, und so zieht er mit ihnen von einem Käfig 
zum anderen als Übersetzer der Tiersprache. Im Verlaufe dieser Dinge er­
fährt man, daß letzten Montag der gr?ße abessinische Löwe gestorben ist, 
sodaß der Zoo jetzt gar keinen Löwen mehr hat. Wie Kasperl das hört, 
kommt ihm ein Gedanke. Er verabschiedet sich von den Kindern und macht 
sich zum Löwenkäfig auf den Weg. 
Man hört ihn ein Schild buchstabieren: Fütterung der Raubtiere. Löwen 
Freitag halb drei. Ei, das trifft sich ja gut, meint Kasperl, es ist gerade Freitag 
halb drei, hier verstecke ich mich - Nun kommt der Löwenwärter und hält 
eine kleine traurige Rede zum Andenken an den toten Löwen und wie leid 
es ihm tut, daß der nun hin ist, und dabei hat er noch den ganzen schönen 
Fleischvorrat für diese Woche. Kasperl hört das natürlich und wird sich nun 
in den Besitz des Bratens setzen. Man hört le;se brummen. Der Löwenwär­
ter erschrickt furchtbar und kann sich das nicht erklären. Wie das Brüllen 
aus dem KäfIg aber immer lauter und lauter wird, glaubt er, der tote Löwe 
spukt hier in seinem Käfig, rennt weg und läßt vor Schrecken den Karren 
mit dem Futter im Stich. Kasperl freHt sich, daß er seiner Frau Puschi nun an 
Stelle des Fisches einen Braten mitbringen kann. 
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Wie Kasperl den Zoologischen Garten verläßt, trifft er einen alten Bekann­
ten. Derwar früher Räuber, jetzt ist er Taxichauffeur geworden. Kasperl läßt 
SICh von ihm seinen Wagen zeigen und bittet ihn sehr, ihn doch umsonst nach 
Hause zu fahren, weil es schon so furchtbar spät geworden ist. Gerade in die­
sem Augenblick aber kommt ein Herr, der will schnell nach dem Flughafen, 
weil er das Flugzeug nach Hamburg noch kriegen will. Kasperl streitet sich 
mit den beiden herum. Schließlich einigt man sich, erst wird man den Herrn 
zum Flughafen fahren, Kasper/nimmt solange neben seinem Freundauf dem 
Führersitz Platz, und dann wird sein Freund ihn nach Hause bringen. 
Es kommt nun die Autofahrt, bei der Kasperl bald dies und bald das will: mal 
will er einen Umweg machen, weil er sehen will, ob das dahinten nicht sein 
Freund Seppl ist; mal will er schnell am Rathaus vorbeifahren, weil er seine 
Uhr nach der Rathausuhr richten will; bald will er, daß man hinter der 
Feuerwehr herfährt, um sich den Brand anzugucken. Dann hat er mit dem 
Verkehrsschutzmann Krach, schließlich wirft er seinen Freund, den Chauf­
feur, aus dem Wagen, weil er selbst fahren will. Dazwischen immer die 
Stimme des Herrn im Wagen, der Angst hat, daß er sein Flugzeug verpaßt. 
FÜNFTER RADAU: Straßenlärm, Autohupen, Schüsse, Signalklingeln, Auto­
zusammenstoß, Explosion. Kasperl zuhaus bei seiner Frau Puschi. Man er­
fCihrt, daß es diesmal noch gut gegangen ist: dem Herrn im Wagen ist nichts 
passiert, Kasperl aber hat sich sein Knie geprellt und muß nun im Bett liegen. 
Es klingelt immerzu, ununterbrochen kommen Pakete von seinen Freun­
den, den Kindern, Schokolade, Bananen, Bonbons, Apfelsinen, Nüsse, Zuk­
kerstangen. Kasperl legt sich eine Liste an und stellt sich ein Menu aus lauter 
Süßigkeiten zusammen. Inzwischen erzählt er seiner Frau, wie er vorhat, 
sich an dem Sprecher zu rächen, dem er diese ganzen Unannehmlichkeiten 
verdankt. Er beschreibt ihr genau, an welcher Ecke er ihm auflauern wird, 
um ihn grün und blau zu schlagen und wie er dann auf den Sender gehen 
wird und alles kurz und klein haut. Seine Frau sucht ihn immer zu begüti­
gen, aber man sieht deutlich, daß sie ihn nicht beeinflußt. 
Da klopft es. Herein kommt der Sprecher. Man sieht, daß er sehr vergnügt 
ist. Er bringt Kasperl ein großes Kuvert. Da sind 1000 Mark drin: das Hono­
rar vom Rundfunk. Kasperl wundert sich sehr - er versteht das nicht. Der 
Sprecher aber lacht und erklärt ihm: Kasperl, wir vom Rundfunk sind noch 
schlauer als du. Während du in der Stadt deine Schandtaten verübt hast, 
haben wir heimlich hier in deinem Zimmer unter dem Bett ein Mikrophon 
aufgebaut, und nun haben wir alles, was du gesagt hast, auf Platten, und 
hier habe ich dir gleich eine mitgebracht. 
SCHLUSSRADAU: Man hört eine Weile nur Sendegeräusche und dann Bruch­
stücke aus dem, was Kasperl eben erst gesagt hat. Zum Schluß den Dank für 
das schöne Geschenk. 

Druckvorlage: Literaturarchive der Akademie der Künste der DDR, 
Bestand Walter Benjamin, Sign. 37!I09-115 
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Der größte deutsche Lichtenberg-Sammler, der 1931 Benjamin mit der 
Durchführung einer von ihm begonnenen aber nicht abgeschlossenen Lich­
tenberg-Bibliographie betraut (Briefe, 538) hat, war der Jurist Martin 
Domke (1892-1980), der 1914, als Benjamin Präsident der »Freien Studen­
tenschaft« an der Berliner Universität war, sein Stellvertreter gewesen zu 
sein scheint. Beide trafen sich Ende der zwanziger Jahre im Kreis um 
Brecht. 1933 emigrierte Domke nach Paris und traf hier zumindest gele­
gentlich mit Benjamin zusammen. Bei seiner 1941 erfolgten Ausreise nach 
den USA, wo er Karriere als Anwalt für internationales Handelsrecht und 
ab 1950 auch als Professor der Rechtswissenschaft an der New York Uni­
versity machte, führte Domke einen Teil von Benjamins literarischem 
Nachlaß mit sich, der dadurch gerettet worden ist. Daß - wie der Heraus­
geber von Band 4 der »Gesammelten Schriften« schrieb - »irgendwelche 
Aufzeichnungen Benjamins« zu seiner Lichtenberg-Bibliographie »nicht 
erhalten zu sein. scheinen (s. Bd. 4, (072), hat sich nicht bestätigt. Offen­
kundig hat Benjamin die (auch von ihm nicht abgeschlossene) Bibliogra­
phie in der Form einer Zettelkartei zusammen mit einem Typoskript seines 
Lichtenberg-Hörspiels, einer Anzahl handschriftlicher Schematisierungen 
und Notizen zu diesem Hörspiel und einigen anderen Typoskripten 
Domke übergeben; wohl 1933, als sich abgezeichnet haben dürfte, daß we­
der die Bibliographie zum Druck noch das Hörspiel zur Sendung kommen 
würden. Domke hat seine Benjamin-Materialien, zu denen als wichtigstes 
eine frühe Fassung der Berliner Kindheit um neunzehnhundert gehörte, 
nach dem zweiten Weltkrieg verkauft; sie befinden sich heute sämtlich im 
Besitz des Instituts für neuere deutsche Literatur der Justus-Liebig-Uni­
versität in Gießen (s. Bd. 1,762; sowie 721 [Anrn.]). 
Während die Lichtenberg-Bibliographie Benjamins durchaus eine Publika­
tion verdienen würde, jedoch nicht in den Zusammenhang seiner gesam­
melten ,Schriften< gehört, ist das Gießener Typoskript des Hörspiels Lich­
tenberg textidentisch mit dem in den »Gesammelten Schriften« edierten 
Typoskript des Frankfurter Benjamin-Archivs. Nachzutragen bleiben an 
dieser Stelle lediglich die in Gießen vorhandenen Vorarbeiten, die Einblick 
in Benjamins Arbeitsweise bei der Abfassung seines Hörspiels gewähren. 
(Beim Abdruck ist auf die Wiedergabe unkommentierter Exzerpte aus 
Lichtenberg verzichtet worden.) 

[Schematisierungen und Notizen zum »Lichtenberg«] 
I) 
Die Mondkarte wird vorgelegt. Es werden eine Reihe von Apparaten be­
sprochen, mit denen man alles, was auf der Erde geschieht hören und sehen 
kann. Die störenden Schallverhältnisse auf dem Monde werden besprochen. 
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Daraus abgeleitet das Bedürfnis nach Stille, Kürze der Redezeit. Wir wen­
den uns nun dem Thema der heutigen Verhandlung zu[.j Warum kommt 
der Mensch zu nichts. Lichtenberg als Exempel. 
2) 
Es wird der Apparat in Nachteinstellung gebracht, dergestalt daß die 
Träume in ihm erscheinen. Es erscheint der • Traum eines Naturforschers«. 
- Vorher nimmt der Referent das Wort, um auf die Zersplitterung in Lich­
tenbergs Interessen hinzuweisen, die diesen verhindern, es zu etwas zu 
bringen. Sodann Hinweis auf seine Photographie, die der Kommission aus 
den Archiven vorgelegt wird. 
3) 
Es war etwas am großen Terrespekt verdorben. Die Beobachtungen muß­
ten ein Jahr ruhen. Man stellt wieder Göttingen ein. Es erscheint Lichten­
berg wie er im Obergeschoß des Hauses von Dieterich seinen Brief an 
Amelung schreibt. Betrachtungen über die Handschrift seitens des Mond­
propheten. 
4) 
Eine Sitzung des Mondkomitees soll ausfallen, und anstatt ihrer soll jener 
Apparat eingeschaltet werden, mit dessen Hilfe es möglich ist, jede mensch­
liche Rede, die von unten zum Mond heraufdringt, in Musik zu verwan­
deln. Es folgen Teile von Amintors Morgenandacht die sich später in Hän­
delsche Musik auf/ösen. 
Eingeleitet wird diese Sitzung durch eine Betrachtung der Lichtenbergschen 
Lebensweise. Jeden Morgen sich vor der Sonne erheben. Stendhal.La vie se 
compose de matinties« 
5) 
Die letzte Sitzung des Mondkomitees schließt sich an das Begräbnis an, un­
terbricht es. Das Mondkomitee besinnt sich auf die ihm angemessene Art, 
verdiente Erdenbürger zu feiern. Und auf diese sind jene ja angewiesen, 
solange die Erde selbst noch nicht soweit ist, den Untertanen ihr Bürgerrecht 
auf ihr zu geben. Vergleich des Lichtes, in dem die Aufklärung die Dinge 
erscheinen läßt mit dem auf dem Monde herrschenden Lichte. Vergleich der 
Lichtenbergsehen Geistestiefen mit den Tiefen eines Kraters. 

Stechardin 
Lichtenberg 

II Lichtenbergs Cabinett. Die Jungfer stäubt ab. Singt ein 
Liedchen. Zerbricht einen Gegenstand. Lichtenberg 
kommt. Sein Aberglaube. Tröstet sie aber. Erzählt 
vom Museum von Cox. Der Postbote. Brief von der 
Versicherungsgesellschaft. Trübsinn, Hypochondrie. 
Anfang der Bekanntschaft. Student abgewiesen. Ge­
witter. 
Moral: Seine Hypochondrie verbietet ihm, zu etwas zu 
kommen. 



IV 
Ein Bürger 
Zweiter Bürger 
Der Geistliche 

111 
Lichtenberg 
Justizrath Pütter 

Musik des Trauerzuges. Angelangt. Weit war es nicht. 
Man sieht das Fenster, von wo aus Lichtenberg Bürgers 
Begräbnis verfolgte. Das alte Göttingen: Bürger, Käst­
ner, Lichtenberg. Anzeige des nahenden Todes. Engel 
und Fratzen. Hogarth. Seelenwanderung. Ob er den 
Mond passieren wird? Ein Gasel. Der Beginn der 
Traueransprache . 
Ankündigung des Ausrufers. Lokalität der Hinrich­
tung. Rütgerodts Silhouette verkauft. Armesünder­
glocke. Gespräch über die Justiz. Der Lordmayor von 
London. Pütter hat sich Abschriften aus den Akten ma­
chen lassen. 

Schematismen des Überganges 
Die erste Mondszene geht in die Londoner Theaterszene durch Einstellung 
des Terreskops über. Zunächst wird Göttingen visiert. Dort sucht man Lich­
tenberg aber vergebens. Sodann erscheint London. Die Zuschauermasse des 
Drurylanetheaters wird geschildert. 
Die erste Erdszene geht in die zweite Mondszene durch Abschaltung über. 
Der Quikko hat abgeschaltet, da er hinreichendes Beobachtungsmaterial 
für seine These beisammen hat: aus diesem Mann kann nichts werden, weil 
er seine Interessen ins Uferlose verströmen läßt. 
{Die zweite Mondszene geht in die zweite Erdszene übergeführt durch 
Traumschaltung [sie}. Die Traumkunde wird dünner und undeutlicher. 
Lichtenberg ist erwacht. Betrachtung über seine Morgenstunden und ihre 
Andacht. 
Die zweite Erdszene - Laboratorium - geht in die dritte Mondszene über­
geführt durch das Gewitter [sie}. Der Ap[p}arat hat sich im Gewitter ver­
fangen[?}. .Seit einem Jahr bekommen wir aus Göttingen nichts als Gewit­
ter.« Einstellung auf Lichtenbergs Zimmer nach geglückter Reparatur. 
Brief an Amelung. 
Die dritte Mondszene wird in die dritte Erdszene - Einbeck mit Rütgerodt­
übergeführt durch versehentliehe Verschiebung. Im Objektiv erscheint 
nicht Göttingen aber Lichtenberg. Das Hochgericht. Das Armesünder­
glöckchen. 
Die dritte Erdszene wird in die vierte Mondszene durch Abschaltung nach 
dem Ende der Hinrichtung übergeleitet. Aus diesem Mann kann nichts wer­
den wegen seines Sarkasmus. 
Die vierte Mondszene wird in die vierte Erdszene übergeleitet durch die 
Übersetzung von Sprache in Musik. Amintors Morgenandacht löst sich in 
Musik, diese in die des Trauerzugs auf} 
Die vierte Erdszene wird in die fünfte Mondszene übergeleitet durch Ab­
schaltung. Die Totenfeier wird auf dem Monde fortgesetzt. 
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Mondkomitee 
Unter den Mondfiguren einzuführen: den Mondpropheten. Ihn mit pitto­
resken Zügen ausstatten. 
Statuten des Mondkomitees denen der Universität Muri verwandt. 
Unterbrechung eines irdischen Vorgangs durch das Mondkomitee. 
Hereintönen der Sphärenmusik in die Verhandlungen des Mondkomi­
tees. 
Beginn der Akademiesitzung: Deponierung einer Mondkarte. 
Aufgaben des Forschungskomitees: Untersuchung der Frage, warum bringt 
es der Mensch zu nichts? In jedem der Mondzwischenspiele wird diesbezüg­
lich eine andere Antwort ins Treffen geführt. Am Schluß wird die Fragestel­
lung bezweifelt. 
Amintors Morgenandacht, mit Musik vorgetragen. Oder etwa der Brief an 
Amelung. 
Verzeichnis der Gründe, aus denen Lichtenberg zu nichts kommt. I) Abge­
schiedenheit von der großen Welt 2) Die Hypochondrie und der Buckel 
3) Universalität 4) Zersetzende Wirkung der Satiren 
Eine Photographie des Pfarrhauses auf dem Mond befindlich. 
Kritik der Observatorien, die sich mit dem Monde bescha/tigen. 
Es ist ein Mondprophet da, der aber eine wenig geehrte Existenz führt. 
Motive der Zwischenspiele: Benennung des Mondkraters - Planeteninfor­
mationen - Stand der Astronomie - das Mondarchiv 
Lichtenberg wird zuerst in Göttingen vergebens gesucht. 
Kurze Redezeit auf dem Mond. Das Quantum Stille, dessen die MOlldbe­
wohner bedürfen. 

Schluß der Szene in Einbeck 
Lavaters Diagnose der Silhouette 
Sinn und [U}nsinn der Physiognomik 
Zitate p 102/03 10I! 102 Lavater 
Lärm des Pöbels 
Art der Hinrichtung 
Lord Mayor von London 
Die Uhr schlägt vier 
Abgeschaltet wegen Mond 
Grund seines Unglücks: Er trägt einen Buckel 

Schluß der Szene im Kabinett 
Apropos: Vorname des Eberhard 
Idiosynkratische Vorstellungen Lichtenbergs[?} 
Kommt dabei wieder auf Shakespeare 
{Das Gewitter zieht auf} 
{Er schickt Dorothea hinaus} 
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{Erinnert an den Fall des englischen Physikers} 
Der Philosoph am Fenster 
Fragmente p /27 

Wir haben des Gewitters wegen abgeschaltet 
Grund seines Unglücks: die [?J Hypochondrie 

p 54 P 57 
Küchenf/uch Selbstmordgedanken 

Schluß von Einbeck und 
Buckelkritik Amintors Andacht 

Grabrede auf dem Mond 

Bei Garrick in DTI<rylane 

Zusammentritt des Mondkomitees 

Lichtenbergsehe Figuren 
{Der Brief an Amelung} 
Nordseebäder 
Pyramiden und Wittes Schrift 
Weissagung Lichtenbergs 
{Rütgerodt} 
{Träume} 
Totengespräche 

Gesprächsfermente 

Schluß von Kabinett und Kritik der 
Geistesverfassung - Brief an Amelung 

- Verschiebung des Spektrophons 

Ansprache des Sprechers 

Schluß von Drurylane und Kritik 

Gesprächsthemen 
Über den Aberglauben 

Über das Verbrechen und die Gesetze 
Druckvorlage: Institut für neuere deutsche Literatur 

der Justus-Licbig-Univcrsität, Gießen 

Sentenzen zu einzelnen Szenen [des »Lichtenberg.J 
[ErsteJ Erdszene (Drurylane): »Für alle Bemerkungen eines Mannes, der 

z. B. barfuß nach Rom laufen könnte, um sich dem vatikanischen Gott Zl/ 

Füßen zu werfen, gebe ich keinen Pfennig. Diese Leute sprechen nur von 
sich selbst, wenn sie von andern Dingen zu reden glauben .• 
»Mir ist erzählt worden, daß vor einigen Jahren ein Mann auf der Galerie 
glaubte, dieses w,ire ein wirklicher Geist. Sein Nachbar sagte ihm, es sei 
ein Schauspieler. Aber, sagte der, wenns so ist, warum ist dann der Mann 
im schwarzen Kleide (Garrick) selbst davor erschrocken? I s. Bd. 4, 
700J 
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Die drei Lady Macbeths: Mrs Barry, Miß Hardey und Miß Yates. 
Warum man Garrick auf jedem Platz versteht: die Stille, wenn er spielt. 
Die Gesichter sind still als wären sie an die Wände gemalt. [so Bd. 4, 
700} 

• Wenn er den Hofmann macht, so tritt in ihm kein armer Teufel auf, 
sondern es ist ein Mann von Welt selbst, den man sieht; der Mann, der 
diesen Abend an dem papiernen Hof in Drurylane und morgen Vormit­
tag an dem goldnen in St James glänzt.« 
.Selbst den Strumpf, der ihm so herabh;.ingt, hat ihm vielleicht Fielding 
herabgezogen, und den Hut, der da so schön seitwärts sitzt [abgebro­
chen} 
Einer der klarsten kühlsten Köpfe: Lessing ist es gewesen, welcher das 
Wort Leidenschaft geprägt hat. 
Muß der Schauspieler bewußt spielen oder mit Elan? 

[Zweite} Erdszene (Laboratorium): .Mein Körper ist derjenige Teil der 
Welt, den meine Gedanken verändern können. Sogar eingebildete 
Krankheiten können wirkliche werden. In der ganzen übrigen Welt kön­
nen meine Hypothesen die Ordnung der Dinge nicht stören.« 
• Vor der Revolution waren die Ausgaben für die königlichen Jagdhunde 
höher als die für die Mitglieder der Akademie. Die Hunde kosteten 
40000 frcs die Akademiker 30000. Es gab 300 Hunde und hundert Aka­
demiker .• 
»Shakespeare hat eine besondere Gabe, das Närrische auszudrücken, 
Empfindungen und Gedanken zu malen, dergleichen man kurz vor 
dem Einschlafen oder im leichten Fieber hat. Mir ist alsdann schon ein 
Mann wie eine Einmaleinstafel vorgekommen und die Ewigkeit wie ein 
Bücherschrank. Er muß so vortrefflich kühlen - sagte ich, und meinte 
damit den Satz des Widerspruchs, den ich ganz eßbar vor mir gesehen 
hatte .• 
{/792 will ihn eine Versicherungsgesellschaft nicht aufnehmen.} 
Lichtenberg war das ideale Publikum seiner Zeit. Der Philosoph am Fen­
ster. p 126 
Lichtenberg hat sich immer zwei Jahre jünger angegeben, als er war. 
{.Der Mensch wird nirgends so gewürdigt wie in England und alles wird 
da mit Leib und Seele genossen, wovon man unter unsern Soldatenregie­
rungen nur träumt .• } [so Bd. 4, 706} 
Beschreibung der Cookschen Weltumseglung als Geschenk. 
Reisen als Schule des Lebens. Gerüstet sein, in jedem Augenblick auf 
das Erstaunlichste zu treffen. {Aber} freilich: sehr viele, und die mei­
sten Menschen müssen, um etwas zu finden, erst wissen, daß es da 
ist. 
{.Ich bin sehr abergläubisch. Allein ich schäme mich dessen garnicht; so 
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wenig als ich mich schäme, zu glauben, daß die Erde stille steht .• } [so Bd. 
4,706] 
»Melancholische, nachteulenmäßige Betrachtungsliebe. 
Ich frage alle Physiognomen, ob sie nicht einmal aus Gesichtern auf Vor­
namen geschlossen haben. 
Spitzen am Salomonischen Tempel 
{Zylinder der Elektrisiermaschine.} 

[Dritte] E~dszene (Einbeck); .Es gibt wohl keinen Menschen in der Welt, 
der nicht, wenn er um tausend Taler willen zum Spitzbuben wird, lieber 
um das halbe Geld ein ehrlicher Mann geblieben wäre .• 
{»Es ist eine Frage, ob wir nicht, wenn wir einen Mörder rädern, gerade 
in den Fehler des Kindes verfallen, das den Stuhl schlägt, an dem es sich 
stößt .• } [so Bd. 4, 714] 
»Die Absicht meiner Schrift war nicht, Herrn Lavater in allen Stücken zu 
widerlegen, sondern nur dem Heuschreckenheer von Physiognostikern 
zu steuern, das durch seine Wärme ausgebrütet, jetzt unsere Gesellschaf­
ten schändet; hie war nicht zu erweisen, daß man garnicht aus den Ge­
sichtern urteilen könne, sondern daß diese Urteile äußerst fraglich seien; 
hie war Mißtrauen und Behutsamkeit gegen Herrn Lavaters Schriften 
bei Leuten zu erwecken, die was er wahres hat, nicht mehr von seinen 
Irrtümern unterscheiden konnten .• 
»Was? Newtons Seele sollte in dem Kopf eines Ungars sitzen können? 
Eine Engelsseele in einem scheußlichen Körper? Der Schöpfer sollte das 
Verdienst und die Tugend so zeichnen? - Diesen Strom jugendlicher 
Deklamation kann man mit einem einfachen • Und warum nicht?![.] 
auf immer hemmen. Bist du, Elender, der Richter von Gottes Wer­
ken? 
{Lichtenberg erzählt die Grand-Guignol-Szene als habe er sie in einem 
Londoner Marionettentheater gesehen.} 
Es ist unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, 
ohne hie und da einen Bart oder einen Haarschopf zu versengen. Und 
verdrießliche Auslegung von Satiren muß man immer erwarten, solange 
man den Stoff dazu nicht aus dem alten Testament nimmt. 
Der Mensch liebt die Gesellschaft, und sollte es auch nur die einer bren­
nenden Kerze sein. 
{Pütter holt Akten} 
Uhr, die schlägt p 74 

Sentenzen zu einzelnen Szenen 
[Vierte} Erdszene (Begräbnis); Den Tag, der auf deinen Todestag folgt zu 

erleben, ist dir nicht dringlicher als jenen zu erleben, welcher deinem 
Geburtstag vorausging. 
{»Die Engelchen haben sich seit einiger Zeit nicht undeutlich merken 
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lassen, daß sie große Neigung haben, mich ehestens in einem tragbaren 
Häuschen nach dem Kirchhofe schleppen zu lassen.«} [so Bd. 4, 718J 
Von seinem Häuschen bis zum Kirchhof nur fünfzig Schritt. 
{Man erzählt sich ja, er sei ein Anhänger der Seelenwanderung gewe­
sen.) [so Bd. 4, 71 8J 
{Soviel steht fest, daß er sonderbares geäußert hat. »Was ist Materie? So 
etwas gibt es vielleicht in der Natur garnicht. Man tötet die Materie und 
sagt hernach, daß sie tot sei.«} [so Bd. 4, 719J 
{Wenn er sich auf die Seelenwanderung begibt, könnte er wohl auf den 
Mond gelangen. - Ein Liebhaber großer Reisen war er ja immer.} [so Bd. 

4,718fJ 
{Hat von seinem Fenster aus fünf Jahre vor seinem Tod Bürgers Begräb­
nis durch das Perspektiv mit angesehen.} [so Bd. 4, 718J 

[FünfteJ Mondszene (Grabrede): Sein Vater schmückte seine Predigten mit 
astronomischen Gleichnissen. 
Verzeichnis seiner nicht geschriebnen Schriften. 
professor philosophia[eJ extraordinariae. 
Wettermacher und Kalendermacher. p 40 
Es haben ihm viele Dinge weh getan, die andern nur leid taten. 
Er hat keine Bücher geschrieben. Denn er wußte: Wie oft werden sie 
schon gelesen. Gegen eines, das durchgelesen wird, werden tausend 
durchgeblättert, andere tausend liegen stille, andere werden auf Mauslö­
cher gepreßt, nach Katzen geworfen, auf andern wird gestanden, geses­
sen, getrommelt, Pfefferkuchen gebacken, mit andern werden Pfeifen 
angesteckt, hinter dem Fenster damit gestanden? [so Bd. 4, 720J 
Wir haben den Kratern nicht nur die Namen der Astrono711en, nicht nur 
die Namen der alten Weisen gegeben sondern auch die von Geistern, 
welche klar, lauter, friedlich und doch zauberhaft genug in ihr Jahrhun­
dert leuchteten, um unser[mJ Lichte sich zu vergleichen. Darum verlei­
hen wir diesem 527 m hohen 6000 m tiefen Krater hiermit den Namen: 
Lichtenberg. [so Bd. 4, 720J 
Wir begrüßen die Freunde, die vom Meer der Wolken und ·vom Meer der 
Regen, vom Meer des Nektar und vom Meere der Fruchtbarkeit, von den 
lunarischen Apenninen und vom lunarischen Kaukasus zu uns gekom­
men sind, um mit uns einen Mann zu feiern, der nicht nur durch die 
Vermesmng unseres Gestirns, nicht nur durch die Sendschreiben, die er 
ihm sandte und durch die Rührung mit weicherer zu ihm aufsah, sich um 
uns verdient machte sondern höher noch durch die Ähnlichkeit seines 
Lichts, mit dem Lichte das wir dem Weltraum schenken. 
Sein Vertrauen in die Vernunft ist ohne Grenzen gewesen: »Wenn die 
Hunde, die Wespen und die Hornissen mit menschlicher Vernunft begabt 
werden, so könnten sie sich vielleicht der Welt bemächtigen.[« J 



Nicht zu vergessen, daß ich einmal die Frage: was ist das Nordlicht? auf 
den Boden mit einer Adresse an einen Engel hinlegte und ganz schüchtern 
am andern Morgen nach dem Zettel hinschlich. . 
.Mein Kopf hatte einige Schöpfungstage erlebt. Aber den von der Sonne 
noch nicht.« 
Aus dem Sendschreiben der Erde an den Mond. 

Lichtenbergs Stil hat nicht die Natürlichkeit des Wassers sondern eines blu­
migen Weins. 

Druckvorlage: Institut für neuere deutsche Literatur 
der Justus-Liebig-Univcrsität, Gießen 

rv, 721-787 GESCHICHTEN UND NOVELLISTISCHES 

s. die bereits 295-300 nachgetragenen Geschichten sowie die 635-646 
abgedruckten Geschichten und Erzählungen, die Fragment geblieben 
sind. 
Scholem hat über die Zeit um 1916 berichtet, "daß Benjamin schon damals 
sehr gern Kriminalromane las, vor allem die in einer Stuttgarter-Sammlung 
erschienenen Übersetzungen klassischer amerikanischer und französischer 
Romane wie die von A. K. Green, Emile Gaboriau (Monsieur Lecoq) und 
in seiner Münchner Zeit die Bände von Maurice Leblanc über Arsene 
Lupin, den Gentleman-Einbrecher. Später las er viel von dem Schweden 
Heller und in den dreißiger Jahren ka.men dazu die Bücher von Georges 
Simenon, die er mir in seinen Briefen angelegentlich empfahl [ ... J. In dem 
ziemlich sorgfältig geführten Verzeichnis der von ihm gelesenen Bücher [s. 
437-476], von dem ermir schon damals erzählte und das sich [ ... ] in seinem 
Nachlaß erhalten hat, wimmelt es von Kriminalromanen.« (Scholern, Wal­
ter Benjamin - die Geschichte einer Freundschaft, a. a. 0., 46) Während 
vieler Jahre, mindestens bis in die erste Zeit des Exils hinein, hat Benjamin 
den Plan verfolgt, selber einen Kriminalroman zu schreiben. So berichtete 
er Mitte Mai 1933 aus Ibiza: Von den Projekten wäre allenfalls das eines 
Kriminalromans erwähnenswert, den ich freilich nur schreibe, wenn ich die 
Vermutung haben kann, er müsse glücken. Noch kann ich erst mit großem 
Vorbehalt an einen denken, tun vorderhand nichts anderes als auf kleinen 
Zetteln Szenen, Motive, Tricks zu späterer Überlegung aufzuschreiben. 
(16.5. 1933, an Gretel Adorno) Diese kleinen Zettel bewahrte Benjamin in 
einem Umschlag auf, den er mit der Inhaltsangabe Kriminalroman versah; 
der Inhalt des Umschlags - er dürfte zum größten Teil, wenn nicht voll­
ständig im Frühjahr 1933 auf Ibiza entstanden sein - sei an dieser Stelle 
nachgetragen. 
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Kriminalroman 

Materialien zu einem Kriminalroman 
{Gewohnheit eines Menschen, Geldscheine zwischen den Seiten eines Buchs 
aus seiner großen Bücherei aufzuheben. 
Ein Mann, der lange blind war, hält, nachdem er sein Augenlicht durch eine 
Operation zurückgewonnen hat, die Leute für geschminkt. (Zeugnis von 
[Felix) Noeggerath [so Scholem, Walter Benjamin und sein Engel, a. a. 0., 
I04})} 
Ein Mann, der ins Büro von einem Abbruchunternehmen bestellt ist, verirrt 
sich, dessen Firmenschild vertrauend, in ein Haus, das gerade abgebrochen 
wird. (Chaplin-Film) 
{Typ eines Mannes, der auf der Jagd nach Lügen ist. Guter französischer 
Titel: La chasse aux mensonges.} 
Figur des Verbrechers: ein Psychoanalytiker. 
{Einer, der fliehen will, seine Banknoten in Büchern seiner Bibliothek ver­
steckt hat und nun nicht mehr weiß, in welchen. 
Einer, der sich durch einen Scherz sein Alibi verscherzt. Mein Versuch mit 
Fritzsch im Noeggerathschen Garten.} 
Ankunft eines Schiffs. Beobachtung der an Land Gehenden. Wie Bürger­
frauen ihre Habe dabei beisammen halten. Nervosität der Ankommenden. 
Leute, die nach der Uhr sehen. Nichts gibt einem so sehr das Gefühl »zu 
Hause. zu sein als vom Quai aus der Ankunft eines Schiffes beizuwohnen. 
Man kann den Kriminalroman 1?Iit Eintreffen und Abfahrt eines Schiffs 
schließen. Man kann den Beobachter vom Quai fortgehen lassen, ohne das 
Aussteigen der Frau, die ihn gefangen nehmen wird und die auf diesem 
Dampfer ankommt, gesehen zu haben. Er geht dann vorher weg, weil er 
»nichts beachtliches« mehr erwartet. 
{Die Novellenidee: das Gespräch mit dem Scharfrichter, der der einzige ist, 
der den Mörder verteidigt.} 
Verbrecher und Detektiv könnten so innig befreundet sein wie Sherlock 
Holmes und Watson. 
{Sammlung von Denkaufgaben. Der Garten des Der Steppenbrand 

Fremden 
Der Bücherwurm Die Flecklacher[?} 
Das Vier farben- Der Brief des Don 

problem Carlos 
Die japanische Geschichte vom Felsen der Selbstmörder. Um das Renom­
mee der Gegend zu schützen, in welcher jener Fels lag, von dem die Lebens­
müden herabsprangen, wurde davor ein Hochspannungsdraht gezogen. 
Auf einer Warnungstafel stand: »Berühren bei Lebensgefahr verboten«. [so 
Bd. 4, 757!} 
Ein Detektiv, der sich als zugedeckte Leiche in die Anatomie legt.} 
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{jemand, der so tut als ob er Zeitung liest, tut das immer mit mehr Intensi­
tät als wenn er wirklich Zeitung läse. 

Verständigung von Verbrechern beim Schachspiel. Die Komplizen als Kie­
bitze. Der Detektiv kommt dadurch, daß falsche Züge gemacht werden, 
dahinter. 

Ritzkis Anerbieten, Geld, das er angeblich schon zurückgegeben hatte, 
»nochmal. zu zahlen. Dadurch fällt rückwirkend Licht auf sein gleichar­
tiges Anerbieten in der Diebstahlsaffäre. } 

Das Problem der Übertragung taktischer Empfindungen durch tote Instru­
mente. (Struktur des Zuckerstückes durch den Löffel hindurch bemerk­
bar.) 

Etwas scheinbar wegwerfen, um es in Wirklichkeit in einer Baskenmütze 
wieder aufzufangen. 

Eine Uhr geht kaputt, weil man mit ihr schwimmt. 
{Leiche in einer Statue} 
Die Geschichte von den vielen Freunden und von dem einen wahren. 
Warum man seine Uhr falsch gehen läßt. 
{Eine Gesellschaft ungeduldig in Erwartung des Photographen. Falsche 
Karte machen bei Zollsache 
Chiffer} 

[ Kapitel: Einkauf des Korkenziehers; Unglück im Fahrstuhlschacht: er­
stes Photo 

2 Kapitel: Verhaftung von Fräulein Neubauer wegen Falschmeldung. 
Inspektion ihres Zimmers: ein Blumenstrauß; Aktienpaket; 
Zettel: »Gefahr, reise ab .• Sie habe nicht abreisen wollen. Re­
genschirm als Indiz. 

3 Kapitel: Auf der Redaktion; der Richter versucht vergeblich sein Photo 
anzubringen. Da die Redaktion im Hause der Druckerei liegt, 
begegnet der Richter der Sekretärin, die ihm bekannt vor­
kommt. 

4 Kapitel: Generalversammlung bei Mollison. Die Rechte des kleinen 
Aktionärs. Die geschmacklose Anspielung. 

5 Kapitel: Das Wohnungsbild. Der Mann kommt dem Richter bekannt 
vor. Er engagiert die Sekretärin. Er vernimmt sie über die Fri­
sur. 

6 Kapitel: Die anonymen Briefe: sie beweisen, daß dem Ermordeten von 
dritter Seite Gefahr drohte. Der Richter denkt an die Frau, die 
dem Reisenden nachspürte. 

7 Kapitel: Der Richterin Osnabrück. Frau Seiffert ist in Italien; die Woh­
nung wird ausverkauft. Der Richter photographiert sie. 

B Kapitel: Der Test des Richters in der Weinstube. Der Prokurist der Ca­
kesfabrik ist ihr Bräutigam. Woher er sein Geld hat. 
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9 Kapitel: Frau Seiffert auf dem Photo aus Osnabrück. Enquete in den 
Drei Raben. Enquete im Blumengeschäft. Haftbefehl. Sie war 
am Tatort. 

10 Kapitel: 
3a Standpunkt der Polizei: der Mann war allein 

Die Frau ist in die Stadt mit der Hoffnung gekommen, ihr Verdacht sei trotz 
allem nicht gerechtfertigt. Sie überzeugt sich vom Gegenteil als der 
Mann, nach der Tour mit dem Musterkoffer, ins Blumengeschäft geht. 
Sie erfährt dort, daß die Blumen "für Frau Seiffert« sind. Sie ringt mit 
sich, ob sie die »Frau Seiffert« stellen soll, macht sich aber klar, daß das 
zur Scheidung führen würde. Seiffert würde verurteilt werden, aber 
nicht zahlen. Daher fährt sie ab. 

Bild des Ermordeten, auf dem hinten der Geldschrank zu sehen ist. 
Brief des Ermordeten, der das Gespräch auf dem Direktionsbüro der Gesell­

schaft darstellt. Die Frau macht die Ansprüche des Ermordeten gegen die 
Gesellschaft geltend. 

1) Der an sich selbst adressierte Brief Die Handschrift der Adresse macht 
das deutlich 

2) Kartonnagenfabrik als Milieu 
3) Der Detektiv - oder Verbrecher - als» Leiche« unter einem Tuch in der 

Anatomie 
4) Die faustdicke Lüge auf dem Totenbett 
5) Die Frau, die sich schminkt, weil sie jederzeit mit einem Herzschlag 

rechnet 
6) Der Mann, der seine Banknoten in derr Büchern seiner Bibliothek ver­

steckt, sie da nicht findet 
7) Der Mann, der sich bei Gelegenheit eines Diebstahls, dessen Urheber 

man nicht kennt - sodann aber auch in eigner Sache (als er sich etwas 
geborgt hat, das er schon zurückgezahlt zu haben behauptet) bereit 
erklärt .das Geld alls eigner Tasche Zit ersetzen,. 

8) Gespräch zwischen sechs Herren. Alle verurteilen den Mord aufs 
schärfste. Nur einer findet immer etwas Versöhnliches zu sagen. 
Nachher stellt sich heraus: das war ein Scharfrichter. 

9) Ein Zeuge sagt aus, eine Frau sei geschminkt gewesen. Nachher stellt 
sich heraus, daß er erst vor kurzem das Augenlicht (durch eine Ope­
ration) erhalten hat. Danach hält man die Leute leicht für ge­
schminkt 

10) Verbrecher geben einem Beobachter Nachrichten durch bestimmte 
Konstellationen einer Schachpartie. Der Detektiv mCl'ktes daran, daß 
falsche Züge gemacht werd(:n 

11) Eine falsche Landkarte liegt einem Schmuggelullternehmen zugrunde 



12) Einlagen 
a) Der Garten und der Fremde fJ Das Vierfarhenproblem 
b) Der Brand auf der Klippe g) Brief des Don Carlos 
c) Die Erbschaft des Marok- h) Geschichte vom chine-

kaners sischen Aus-
d) Die Flecklacher flugsort 
e) Der Bücherwurm 

13) Der Mann, der über eine Verletzung seiner Interessen wegsieht, aus 
Furcht, sonst eine schlimmere herauszufordern 

14) Ein Mann begeht einen völlig unmotivierten Mord, um so die Spur des 
motivierten, die auf ihn führt, zu verwische.n. 

15) »Warum hätten Sie denn lügen sollen. Sie hatten ja garkein Interesse 
dran.« Geschichte mit Fritzsch 

16) Leiche in einer Statue 
17) Der Zeitungsleser, der mit solchem Eifer die Zeitung liest, daß der De­

tektiv merkt: er belauscht Leute 
18) Die Kugel der Plombiermaschine eines Zahnarztes als Hohlspiegel 
19) Chiffer: Vom ersten Wort der erste Buchstabe, vom zweiten der zweite 

... U.S.w. bis n. Hat das n + 1<Ir Wort nur n Buchstaben, so beginnt 
die Zählung wieder von vorn. 

20) Lenin und die besondere Nummer der Prawda, die seinen Artikel hatte 
21) Detektiv: arbeitet ein bischen an der Aufdeckung, weil er nicht nach 

Haus will 
22) Detektiv: hat sich immer für das interessiert, was nach dem Urteil kam 
23) Lange Debatte über eine Sache, die ein Blick durchs Fenster oder ein 

Griff in die Bibliothek aufklären könnte. Die Polizei steht auf dem 
Standpunkt: der hätte doch nachgesehen. Nein - er hat debattiert. 

24) Handel mit gebrauchten Autos als Milieu 
25) Racheakt mit Todesanzeigen 
26) Fourneau der Opiumpfetfe als Tintenfaß auf dem Schreibtisch 
27) Diebstahlsgeschichte des göttinger Federkleids von Hawai. Wenn es 

nicht das gestohlene - also das der Expedition Cook - ist, hat es nur 
den Dritteil des Werts. 

28) Ein scheinbarer Mord stellt sich als Selbstverstümmelung (mit tödli­
chem Ausgang) eines Menschen heraus, der nicht dienen will. 

29) Der Mitwisser wird vor Begehung der Tat beseitigt 
30) Mann flieht. obwohl er sich dreimal täglich polizeilich melden muß, 

nachts. Morgens kommt die Frau auf die Polizei: »Was haben Sie mit 
meinem Mann gemacht .• 

3 I) Der Chirurg des Gangsters 
]2) Jemand wird beim Überschreiten der Grenze angehalten, weil man 

zwei Pässe bei ihm findet 
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33) Vorfall bei Dausse. Ergibt mir einen Brief zu lesen, um mir etwas darin 
zu zeigen und erinnert sich nicht, daß eine Beleidigung gegen mich 
drinsteht 

34) Gesten, mit denen man Geld in Empfang nehmen kann 
35) Fuchs erzählte: Um Propagandaschriften vor der Zensur sicherzustel­

len, verwendet die K. P. [xx} zur Versendung die Negative ihrer Pho­
tokopien, die, sowie ein Lichtstrahl sie berührt, wie das bei Öffnen 
durch Unbefugte unvermeidlich ist, vernichtet werden. 

Druckvorlage: Benjamin-Archiv, Ms 6'9-621 

Die drei zunächst folgenden Notizen dürften ebenso wie das an letzter 
Stelle abgedruckte Gagbuch Materialien für projektierte Geschichten oder 
Erzählungen enthalten, die Benjamin so wenig wie den Kriminalroman 
ausgeführt hat. 

Eine Groteske: Das Leben eines ganz kleinen Kindes autobiographisch un­
ter den Gesichtspunkten, mit den Begriffen darstellen, die ihn [es} später als 
Philister beherrschen. Kommt er mit einem andern Kinde im Spiel park zu­
sammen, dann hätte es also z. B. zu heißen: da begegnete mir nun der Kanz­
leigehilfe Frankweiler. Er saß im Kinderwagen und ließ an einer Schnur ein 
Pferdchen neben dem Wagen herlaufen. Es war nach dem schäbigen Ausse­
hen des Pferdchens zu schließen, im Ausverkauf bei Jonas und da erstanden, 
wo ja Frankweiler auch heut noch alljährlich seinen Wäschebedarf zu dek­
ken pflegt. Von den pommerschen Frauen - sein Kinderfriiulein stammte 
aus Stargardt - ist ,er später infolge eines schmerzlichen Ehekonflikts völlig 
abgekommen. u.s.w. 

Spaziergiinge am Sonntagvormittag, wo die Statuen wie Bettler im Park 
stehen. Wohltätigkeit und Denkmäler ... 

Dramatischer Moment: es wird im Cafe dunkel. Plötzlich lassen die Zei­
tungslese1' die Blätter fallen, alles lauscht einem Gespräch, das hier gerade 
geführt wird. 

Gagbuch 

Druckvorla~c: Sammlung Scholern. Jcrusall'm; 
Pcrg.\mcmhch. s. 9 u. 36 

Nachts raschelt im Zimmer, dessen Fenster geöffnet ist, eine Photographie 
an der Wand. Der Mann im Bett glaubt, es sei eine Maus. 
Jemand flirtet in der Straßenbahn mit einer Frau mittels ihrer Spiegelbilder 
in der Scheibe des Fensters. 
Um jemanden zu beobachtenI,] brennt ei'l zeitunglesender Mann im Caf': 
mit der Zigarette in seine Zeitung ein Loch. 
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Fünffarbenproblem für den Farbfilm verarbeiten. 
Der Mann, der die Stiefel mit den Banknoten vor die Tür stellt. 
Der Mann, der seine Geldscheine in der Bibliothek versteckt hat und sie 
nicht findet. 
Fehlleistungen z B ein Versprechen. 
Jemand hat sich eine wichtige geheime Notiz auf eine Zeitung gemacht; er 
läßt sie im Lokal liegen und macht sich lächerlich, indem er das ganze Lokal 
nach I!iner Abendzeitung durchsucht, die er vor der Tür für ein paar centi­
mes kaufen kann. 
Als Zeitmesser zu verwenden: ein Mädchen, das Klavierspielen lernt; im­
mer dasselbe Stück, von Jahr zu Jahr besser. Ein Mann, der es hört und sich 
dabei klar wird, wie er altert. 

Druckvorlage: Benjamin-Archiv. Ms 391 

IV, 780-787 "DEM STAUB, DEM BEWEGLICHEN, EINGEZEICHNET« 

Die Erzählung ist wahrscheinlich auf Herbst 1929 zu datieren: Benjamin 
erwähnt sie in einem Brief vom I. November dieses Jahres als offenkundig 
abgeschlossen (s. J. I J. 1929, an Scholern); für den 16. Dezember 1929, 
18 JS bis 1900

, wurde durch die "Südwestdeutsche Rundfunk-Zeitung« die 
Vorlesung der Erzählung im Südwestdeutschen Rundfunk in Frankfurt an­
gekündigt. Einzuordnen ist Dem Staub, dem beweglichen, eingezeichnet 
mithin Bd. 4. 729. nach der Erzählung Palais D . .. y. 



V, 7-1354 DAS PASSAGEN-WERK 

I. Neue Zeugnisse zur Entstehungsgeschichte 

Der Genesis des Passagen werks, wie sie in den erhaltenen brieflichen Äu­
ßerungen über dasselbe bezeugt ist, kommt durch den Fragmentcharakter 
der Arbeit besondere Bedeutung zu: was Benjamin mit diesem - denn 
doch wohl als chef-d'ceuvrc geplanten - Unternehmen intendiert hat, läßt 
sich bis zu einem bestimmten Grad eher den Entstehungszeugnissen 
entnehmen als den zahllosen, nicht selten marginalen Aufzeichnungen, 
über die das Werk selber nicht hinausgelangt ist. Die Herausgeber glau­
ben deshalb, die seit dem Erscheinen des fünften Bandes der "Gesam­
melten Schriften« neu aufgefundenen Briefe, in denen das Passagenwerk 
erwähnt wird, als Nachträge zu den bereits bekannten »Zeugnissen zur 
Entstehungsgeschichte« (s. Bd. 5, 1081-1205) ausführlich zitieren zu sol­
len. Sie entstammen im wesentlichen drei Quellen, die für die Edition des 
Passagenwerks noch nicht oder noch nicht vollständig zugänglich waren: 
die Briefe an Alfred Cohn und Gershorn Scholem aus dem ersten Stadium 
der Arbeit fanden sich im Nachlaß Scholems vor; eine Anzahl bislang feh­
lender Briefe Theodor W. Adornos hatte Benjamin von den übrigen sepa­
riert, sie gehören zu den heute in der Pariser Nationalbibliothek aufbe­
wahrten Papieren Benjamins; die vollständige Korrespondenz schließlich, 
die zwischen Adorno und Max Horkheimer über Benjamins Plan einer 
Arbeit zu C. G. Jung geführt wurde, ist sowohl im Max-Horkheimer-Ar­
chiv der Frankfurter Stadt- und Universitätsbibliothek wie im Theodor 
W. Adorno Archiv vorhanden. - Der folgende Abdruck der neuen Briefe 
bezieht sich bei der Numerierung auf die chronologische Folge der in 
Band 5 der »Gesammelten Schriften« bereits edierten Briefzeugnisse. 

oa. WALTER BENJAMIN AN SIEGFRIED KRACAUER. CAVALAIRE (VAR), 5. 6. 
1927 (Benjamin, Briefe an Siegfried Kracaucr, Marbach a. N. 1987,45) 
Im übrigen bleibe ich auch in meinen gegenwärtigen Arbeiten der .klei­
nen« Form treu. Ich bereite eine Anzcige der großen kritischen Keller-Aus­
gabe vor, die ÜbemlSchungen bringen soll {s. Bd. 2, 283-295}. Von etwas 
anderem, noch meIn Überraschendem, ·will ich heute noch nicht einmal den 
Titel verraten {vermutlich • Pariser Passagen«}. Wann wird man Sie selbst ill 
Paris sehen? Ich 'werde ill vierzehn TagL'lI für eille ltingere hoffentlich sehr 
arbeitsreiche Periode dahill zurückkehren. 

ob. IlENJAMIN AN ALFRED COHN. PARIS, 16. 10. 1927 

Im übrigen aber bin ich mit Angst ulld Ballgen an eine neue Arbeit verloren, 
die sich mit Pdris beschäftigt. UlIli weil ich meine documentation vor der 
Abfahrt zusammellbringen will, verwende ich jede vnfügbare St,mde an 
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die Bibliotheque Nationale. Bin ich einmal hier fort, so ist die Literatur, die 
ich brauche,fürmich nicht mehr zugänglich. Abfall aus Studien kommt den 
Unglücklichen zugute, die meine Radioberichte hören. 
[. .. } Mein Weinstock wird kaum vor Dezember Frucht tragen und dann, im 
Glücksfall, einem Weihnachtsbaum ähnlich sehen. 

oe. BENJAMIN AN COHN. BERLIN, 12. 12. 1927 

Mich frappiert sehr, daß Du Aragon mit dem historischen Materialismus 
zusammenstellst, voila exactement mon point-de-vue a moi. Alle Hasen 
liegen in diesem Pfeffer. Von rechtswegen müßten die "Pariser Passagen« 
längst geschrieben sein, anstatt dessen habe ich Wochen an Rezensionen 
gewandt, die aus tausend guten und schlechten Gründen geschrieben sein 
müssen und an denen denn doch das Beste ist, daß sie einem verdeutlichen: 
so kanns nicht weiter gehen. 

lIa. BENJAMIN AN COHN. BERLIN, 18.5.1928 

Die Arbeit über »Pariser Passagen« hat mich ganz in sich hineingezogen 
und tags verläßt mich die pergamente(ne} Hülle in der sie sich befindet, sehr 
selten, nachts liegt sie Reben dem Bett. Dabei darf ich nicht sagen, daß ich 
mit der Abfassung beschäftigt bin. Noch sind es nur Studien und wieder 
Studien, die freilich den Gedanken bestärken, daß es lohnt, so viel an den 
Gegenstand zu wenden. 
Vielleicht weißt Du nicht, daß ich jetzt nicht im Grunewald wohne, sondern 
ein merkwürdiges Zimmer im ältesten, verschlossensten Westen, In den Zel­
ten, bezogen habe, aus dessen Fenstern nichts als Grün mich ansieht. Das 
Grün des Tiergartens, der in diesem Teil ein Fremdengeheimnis von Berlin 
ist. Berliner kommen ja da nicht mehr hin, aber kleine Leute aus der entle­
gensten Provinz, denen es selbstverständlich ist, sich am Anhalter Bahnhof 
mit ihrer Handtasche in eine Droschke zu setzen, werden von eisgrauen 
Kutschern an meinen Fenstern vorbeigefahren: 
Es ist ein gut Teil dessen Schuld, daß ich diesen Sommer den Weg nach Paris 
noch nicht gefunden habe. Auch liegt es an meiner Arbeit; ist man im Geist 
vier, fünf Stunden täglich im älteren Paris so bringt man schwer die Phan.ta­
sie auf, sich ein Billett ins heutige zu lösen. Und doch muß ich mich aus 
Gründen des schnöden Betriebs damit befassen. 

I2a. BENJAMIN AN COHN. BERLIN, 18.6. 1928 

Quant a moi: ich bin nun nach meiner Heimkehr mit dem Sowjet-Goethe 
beschäftigt (s. Bd. 2, 705-739}. Daß ich die Passagen-Arbeit unterbrechen 
mußte, ist mir nicht lieb. 
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16a. BENJAMIN AN GERSHOM SCHOLEM. BERLIN, 23. I I. 1928 

Leider beschäftigen mich zur Zeit wieder einmal verschiedene Sachen. 
Sogar eine Arbeit über »Französische Revuen 1878-1928« [vielleicht »Paris, 
die Stadt im Spiegel«, s. Bd. 4,356-359] mache ich listig den Studien zur 
Passagen-Arbeit dienstbar. 

20a. BENJAMIN AN SCHOLEM. BERLIN, 22. 5. 1929 

Ich möchte Dir nicht viel mehr als diese kurze Information schreiben. Lasse 
ich auch alle äußern Umstände fort, so bin ich innerlich mit so merkwür­
digen Sachen beschäftigt, über die ich nicht brieflich reden kann. Im Vor­
dergrunde steht der Jugendstil, nicht nur in den Zusammenhängen der Pas­
sagenarbeit sondern noch in gelegentlicherem, der Dir hoffentlich bald 
druckschriftlich werden wird [über die nicht geschriebene Arbeit zum Ju­
gendstil s. Bd. 6,724-726]. 

46a. THEODOR w. ADORNO AN BENJAMIN. OXFORD, 20. 5· 1935 
Haben Sie schönsten Dank für Ihre bei den Briefe. Die Beantwortung des 
ersten hat sich unziemlich verspätet, weil ich einige Tage in London zu­
bringen mußte, dadurch in meinem Arbeitspensum etwas zurückgeworfen 
wurde und mich gezwungen sah, einiges aufzuholen; um so mehr beeile ich 
mich, auf den zweiten Ihnen zu schreiben. 
In der Tat ist die Ausarbeitung des Schemas das wichtigste und erfreulichste 
was ich von Ihnen hätte hören können und ich muß Ihnen nicht sagen, wie 
außerordentlich begierig ich darauf wäre, dies Schema zu sehen - wenn ein 
Maschinendurchschlag davon existiert; daß Sie das Original nicht aus der 
Hand geben und dem stets wieder fragwürdigen Kanal anvertrauen möch­
ten, ist mir evident. Es ist aber nicht etwa bloß meine theoretische Teil­
nahme - die, bei dieser Arbeit mehr als bei jeglicher anderen, als vollste 
Solidarität zu verstehen ist-, was mich veranlaßt um jenes Expose Sie zu 
bitten sondern einige praktische Erwägungen. 
Ich bin in London ausgiebig mit Pollock zusammengewesen und es ist 
selbsrverständlich, daß ein gutes Teil unserer Aussprache Ihren Dingen ge­
widmet war. Pollock hat mir ausdrücklich zugesagt, daß das Institut Sie 
weiterhin, trotz aller Einschränkungen (deren letzte zur Aufhebung der 
Londoner Zweigstelle führte) materiell halten werde - ohne daß ich freilich 
auf eine bestimmte Zahl ihn hätte festlegen können. Ohne allen Optimis­
mus aber bin ich geneigt, diese Zusage sehr positiv anzusetzen und zwar 
nicht bloß weil ich weiß, wie sehr Horkheimer Sie schätzt, sondern auch 
mit Rücksicht auf mein eigenes Verhältnis zum Institut. Wie Sie wissen, hat 
das Institut, trotz der jahrelangen denkbar engen Zusammenarbeit, prak­
tisch nichts für mich getan. Es scheint mir nun der Punkt erreicht, wo das 
Horkheimer und Pollock ernsthaft zu bedrücken beginnt und Pollocks 
Hauptanliegen war die Bereinigung des Vergangenen. Fürs nächste Jahr 
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sind wir nun so verblieben, daß ich weiter in Oxford lebe und meine Arbeit 
fenig mache; die Dispositionen 11 la longue sind noch ganz unfixien. Ich bin 
also nach wie vor dem Institut gegenüber in der nicht ungünstigen Lage 
eines Mannes, der dazugehört, ohne zunächst für sich etwas zu verlangen. 
Der einzige Punkt auf welchem ich insistierte war nun die Solidarität des 
Instituts Ihnen gegenüber und rebus sic stantibus scheint es mir undenkbar, 
daß sie sich dieser Verpflichtung entziehen. 
Pollock vertrat nun die Meinung, daß immerhin das Institut dafür auch 
Beiträge von Ihnen erwanen dürfe und ich vermochte ihm um so weniger 
zu widersprechen als ich weiß, wie hoffnungslos gering die Zahl derer ist, 
auf deren Produktivkraft das Institut zählen kann. Er sprach mir von drei 
Plänen: dem Aufsatz über Fuchs, einem über die sozialdemokratische Kul­
turpolitik vor dem Kriege, und schließlich, zu meinem größten Erstaunen, 
von den Passagen. 
Ich habe mich nun - hoffentlich in Ihrem Sinne - auf den Standpunkt ge­
stellt, daß es unbedingt anzuraten wäre, Sie zur Niederschrift der beiden 
größeren Aufsätze zu bewegen; sowohl wegen des ungemeinen Gewinns, 
den sie für die Zeitschrift bedeuten müßten, wie auch, aufrichtig gesagt, in 
der Hoffnung, daß diese Arbeiten so weit gefördert sind, daß ihre Nieder­
schrift als Nebenarbeit - also gleichzeitig mit den Passagen - Ihnen viel­
leicht nicht allzuviele Arbeit bereite. 
Nicht ebensoleicht hatte ich es mit den Passagen und zwar vor allem, weil 
ich das Expose nicht kannte, während Sie ja Pollock offenbar einige Hin­
weise gaben. Was Pollock nämlich mir mitzuteilen wußte hatte durchaus 
das Cachet einer historisch-soziologischen Arbeit, für die er mir das schöne 
Stichwon Paris, capitale du XIXieme siede angab. Nun weiß ich wohl, daß 
das Institut und gar eine Zeitschrift, an der immer noch Löwenthai maßge­
bend fungiert, anderes als eine solche historisch-soziologische Arbeit 
schwer adaptieren kann. Sie werden es mir aber nicht verdenken, wenn ich 
die Passagenarbeit, rundheraus gesagt, nicht als historisch-soziologische 
Untersuchung sondern als die prima philosophia Ihres besonderen Sinnes 
sehen möchte. Über die entscheidende Bedeutung des Materialen daran 
brauchen wir uns gewiß nicht zu streiten und keiner wüßte besser als ich, 
wie sehr die Interpretation im Material einzig zu suchen ist. Aber keiner 
würde auch weniger als ich auf die Interpretation und die vollkommene 
Artikulation im Begriff verzichten wollen und ich glaube eine zureichende 
Vorstellung von Ihrem Entwurf zu besitzen, um auch darüber mir klar zu 
sein, daß es so in Ihrer eigenen Intention'liegt. Haben Sie doch gewisse 
uninterpretierte Materialarbeiten wie den Surrealismusaufsatz [s. Bd. 2, 

295-310] und den Photographieaufsatz der Literarischen Welt [so Bd. 2, 
368-385] gerade mit der Rücksicht auf die endliche Interpretation in den 
Passagen begründet. Die Urgeschichte des neunzehnten Jahrhunderts; die 
These vom immer wieder selben, vom N euesten als dem Ältesten, der Spie-
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ler, das Plüsch - all das gehört ins Bereich der philosophischen Theorie. Es 
ist mir aber außer aller Frage, daß diese nur in der Polarität der gesellschaft­
lichen und der theologischen Kategorien ihre Dialektik finden kann und 
daß sie damit sowohl wie durch das deutende Verfahren dem Apriori einer 
Institutsarbeit prinzipiell entzogen ist - so gut wie mein Kierkegaard [es 1 
war - nein, tausendmal besser. 
Nun weiß ich wohl, daß die Möglichkeit besteht zu entgegnen - es sei heute 
Ihr Anliegen, auf die Deutung zu verzichten; wohl rede gar das montierte 
Material selber; nicht verzichten aber lasse sich auf das Institut und so sei 
denn die Verfahrungsweise diesem anzupassen. Ich vermöchte eine solche 
Argumentation, so wenig ich die Not verkenne die aus ihr redet, nicht zu 
teilen. Lassen Sie mich ganz offen und mit dem Recht einer Freundschaft 
reden, die in diesem einen Fall wenigstens dies Recht der vollen Offenheit 
glaubt beanspruchen zu dürfen. Ich betrachte die Passagenarbeit als das 
Zentrum nicht bloß Ihrer Philosophie sondern als das entscheidende Wort, 
das heute philosophisch gesprochen werden kann; als chef d'a:uvre wie 
kein zweites und als so entscheidend in jedem Sinne - auch im privaten, 
auch in dem des Erfolgs, daß mir jede Minderung des inneren Anspruchs 
dieser Arbeit und damit notwendig jeder Verzicht auf Ihre eigentlichen 
Kategorien eine Katastrophe und schlechthin inkorrigibel dünkt. Es will 
mir scheinen, daß, wie immer auch Ihr Leben zu organisieren sei, keine 
denkbare Organisation über das Recht dieser Arbeit Macht gewinnen 
dürfte. Wie ich es für ein wahres Unglück hielte, wenn Brecht auf diese 
Arbeit Einfluß gewänne (ohne damit etwas gegen Brecht zu präjudizieren­
aber hier, genau hier, liegt das Halt), so betrachtete ich es als Unglück, 
wenn hier dem Institut Konzessionen gemacht würden - und daß die Ar­
beit, so wie sie eigentlich konzipiert ist, vom Institut angenommen wird, 
scheint mir so unwahrscheinlich wie ich glücklich darüber wäre. 
Eben darüber aber konnte ich ohne Kenntnis des Exposes nichts sagen. So 
habe ich denn Pollock zwar keinen Zweifel daran gelassen, was ich von der 
Passagen arbeit halte, als Instituts arbeit aber die anderen Dinge in den Vor­
dergrund geschoben. Es wäre mir nun äußerst wichtig, Ihre Stellungnahme 
- und den Stand der Verhandlungen mit dem Institut - zu erfahren und 
natürlich wenn möglich auf Grund des Exposes reden zu können; zumal 
ich Pollock in nicht ferner Zeit wiedersehen werde. - Wenn aber, vom 
praktischen Vorsatz abgesehen, irgend mein Wort Ihnen etwas gilt, dann 
möchte ich Sie inständig bitten, die Passagen getreu ihrer eigenen Urge­
schichte zu schreiben. Es ist meine tiefste Überzeugung, daß sogar und 
gerade marxistisch das Werk am besten dabei fahren wird; daß für uns (ver­
zeihen Sie, wenn ich hier mich einschließe) der Zugang zu den gesellschaft­
lichen Dingen weit mehr in der Konsequenz unserer eigenen Kategorien 
gelegen ist als daß er durch Hereinnahme vorgegebener zu bewerkstelligen 
wäre - während in unseren Zusammenhängen - den eigentlichen - ja doch 
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nur zu oft die marxistischen Begriffe viel zu abstrakt und isoliert stehen, als 
dei ex machina wirken und ins schlecht Ästhetische umschlagen. So jeden­
falls habe ich es an mir selbst erfahren und bin sehr geneigt zu glauben daß 
wir um so realer sind, je gründlicher und konsequenter wir den ästheti­
schen Ursprüngen treu bleiben und ästhetisch bloß dann wenn wir sie ver­
leugnen. Daß das, aus meinem Munde, nicht der Rettung verfallener Be­
stände dienen soll, bedarf wohl nicht der Erwähnung - glaube ich doch 
selbst, daß die Liquidation der Kunst adäquat nur innerästhetisch in An­
griff zu nehmen ist. Vor dem Verdacht des Reaktionären weiß ich mich bei 
Ihnen sicher - und der Chok, der von einer erfüllten Passagenarbeit 
kommt, scheint mir gleich dem surrealistischen revolutionärer als die 
blanke Einsicht ins unerhellte Gesellschaftswesen des Städtebaus. 
[ ... ] 
Kennen Sie eigentlich Max Ernst? Ich habe ihn nie gesehen; aber es wäre 
mir ein Leichtes, Ihre Bekanntschaft zu vermitteln und zwar durch Lotte 
Lenja, die aufs engste mit ihm befreundet ist. Und ich könnte mir vorstel­
len, daß im jetzigen Stadium der Passagen die Begegnung mit dem Surreali­
sten, der, mir scheint, am meisten zustande gebracht hat, recht apropos 
käme. 

5Ia. BENJAMIN AN COHN. PARIS, ca. Mai 1935 

Zur Zeit ist der einzige Trost, daß ich weit ausholen müßte, um Dir einen 
annähernden Überblick über die Miseren zu geben, mit denen ich mich 
herumschlage und so lasse ich das denn bleiben. Genug, daß ich - mangels 
irgendwelcher näherliegenden und vitalen Zwecken dienlicher Arbeiten -
sehr entschlossen auf das große Projekt der sogenannten »Pariser Passagen« 
zurückgegriffen habe, die seit ihren Anfängen vor sieben oder acht Jahren 
nicht so eifrig wie jetzt betrieben worden sind und einen großen, wie ich 
glaube förderlichen Umschmelzungsprozeß hinter sich haben, in dem die 
ganze ursprünglich unmittelbar metaphysisch organisierte Gedankenmtme 
in einen dem gegenwärtigen Dasein geziemenderen Aggregatzustand über­
geführt worden ist. Es besteht jetzt ein umfangreiches Expose dieser Arbeit, 
das schon Züge des eigentlichen Buches erkennen läßt. Ob dieses je geschrie­
ben werden wird, das ist natürlich zweifelhafter denn je. Einigermaßen 
deutlich ist nur, daß es in weit höherem Maße als ich es früher vermuten 
konnte, zu einem Gegenstück des Barockbuches werden würde. Auch der 
alte Titel »Pariser Passagen« ist fortgefallen. Das Buch heißt jetzt: Paris, die 
Hauptstadt des neunzehnten Jahrhunderts. 
Je mehr ich im Interesse dieser Arbeit, auf der Bibliotheque Nationale, lese, 
desto weniger komme ich zu anderer Lektüre [. . .). 
[. . .} 
Auf der Bibliotheque Nationale sehe ich fast täglich Kracauer, der, während 
auch um ihn die Wasser höher steigen, ein Buch über Offenbach schreibt, 
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auf das er die Hoffnungen überträgt, die sein letzter - und leider mißlung­
ner- Roman [seil. »Georg«; Ende 1934 abgeschlossen, aber erst 1973 veröf­
fentlicht} zu nichte gemacht hat. [. .. } 
Im übrigen tröstet man sich mit Festen wie sie fallen. Paris hat im Augen­
blick einige sehr gute Ausstellungen. Doriot, der maire von Saint-Denis hat 
dort draußen eine vorbildliche Ausstellung von Bildern und Dokumenten 
zur pariser Kommune zusammengebracht, aus deren Studium ich viel ge­
lernt habe [so Bd. 5, 951 passim}. 

52. ADORNO AN BENJAMIN. OXFORD, 5.6. 1935 
Darf ich mit einer Bitte Sie bedrängen. Es würde meine Antwort auf das 
Passagen-Expose (- ich kann mich nicht gewöhnen den alten Namen auf­
zugeben) sehr erleichtern, sachlich wie in der Zeitdisposition, wenn Sie mir 
gestatten wollten, die materialen Notizen als Bleistift-Marginalien auf dem 
verführerisch breiten Rand einzutragen. So gewiß sie von dort leicht wieder 
entfernt werden könnten, so wenig würde ich es ohne Ihre Erlaubnis wa­
gen. 
Im übrigen glaube ich, nach einer immerhin bereits recht genauen Lektüre, 
soviel sagen zu können: meine Bedenken des Instituts wegen entfallen 
durchaus. Ich glaube daß die Arbeit in vollem Umfang vom Institut akzep­
tiert werden könnte, nein sollte; daß sie gewiß größeres Recht hätte, dort 
zu erscheinen, als etwa Franz von Borkenau; daß Sie keinerlei Konzessio­
nen zu machen brauchten und das Institut eben so wenig. Sollte Horkhei­
mer an einigen Punkten für gesellschaftliche Konkretisierung sich einset­
zen so wäre das gewiß in Ihrem Sinn so gut wie in meinem. Es handelt sich 
dabei einmal um die Waren kategorie, die im Expose (wie·übrigens auch im 
Kierkegaard) zu allgemein steht um das neunzehnte Jahrhundert spezi­
fisch aufzuschließen; und es wird nicht genügen sie allein technologisch 
näher zu bestimmen - als .Fabrikat« - sondern es wird vor allem dessen 
ökonomischer Funktion nachzufragen sein, also den Marktgesetzen des 
frühen Hochkapitalismus als der Moderne im strikten Sinn. Der andere 
Begriff ist natürlich der des Kollektivbewußtseins. Aber seine Erörterung 
führte bereits in die zentrale Diskussion, die ich bei der ungeheuren 
Schwierigkeit des Gegenstandes und der Verantwortung die er auflädt auf 
keinen Fall frivol heut schon in Angriff nehmen möchte. Lassen Sie mich 
hier nur das Aper<;:u riskieren: daß der marxistische Einwand gegen die 
Konstitution eines solchen Kollektivbewußtseins, das in sich undialektisch 
ist d.h. nicht das Klassenmoment integrierend enthält, wahrscheinlich ko­
inzidiert mit einem den ich ganz anders ansetzen würde: nämlich der For­
derung daß das dialektische Bild keinesfalls ins Bewußtsein, oder Unbe­
wußtsein, verlegt werden darf. Aber wie es damit auch stehe, außer Frage 
scheint mir daß hier wie stets die empirische Präzisierung die der Interpre­
tation einschließt. - Ich werde raschestens an Horkheimer schreiben und 
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die Annahme der Arbeit en bloc verlangen und damit, natürlich, ihre Fi­
nanzIerung. 
Bei der ganz zentralen Bedeutung, die ich dem Werk beimesse, wäre jede 
Lobeserhebung Blasphemie. Aber ich kann der Versuchung nicht wider­
stehen einiges herauszugreifen was mich aufs stärkste berührt hat. Da ist 
zuvor die Theorie der nouveaute und die Einsicht in die ungeheure Trag­
weite dieser Kategorie, die Sie mit großem Recht der Allegorie parallelisie­
ren (über die Relation des XVII. und XIX. JahrhundertS, die in Wahrheit 
die Beziehung von Barockbuch und Passagen gründet, wird gen au zu reden 
sein). Dann die Stelle über Fetischismus, die mir wieder zum Bewußtsein 
brachte wie eng unsere Gedanken trotz der zweijährigen Trennung kom­
munizieren. Denn ich habe vor etwa 3 Monaten in einem großen Brief an 
Horkheimer und jüngst auch im Gespräch mit Pollock, entgegen Fromm 
und besonders Reich, die Auffassung vertreten, daß die wahre "Vermitt­
lung« von Gesellschaft und Psychologie nicht in der Familie sondern im 
Warencharakter und dem Fetisch gelegen, daß der Fetischismus das eigent­
liche Korrelat der Verdinglichung sei. Sie sind übrigens hier, vielleicht ohne 
es zu wissen, in der tiefsten Übereinstimmung mit Freud; über Nägel und 
Haare gibt es dort bestimmt etwas. Sie sollten unbedingt alles lesen was von 
Freud und dem sehr bedeutenden Ferenczi über den Analcharakter und das 
Analproblem existiert. - Eine ähnliche Koinzidenz fand ich in der mir ganz 
neuen Theorie der Verwandlung der Stadt in Land: sie war nämlich die 
Hauptthese meiner unvollendeten Arbeit über Maupassant, die wieder Sie 
nicht kennen (wenn ich das Material finde, werde ich es den Passagen in 
extenso zur Verfügung stellen, denen es gebührt). Es war dort von der Stadt 
als Jagdgrund die Rede, überhaupt spielte der Begriff des Jägers eine große 
Rolle (etwa zur Theorie der Uniform: alle Jäger sehen gleich aus). Übrigens 
gibt es bei M. eine Novelle zwar nicht über den Sonntagsjäger aber den nah 
verwandten Sonntagsreiter der im Bois wohl auch ein "dialektisches Bild« 
abgibt. Ich möchte Sie überhaupt nochmals mit allem Nachdruck auf Mau­
passant hinweisen. Die unerhörte Erzählung La nuit, un cauchemare bietet 
durchaus das dialektische Seitenstück zu Poes Mann der Menge und hun­
gert nach Ihrer Interpretation. 
Lassen Sie mich noch den Gedanken wagen, daß das Ende des 19. Jahrhun­
dertS die Erfindung des Flugzeugs ist. Vielleicht kann ich Ihnen dazu bald 
etwas zeigen. - Daß die Abschaffung der Divergenz von Stadt und Land 
von Marx und Engels gefordert ist, dürfte Ihnen geläufig sein. 
Zum Schluß für heute - Schluß eines Präludiums, keiner Fuge - eine ältere 
Notiz: "Das Jüngstvergangene stellt allemal sich dar als sei es durch Kata­
strophen vernichtet worden«. 
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pa. ADORNO AN MAX HORKHEIMER. OXFORD, 8.6. 1935 
Es ist sehr schade, daß Ihr Freund [Friedrich Pollock] nicht mehr nach 
London kam, wie wir beide es gehofft hatten. Wir hätten so viel zu bespre­
chen noch gehabt. Und auch der Gegenstand, um dessen twillen ich Ihnen 
heute schreibe, wäre in dies Gespräch gefallen, so wie er bereits ins letzte 
fiel. 
Es handelt sich um Walter Benjamin. Pollock sagte mir, dieser habe ihm in 
Paris den Plan der Arbeit Paris capitale du XIXieme siede, zwischen mir 
und Benjamin seit 10 Jahren als "Passagenarbeit« im Zentrum unserer Dis­
kussion, vorgetragen. Ich habe Pollock gesagt, daß ich diese Arbeit für das 
eigentliche chef d'reuvre Benjamins, eine Sache von der denkbar größten 
theoretischen Tragweite und - wenn uns solch ein Wort ansteht - für eine 
geniale Konzeption halte. Ich habe aber zugleich meiner Ansicht Ausdruck 
gegeben, daß dies Buch, ähnlich etwa wie der Kierkegaard, zu sehr mit 
Metaphysik belastet sei, um nach meiner aufrichtigen Überzeugung dem 
Arbeitsplan des Instituts sich einzufügen. Da ich nun natürlich einsehe, 
daß das Institut, wenn es Benjamin wesentlich erhält, von diesem auch eine 
wirklich im Institutssinne verwertbare Gegenleistung erwarten muß, so 
hatte ich vorgeschlagen, daß Benjamin eben jetzt die längst vereinbarten 
Dinge (also Fuchs und Neue Zeit) schreibt und die Passagen sozusagen als 
Privatsache daneben. 
Diesen Vorschlag habe ich zu revidieren. Benjamin hat mir ein Expose der 
Passagenarbeit geschickt. Ich bin nach eingehendem Studium dieses Expo­
ses zu der Überzeugung gekommen, daß diese Arbeit nichts enthalten 
wird, was sich nicht vom Standpunkt des dialektischen Materialismus aus 
wird verantworten lassen. Den Charakter der metaphysischen Improvisa­
tion, der ihr ehedem zukam, hat sie ganz verloren. Ich will nicht einmal 
sagen, daß das endlich ein Positivum sei (das führte auf die ausstehende 
Diskussion zwischen Ihnen und mir-): auf jeden Fall ist es ein Positivum 
für die Verwertbarkeit der Arbeit im Arbeitsplan des Instituts, dem sie sich 
ein fü gt. Und die Neuheit der Fragestellung und ihre scharfe Unterschie­
denheit von den im Wissenschaftsbetrieb üblichen bedeutet, eben im Ange­
sicht der zentralen Übereinstimmung, keinen Nachteil, sondern einen 
Vorzug. Es handelt sich um einen Versuch der Erschließung des neunzehn­
ten Jahrhunderts als »Stil. durch die Kategorie der Ware als dialektisches 
Bild. 
Diese Konzeption hat Ihnen so viel zu danken wie sie mir nahesteht (und 
wie ich selber seit vielen Jahren ihr verpflichtet bin). In jenem denkwürdi­
gen Gespräch im Hotel Carlton [in Frankfurt], das Sie, Benjamin und ich, 
mit Asja Lacis und Gretel, vor Jahren über dialektische Bilder führten, 
waren Sie es, der diesen Charakter eines historischen Bildes zentral für die 
Ware in Anspruch nahm und seit diesem Gespräch datiert eine entschei­
dende Um organisation der hier zuständigen Gedanken von Benjamin und 
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mir. Das Kierkegaardbuch enthält sie rudimentär, der Passagenentwurf 
voll explizit. Er ist aber auch in anderer Hinsicht von höchster Wichtigkeit, 
gerade im Zusammenhang mit Ihrer Thematik. Sie erinnern sich vielleicht, 
daß ich Ihnen vor ein paar Monaten in einem Brief schrieb, ich halte für die 
entscheidende Vermittlungskategorie zwischen Gesellschaft und Psycho­
logie nicht die Familie sondern den Warencharakter. Ich habe das neulich 
auch Pollock gegenüber vertreten. Ohne zu wissen, daß Benjamin sich in 
der gleichen Richtung bewegt, ist der Entwurf mir eine große Bestätigung. 
Der Fetischcharakter der Ware wird als Schlüssel für das Bewußtsein und 
vor allem das Unbewußtsein des Bürgertums des 19. Jahrhunderts genom­
men. Sowohl ein Kapitel über die Weltausstellungen wie insbesondere ein 
großartiges über Baudelaire enthalten darüber Entscheidendes. Mit diesen 
Hinweisen will ich es heute genug sein lassen. 
Es ist nun nicht so, als ob ich in allen Dingen mit dem Expose überein­
stimmte. Keineswegs. Von gewissen sehr schwierigen erkenntnistheoreti­
schen Fragen abgesehen - es kommt darin ein Begriff des Kollektivbewußt­
seins vor, den ich zumindest in der im Expose erscheinenden hypostasierten 
(an Jung anklingenden - obwohl der sicher nicht gemeint ist) Fassung und 
ohne schärfste Artikulation des Klassencharakters nicht akzeptieren 
könnte. Es will mir weiter auch scheinen, als sei die Gleichsetzung von 19. 
Jahrhundert und Warencharakter (ähnlich wie auch im Kierkegaard) noch 
zu abstrakt. Waren hat es ja schließlich schon vorher gegeben. Es handelt 
sich eben spezifisch um die Fabrikware. Technologisch sieht das Benjamin 
sehr wohl - es scheint mir aber unbedingt erforderlich, den öko n 0 mi­
schen Charakter der spezifisch industriellen Warenform zu bestimmen, 
wenn wirklich der Überbau soll transparent gemacht werden. Auch schei­
nen mir nicht alle materialen Behauptungen ohne weiteres zu stimmen 
(z.B. wenn das Gußeisen als das erste künstliche Baumaterial in der Ge­
schichte bezeichnet.wird und ähnliches). Aber einmal ist der Wurf so groß; 
daß ich wirklich einige Liberalität für angezeigt erachte - gar wenn ich 
denke, wieviel an Liberalität wir seinerzeit Herrn von Borkenau konze­
diert haben (der jetzt wahrscheinlich als Professor für Anthropologie nach 
Südafrika geht - ich muß Ihnen nicht sagen, was das bedeutet!!). Dann 
aber: ich glaube, daß gerade wenn wir, Sie und ich, die bezeichneten 
Punkte und noch andere kritisch urgieren, ohne dabei die Konzeption an­
zutasten, damit gleichzeitig dem Institut geholfen wird, das sich dann mit 
der Arbeit identifizieren kann, und Benjamin, dessen Arbeit dann eben 
richtiger wird. 
Nun liegt der Fall so, daß Benjamin, wenn er die Arbeit wirklich schreibt, 
unmöglich gleichzeitig andere Dinge tun kann. Sie fordert schon einen gan­
zen Mann. Müßte er wirklich jetzt Fuchs und Neue Zeit schreiben, um 
leben zu können, so würde das eine Vertagung der Passagen auf unabsehbar 
lange Zeit bedeuten - und wer weiß, ob er sie dann überhaupt je zustande 
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brächte. Aber ich halte die Arbeit für einen so wirklich ganz außerordentli­
chen Beitrag zur Theorie, daß ich glaube, wir könnten es nicht verantwor­
ten, wenn wir nicht alles versuchen wollten, wenn einmal uns wirklich eine 
Produktivkraft von dieser Gewalt begegnet - die schließlich auch wir, 
durch unsere Produktionsverhältnisse, nicht fesseln sollten. 
Wenn irgend Sie auf mein philosophisches Urteil noch etwas geben (und 
aufrichtig - daran vermag ich nicht zu zweifeln, wenn ich sehe, wie gründ­
lich wir nach wie vor in unseren Intentionen übereinstimmen - so jüngst 
beim Anthropologieaufsatz [so Horkheimer, Bemerkungen zur philoso­
phischen Anthropologie, in: Zeitschrift für Sozialforschung 4 (1935),1-25 
(Heft I)]) dann machen Sie es möglich, daß die Passagenarbeit geschrieben 
wird, die nicht bloß objektiv sondern auch ad majorem Instituti gloriam 
wichtiger ist als Fuchs und die Neue Zeit. Ob man einzelne Materialkapitel 
in der Zeitschrift druckt oder (was mir adäquater erschiene) das ganze in 
der Schriftenreihe, können natürlich nur Sie entscheiden. Aber ich bitte Sie 
sehr herzlich und wahrhaft im Institutsinteresse so gut wie in Benjamins: 
ermöglichen Sie ihm das Leben bis zum Abschluß der Arbeit, ohne daß er 
gleichzeitig Verpflichtungen übernehmen muß, die die Arbeit hemmten. 

58a. HORKHEIMER AN ADORNO. NEW YORK, 6. 7· 1935 
Ihr Vorschlag vom 8. Juni, Benjamin an seinem Buch arbeiten zu lassen, ist 
gewiß durch die Qualität dieser Arbeit begründet. Den Aufsatz über die 
neue Zeit mag B. ruhig zurückstellen. Aber den Artikel über Fuchs benöti­
gen wir dringend. Ich habe ihn darum schon vor mehreren Jahren gebeten 
und die Antwort erhalten, daß die Arbeit daran ihm besondere Freude ma­
chen würde. Es ist mir schwer vorstellbar, daß B. diesen Artikel hätte nicht 
schon längst schreiben können ohne das Buch ernsthaft zu gefährden, ja ich 
empfinde das fortwährende Hinausschieben dieses Auftrages in Anbe­
tracht der Haltung des Instituts gegenüber B. als eine unverdiente Gleich­
gültigkeit uns gegenüber. Abgesehen davon, daß wir fortwährend versu­
chen B. selbst zu helfen so gut es geht, habe ich seit meinem Aufenthalt in 
New York schon unzählige Gänge für ihn gemacht, um eine Position für 
ihn in Amerika oder wenigstens ein fellowship zu finden. Ich tue was in 
meinen Kräften steht, damit diese außerordentliche geistige Kraft endlich 
würdigere Entwicklungsbedingungen findet als sie zur Zeit besteh[en]; 
aber von B. selbst ist es recht wenig verständnisvoll, daß er uns in die Situa­
tion bringt, unser Versprechen gegenüber Fuchs nicht halten zu können. 

63/64 ADORNO AN BENJAMIN. HORNBERG, 2.-4. und 5. 8. 1935 (s. Bd. 5, 
II27-1I36) 
[Der als Nr. 64 abgedruckte Brief ist ein - gesondert auf den 5. 8. 1935 
datiertes - Postskriptum zum Brief Nr. 63.] 
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66a. BENJAMIN AN COHN. PARIS, 24.8. 1935 
Ich kann mir nicht denken, daß [Hanns] Eisler Ruhe gibt, ehe er etwas 
Nachhaltiges für Ernst [Bloch] durchgesetzt hat. Zunächst wird er ihn für 
zwei Monate nach M[oskau] einladen. 
So glänzende Aussichten eroffnen die »Passagen« durchaus nicht. Ganz 
davon zu schweigen, daß ich die Arbeit an ihnen demnächst unweigerlich 
zugunsten der am .Fuchs« werde unterbrechen müssen. (Damit wird die 
Bibliotheque Nationale für mich entbehrlich und Barcelona doppelt einla­
dend.) Auf der andem Seite habe ich sie, was die Dokumentation angeht, 
in den letzten drei Monaten allerdings außerordentlich gefordert. Und 
weiter ging zunächst meine Absicht nicht; die konstruktive Arbeit kann 
aus manchen Gründen nicht spät genug, auch braucht sie nicht in Paris in 
Angriff genommen zu werden. Dank übrigens für den Hinweis auf den 
L'Hermite de la Chaussee d'Antin. Es ist ein klassisches Buch, das ich ganz 
gut kenne. 

72a. BENJAMIN AN COHN. PARIS, 18·9· 1935 
Ausführlicher konnte er [seil. mein Bericht] ohnehin nur nach Seite meiner 
Arbeit ausfallen, besser gesagt meiner Arbeiten. Denn da das Institut 
durchaus nicht Miene zu machen scheint, meine große pariser Arbeit zu 
seiner eignen Sache zu machen, habe ich mich, um ihm gegenüber mich 
präsent zu erweisen, nun wirklich der Arbeit über Eduard Fuchs zuwen­
den müssen. Je näher ich mich mit dem Werke befasse - und ich sehe hier 
von den »sittengeschichtlichen« Sachen ganz ab - desto trostloser ist der 
Eindruck. Interessant ist für unsere Betrachtungsweise beinahe allein, wie 
sich hier im wissenschaftlichen Habitus eines Champions aus der Frühzeit 
der deutschen Sozialdemokratie das gesamte spätere debacle der Partei 
schon erkennen läßt. Allerdings muß ich diese Erkenntnis im großen und 
ganzen für mich behalten um mich des Falles vielmehr als ein Advokat 
anzunehmen, der seine Kunst an einem fast rettungslos verlomen Klienten 
zu erweisen hat. 

74a. BENJAMIN AN COHN. PARIS, 21. 10. 1935 
Über meine äußere Situation magst Du Dir Vermutungen bilden, deren 
ungünstigste zur Zeit nicht fehl gehen. Über meine innere, die ihr durch­
aus nicht entspricht, für heute nur soviel, daß sie durch eine Arbeit be­
stimmt wird, vor deren Abschluß ich eben jetzt stehe. 
Es ist die erste Kunsttheorie des Materialismus, die diesen Namen verdient 
- begründet, wie das in der Ordnung ist, aus den Verhältnissen unserer 
unmittelbaren Gegenwart und vor allem auf einer von Grund auf erstma­
ligen geschichtlichen Erbe.llung de} FilmS: Dil! Arbeit ist als Apparatur mei­
nes großen Buches über das neunzehnte Jahrhundert entstanden, wird 
aber unabhängig von ihm ihre, wie ich glaube, historische Stelle haben. 
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Das Manuscript wird in Kürze nach Moskau gehen und ich bin recht ge­
spannt auf die ihm dort zufallende Aufnahme. Es heißt .Das Kunstwerk im 
Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit«. 

89a. ADORNO AN BENJAMIN. BERLIN, 6. 9. 1936 
Nicht konform [ ... ] gehe ich mit der Tendenz [seil. in Benjamins Aufsatz 
Der Erzähler, s. Bd. 2,438-465], die Geste der Unmittelbarkeit (wenn ich, 
im Augenblick ohne Ihren Text, an meinem unverantwortlichen Terminus 
festhalten darf) nicht sowohl auf die Unmittelbarkeit im Hege/sehen, im 
geschichtsphilosophischen Sinne, als auf die Geste im somatischen zu redu­
zieren. Und diese Differenz hat mich ins Zentrum unserer Diskussion ge­
führt wie selten etwas. Denn alle die Punkte, in denen ich, bei der prinzi­
piellsten und konkretesten Übereinstimmung sonst, von Ihnen differiere, 
ließen sich zusammenstellen unter dem Titel eines anthropologischen 
Materialismus, dem ich die Gefolgschaft nicht/eisten kann. Es ist, als sei 
für Sie das Maß der Konkretion der Leib des Menschen. Der ist aber eine 
.Invariante« von der Art, daß ich glaube, daß sie das entscheidend Kon­
krete (das diale k tische eben und nicht das archaische Bild) verstellt. Da­
her ist mir beim Gebrauch von Worten wie Geste und ähnlichen bei Ihnen 
(ohne daß ich das Wort selber vermeiden möchte: es kommt allein auf sei­
nen konstitutiven Akzent an) stets unbehaglich; und irre ich mich nicht, so 
ist die Überspannung der Dialektik im Sinne einer zu prompten Hin­
nahme der Verdinglichung, soweit sie ein behavioristischer "Test« für den 
Leib ist (also was ich gegen die Reproduktionsarbeit hatte) nur das Revers­
bild einer undialektischen Ontologie des Leibes, wie sie in dieser Arbeit 
nun hervortritt. Ich glaube, daß unsere Diskussion dann fruchtbar (immer 
im Hinblick auf die Ultima philosophia, die Passagen) wird, in dem es mir 
gelingt, diese beiden kritischen Motive in ihrer Einheit Ihnen einsichtig zu 
machen. Und nichts erhoffe ich mir mehr von unserem Zusammensein. 
[ ... ] 
Ich bin mir bewußt, daß die Behauptung der Einheit jener beiden Motive 
hier im Brief noch ganz thesenhaft und insuffizient steht. Die Identität ist 
vielleicht am ehesten greifbar am Verhältnis zur ästhetischen Autonomie. 
Wie diese mir in der Reproduktionsarbeit (darin undialektisch) über­
sprungen scheint, so ist ihr Ausschluß im Erzähler mir zu »gestisch«. Jo­
hann Peter Hebel und das Kunstwerk als Zerstreuung: dieses wird konzi­
piert, weil jener invariant positiv angesetzt ist nach dem Maß des Lei b e s. 
Aber die Autonomie an der Verdinglichungwäre doch so gut zu dialekti­
sieren wie die behavioristischen Züge an ihr! 

89b. ADORNO AN HORKHEIMER. OXFORD, 12. 10. 1936 
Noch ein paar Worte zur Institutssituation. Benjamin beginnt langsam 
wieder in die Höhe zu kommen: wirklich ein vom Schiffbruch Geretteter. 
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Ich kann Ihnen nicht sagen, wie dankbar ich Ihnen bin, daß Sie sich seiner so 
energisch angenommen haben. Unsere Begegnung war sachlich, für unser 
beider Arbeit, von der denkbar größten Fruchtbarkeit und Wichtigkeit (so­
weit in der wahrhaft bis zum Grunde verzweifelten Welt, in der wir nun 
leben, überhaupt solche Wichtigkeit von Individuen noch beansprucht wer­
den kann). Er wird sich auch in den technischen und organisatorischen 
Dingen besser verwenden lassen, als es bis jetzt den Anschein hat, sobald 
einmal die furchtbare Last von Angst gelöst ist, die auf diesem Menschen 
Jahre und Jahre lag. Ich habe ihm vor allem geraten, mit der Pariser Zweig­
stelle engeren Kontakt aufzunehmen, öfters dort zu erscheinen und zu arbei­
ten, sich etwa Arons personelle Vorschläge anzusehen - kurz in den tägli­
chen Dingen des Instituts aktiver mitzuwirken. Ich hoffe, daß mein Rat in 
Ihrem Sinne ist: er wird ja sowohl dem Institut zugute kommen, dessen 
Pariser Stelle einer geistigen Kraft nach meinem Eindruck recht sehr bedarf, 
wie Benjamin, der auf diese Weise aus seiner Isoliertheit gelöst werden kann 
(er kannte z. B. keinen der Surrealisten). 

90a. HORKHEIMER AN ADORNO. NEW YORK, 22. 10. 1936 

Die aktivere Mitarbeit Benjamins im Pariser Büro ist mir durchaus willkom­
men. Ich habe jedoch zwei Bedenken. Erstens glaube ich, daß er als geistige 
Kraft doch nur dann wirksam werden kann, wenn man ihm bestimmte 
Kompetenzen erteilt, die erst besprochen sein müssen. Ich weiß jedoch 
nicht, ob es gut ist, die damit zusammenhängenden Fragen im einzelnen 
anzuschneiden, bevor wir in persönlicher Aussprache mit Ihnen die künftige 
Organisation der europäischen Arbeit erörtert und neu festgelegt haben. 
Zweitens haben Sie offenbar Aron von seiner günstigsten Seite kennenge­
lernt. [ ... ] Jedenfalls bedürfte eine aktivere Mitwirkung Benjamins an den 
täglichen Institutsarbeiten meiner Ansicht nach einer recht diplomatischen 
Einführung. Daran, daß Aron recht empfindlich ist, besteht jedenfalls kein 
Zweifel. Dies alles soll aber nicht heißen, daß ich mit Ihnen über die Auf­
" ,be, Benjamin noch enger als bisher mit der Institutsarbeit zu verbinden, 
nicht übereinstimmte. 

90b. ADORNO AN HORKHEIMER. OXFORD, 30. 10. 1936 

Benjamin: ich bin ganz Ihrer Ansicht, seine aktivere Eingliederung wird sich 
erst durchführen lassen, wenn wir zusammen sind; ich wollte Ihnen nur 
meinen generellen Eindruck wiedergeben und der ist, daß er immer noch in 
einer gewissen Isoliertheit existiert, die wir versuchen müssen zu lockern 
und zwar gerade im Interesse seiner eigenen Produktivkraft. Wie dächten Sie 
darüber, wenn man ihm jetzt schon - da es mir zeitlich ja noch schwer 
möglich ist - die Reorganisation wenigstens des philosophischen Bespre­
chungsteils [der »Zeitschrift für Sozialforschung« ] übertragen und ihn auch 
selber gleichzeitig stärker zu den Besprechungen heranziehen würde? 
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Aron: natürlich war mein Eindruck nur oberflächlich, aber eben positiv. 
Ich halte es für durchaus möglich, daß auch er Seiten wie Etiemble hat. Mit 
Benjamin schien er mir ganz gut zu stehen und ich hatte nicht den Ein­
druck, daß er von diesem nur schwer sich lenken ließe. Auch dies wird sich 
erst an Ort und Stelle gemeinsam entscheiden lassen. 

9Ia. ADORNO AN HORKHEIMER. PARIS, 15.12.1936 
Lassen Sie mich vorab Ihnen danken, daß Sie mir abermals die Woche in 
Paris möglich gemacht haben. Ich kann kaum übertreiben, welche Bedeu­
tung diese Tage für mich und meine Arbeit haben. Solange wir räumlich 
distanziert sind, umschließen sie in der Tat die einzige Möglichkeit der 
Kommunikation meiner Gedanken, wie sie in Korrespondenz doch stets 
bloß sehr unvollkommen möglich ist, und bieten damit einen gewissen 
Schutz gegen jene Isolierung, über deren Gefahr wir sprachen - eine Gefahr 
übrigens, die mir. selten so deutlich zum Bewußtsein kam wie im Falle 
Sohn-Rethe!. Ich glaube, daß die gemeinsame Woche für Benjamin nicht 
minder ergiebig war als für mich. [ ... ] 
Ben j ami n: ich habe die Anregung gegeben, daß er, nach dem Fuchs, et­
was gegen Jung schreibt. Auch das scheint mir ein sehr wichtiger Schnitt­
punkt: wir brauchen eine Kritik der falschen Psychoanalyse und er muß 
sich mit Jung und der Lehre vom kollektiven Unbewußten kritisch unbe­
dingt auseinandersetzen, um sein Passagenbuch vor Anfechtungen von je­
ner Seite zu sichern. Vielleicht geben Sie ihm deshalb Nachricht. 

93a. BENJAMIN AN HORKHEIMER. PARIS, 28.2. 1937 
Ich denke, daß Sie oder Herr Pollock demnächst nach Europa kommen 
werden. Es läge mir sehr daran, den Gegenstand meiner nächstfolgenden 
größeren Arbeit in mündlicher Beratung festlegen zu können. Mehrere 
Wege scheinen mir offen zu stehen, von denen ich hoffe, daß sie mich sämt­
lich an mein Buch heranführen. Gälte es, gleich in das Material einzutreten, 
so dürfte ich an die Ausführung eines der Kapitel, deren Expose Sie besitzen, 
denken. Es ist aber nicht weniger zu erwägen, ob ich nicht einen Gegen­
stand wähle, der zu weiterer Klarstellung der Methodenfrage führt. In die­
sem Zusammenhang sprach mir Wiesengrund von einer Kritik der »archai­
schen Bilder« von Jung, sowie von der fälligen Auseinandersetzung mit des­
sen .arischer Psychologie« überhaupt. Trotzdem ich Jungs Schriften bisher 
nur wenig kenne, hat der Plan für mich viel Erwägenswertes. Ich glaube, 
daß es mein Buch sehr fördern könnte, die Funktion der psychoanalytischen 
Theorien zur kollektiven Psychologie in ihrer Verwertung durch den Fa­
schismus einerseits, durch den historischen Materialismus andererseits zu 
konfrontieren. 
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93b. ADORNO AN HORKHEIMER. OXFORD, 2. 3· 1937 
Benjamin schreibt, daß er meinen alten Vorschlag, eine prinzipielle Sache 
über Jung zu schreiben, in seinem Brief an Sie aufgenommen habe. Ich 
möchte das unterstützen. Vor allem auch, weil ich mir von einem solchen 
kritischen Aufsatz eine sehr wichtige prinzipielle Klärung zu Benjamins 
Passagen buch versprechen könnte. 

94a. ADORNO AN HORKHEIMER. PARIS, 23· 3· 1937 
Dieser [seil. Benjamin] ist froh des Fuchs ledig zu sein, schreibt jetzt ein 
Sammelreferat [so Bd. 3, 51 1-517] und hat, wie ich Ihnen schon aus Oxford 
schrieb, meinen Vorschlag einer Auseinandersetzung mit Jung aufgegrif­
fen. Ich habe diese Anregung dahin ergänzt, daß er in diese Arbeit Klages 
mit einbezieht und könnte mir denken, daß ein solcher Aufsatz (als Titel 
dächte ich: Das archaische Bild) sowohl für die Zeitschrift wie auch für 
Benjamins großes Buch, als methodologische Klärung, sehr wichtig wer­
den könnte. Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie ihm bald deshalb Be­
scheid gäben. 

97a. HORKHEIMER AN ADORNO. NEW YORK, 6·4. 1937 
Anläßlich meiner Bedenken gegen die Arbeit über Jung gibt Benjamin 
einige andere Themen an, die er jetzt bearbeiten könnte: erstens die Kon­
frontation der bürgerlichen und der materialistischen Geschichtsdarstel­
lung, zweitens die Bedeutung der Psychoanalyse für das Subjekt der mate­
rialistischen Geschichtsschreibung. Er meint, beide Themen beträfen auch 
die methodische Grundlegung seines Buchs [seil. des Passagenwerks ]. 
Drittens hält er es für möglich, das Kapitel über Baudelaire zuerst zu 
schreiben und bei uns zu veröffentlichen. Dieser letzte Vorschlag gefällt 
mir nicht bloß deshalb am besten, weil er auch zwischen uns schon positiv 
in Erwägung gezogen wurde, sondern weil das erste Thema dem Fuchs­
Aufsatz zu ähnlich ist und das zweite eigentlich nur auf Grund gemeinsa­
mer Besprechungen in der Zeitschrift behandelt werden kann. 

98a. ADORNO AN HORKHEIMER. LONDON, 23· 4· 1937 
Ich halte Benjamin für eine der wichtigsten Kräfte, die wir haben - nach den 
sehr deprimierenden Erfahrungen beim Versuch, neue zu gewinnen, für 
eine der ganz wenigen; und bei richtigem Einsatz wird man ungeheuer viel 
von ihm zu erwarten haben. Ich halte es daher auch im sachlichen Interesse 
für sehr vertretbar, wenn sich das auch in der äußeren Position ausdrücken 
wird. Zumal ich glaube, daß seine materielle Bewegungsfreiheit und die 
Qualität dessen, was er leistet, in einer direkten Relation stehen. Vielleicht 
können wir auch diesen Komplex in New York eingehender durchspre­
chen. 
Ihre Einwände zu dem Vorschlag, Benjamin über Jung und Klages gemein-



868 Nachträge zu den Anmerkungen 

sam unter dem Namen "das archaische Bild« schreiben zu lassen, kenne ich 
noch nicht und kann mich so schwer dazu äußern. Trotzdem möchte ich 
diese Idee nicht leicht fallen lassen. Das, was die Passagen arbeit am drin­
gendsten braucht, ist die wirkliche KlarsteIlung des Begriffs des dialekti­
schen Bildes und die kann meines Erachtens in einer überaus fruchtbaren 
Weise in der Auseinandersetzung mit dem reaktionären Bild-Begriff bezw. 
dem falschen Begriff des kollektiven Unbewußten hergestellt werden. Das 
würde auch nach meiner Überzeugung dem Baudelairekapitel sehr zugute 
kommen, mit dem die Passagen zu beginnen sonst auch mir sehr ratsam 
schiene; auch ich meine, man sollte es dann vorweg publizieren. Da aber 
der Komplex Klages-Jung zugleich ein sehr wesentliches Interesse von uns 
einschließt, so würde ich die Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu 
schlagen und den Passagen diese Rückendeckung zu verschaffen, nur sehr 
ungern vorbei gehen lassen. Bitte seien Sie doch so lieb und denken Sie 
nochmals darüber nach und lassen Sie mich evt. auch Ihre Einwände wis­
sen. Benjamin wird sich gewiß nach uns richten; ich halte aber im Interesse 
der Sache den von mir angeregten modus procedendi, gewissermaßen päd­
agogisch, für den gerateneren. Das Thema bürgerliche und materialistische. 
Geschichtsbetrachtung und der Psychoanalyseaufsatz scheint mir, wie Ih­
nen, ungeeignet, bei des auch zu »totalitär«. 

IOla. BENJAMIN AN ADORNO. PARIS, 9· 5· 1937 
Schreiben Sie mir doch ein Wort von Berlioz. Er kommt in .Offenbach« 
[von Siegfried KracauerJ vor; ich wollte schon längst wissen, wer das eigent­
lich ist. 

IOlb. ADORNO AN HORKHEIMER. OXFORD, 12·5. 1937 
Wegen der Frage, ob Benjamin erst den Baudelaire oder das archaische Bild 
in Angriff nehmen soll, werde ich mich mit ihm in Verbindung setzen. Bitte 
halten Sie mich nicht für dickköpfig; es ist nicht so, daß ich in meine Idee 
vernarrt wäre und sie deshalb um jeden Preis "pushen« mächte; ich glaube 
nur aus "pädagogischen« Erwägungen, daß es für die Passagen arbeit, von 
der ich ja, wie Sie wissen, das äußerste erwarte und von der das Baudelaire­
kapitel einen integralen Teil ausmacht, sehr gut sein wird, wenn gewisse 
methodische Grundfragen, nämlich die um den Begriff des dialektischen 
Bildes gruppierten, wirklich geklärt sind, ehe man das Risiko läuft, die 
Arbeit selber in Angriff zu nehmen. Ich werde Benjamin bitten, mich ge­
nauer Ihre Einwände wissen zu lassen, und nachdem ich seine Meinung 
weiß, Ihnen nochmals schreiben oder, wenn so lange Zeit ist, in New York 
mit Ihnen reden. 
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lOH. ADORNO AN BENJAMIN. OXFORD, 13· 5· 1937 
Ihre Frage nach Berlioz zu beantworten fällt mir ungemein schwer. Ich bin 
mir über die Figur keineswegs im klaren. Sie ist merkwürdig genug. Ein 
Musiker, der technisch etwas ganz Entscheidendes gebracht hat: die Ent­
deckung der musikalischen Farbe als Eigenwert. Vor ihm waren Klangfar­
ben nur mehr oder minder Registrierungen der Konstruktion: bei ihm tre­
ten sie ins Zentrum. Er hat die Instrumente als Valeurs, äquivalent den 

, malerischen, entdeckt; er hat den Typ jenes Orchesters geschaffen, auf dem 
Wagner, Liszt und Strauss unmittelbar basieren; er hat Instrumentation als 
Disziplin inauguriert. Das alles aber bei einern eigentümlichen Unvermö­
gen im eigentlich Kompositorischen, das stets die Grenze des Dilettanten 
streift und oft überschreitet. Musikalisch mit den schlechtesten Manieren 
von der Welt: aller Lärm und falsche Glanz der Wagnerei gehen schon auf 
sein Konto und es enthält außerdem noch einen Fonds an Trivialität, der 
erstaunlich und der ganzen Schule bis Strauss erhalten geblieben ist. Für die 
musikalische Form hat er das Prinzip des Impn:vu eingeführt: der Überra­
schung, des Neuen als nouveaute im Sinne der Passagen, stets willig, ihm 
die Logik der Konstruktion zu opfern (der Terminus ist von ihm). All seine 
Musik spielt ständig zwischen den Polen des Banalen und des Überraschen­
den: er hat als erster den Begriff der Sensation der Kunst zugeführt, wahr­
scheinlich früher als die Literatur (die Symphonie phantastique ist, irre ich 
mich nicht, vor oder kurz nach Beethovens Tod erschienen). Er ist der 
einzige Repräsentant des »Exzentrischen« in der Musik; es gibt Beziehun­
gen zu Poe (nicht zu Baudelaire; er hat gar nichts vom Parnaß). Das Selt­
same, daß trotz der Banalität, trotz der Nähe zum Kurorchester, trotz der 
Sprünge, die seine Musik klingen lassen als sei sie schon im Augenblick der 
Produktion zerfallen gewesen, jeder Takt von ihm als sein Eigentum zu 
erkennen wäre. Manches, wie der langsame Satz der Phantastique, ist sehr 
merkwürdig und schön. Die späten Werke kenne ich nicht; wahrscheinlich 
sind sie aber ein gen au es Studium wert. Er hat übrigens eine sehr lesens­
werte Autobiographie geschrieben. Historisch hat er Epoche gemacht wie 
kaum einer, in gewissem Sinn mehr als Wagner; und doch ist kaum ein 
integrales Werk geblieben. Vielleicht regen Sie diese ganz unverantwortli­
chen Notizen ein wenig an, sich mit ihm einzulassen. 

125a. ADORNO AN BENJAMIN. NEW YORK, 1. 2. 1939 
Darf ich dem zwei kleine Hinweise hinzufügen. Den einen verdanke ich 
[Meyer 1 Schapiro. Es handelt sich um Villiers de l'Isle Adam, einen tollen 
Repräsentanten des 19. Jahrhunderts, von dem übrigens der Peladan her­
kommt. Ich möchte wetten, daß Sie da Beute [scil. für das Passagen werk 1 
machen werden. 
Das andere Moment ist viel näherliegend und viel entlegener. Haben Sie 
sich um Auguste Comte, vor allem dessen Spätzeit mit der Menschheitsre-
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ligion gekümmert? Ich las ein amerikanisches Buch (von Hawkirts) über die 
Geschichte des (seil. Comteschen) Positivismus in Amerika von 1853-61, 
das zu dem Merkwürdigsten gehört was mir seit langem vor Augen kam. 
Poe war offenbar von Comte beeinflußt und der szientifische Anspruch an 
die Richtung stammt möglicherweise dorther. Wie ist die Relation Comtes 
zum Saintsimonismus und die Baudelaires zu beiden? Comte hat unter an­
derem seiner Menschheitsreligion den »Fetischismus« inkorporieren wol­
len. Wenn es Sie interessiert, lasse ich Ihnen Hawkins' Buch schicken [i. e. 
Richmond Laurin Hawkins, Positivism in the United States 1853-1861, 
Cambridge, Mass. 1938; s. auch Adornos Rezension in Adorno, Gesam­
melte Schriften, Bd. 20. I: Vermischte Schriften I, Frankfurt a.M. 1986, 
242f., sowie die briefliche Äußerung Benjamins zu dem Komplex, Bd. I, 

I I 17]. Es enthält vor allem den Briefwechsel Comtes mit seinem amerika­
nischen Apostel Edger, der sich, mit politisch eindeutig-reaktionären Ak­
zenten, zur autoritär-positivistischen Menschheitsreligion Comtes vom 
Fourierismus bekehrte. Das Ganze als hätten wir es ausgedacht! 

146a. BENJAMIN AN ALFRED COHN. LOURDES, 20. 7. 1940 
Jene te ferai pas le recit de mon depart. Il te suffira d'apprendre qu'il s'est 
effectue dans de teiles conditions que je n'ai pu emporter pas un seul de mes 
manuscrits. Ayant po ur ainsi dire tout prevu, je me trouvais impuissant a 
parer a quoi que ce soit. Si je conserve un espoir, bien modeste, c'est de 
rticuperer, un jour, les manuscrits qui font le fond de [mon} grand travail sur 
le XIX siede et qui se trouvent separes des autres. Tu comprendras qu'une 
sorte d'amortissement s'est produit en moi.Je me sens une quititude glaciale. 
Le plus dair de mon temps est consacre aux problemes d'echecs puisque, 
jusqu'a present, je n'ai meme pas trouve de partenaire honorable. Apart cela 
je relis le Rouge et le N oir. 

2. Pariser Paralipomena zum Passagenwerk 

Während ein bedeutender Teil der in der Bibliotheque Nationale wiederge­
fundenen Papiere Benjamins (s. 525 f.) seinem Baudelaire gewidmet ist 
(s. 735-77°), zählen nur verhältnismäßig wenige zum Passagenwerk im en­
geren Sinn. Es sind dies einmal die bereits erwähnten und zitierten Briefe 
Adornos an Benjamin (s. 852) und sodann insgesamt 17 handschriftliche 
Blätter mit Literaturangaben. Über die letzteren, die sie freilich mit den 
Literaturlisten zum Baudelaire (s. 736) gemeinsam behandeln, haben Mi­
chel Espagne und Michael Werner berichtet: »Les notes bibliographiques 
de Benjamin, qui datent de 1928, de 1935 et de 1938-39 et qui ont donc trait 
a la fois au projet general des Passages et au livre sur Baudelaire dans ses 
differents stades, nous revelent que non seulement Benjamin a consulte un 
nombre nettement superieur d'ouvrages et d'articles (la recolte des >Auf-
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zeichnungen und Materialien< n'etant donc que le resultat d'une selection 
restrictive), mais aussi et surtout qu'il restait en 1940 un nombre considera­
ble de titres non encore consultes. Autrement dit, Benjamin etait loin 
d'avoirtermine le programme de lecture arrete en 1935 et en 1938, le travail 
documentaire restant considerablement en de~a de ce qui av~it ';te prevu: 
sur plus de 600 titres repenories par Benjamin au fil des annees, ,m tiers 
seulement ont ete consultes, et parmi ceux-ci, seule une infime minorite 
(une cinquantaine de titres) a laisse a son tour des traces dans les ,Aufzeich­
nungen und Materialien<.«';· 

* Michel Espagne/Michael Wem er, Les manuscrits parisiens de Walter Benjamin er le Passagen­
Werk. in: Walter Benjamin er Paris. Colloque international 27-29 juin 1983. cd. Heinz Wis­
mann, Paris 1986, 852. - Vorausgegangen waren zwei Arbeiten, die Espag,.1c und Werner im 
Sommer 1983 auf dem Benjamin-Kolloquium selber vorgelegt hancn (s. M. Espagnc. Les 
manuscrits dc Paris er le »Passagenwerk« : la triade de W. Benjamin und M. Werner, Dans )'ate­
lier de Walter Benjamin: Les manuscrits parisiens er le »Passagenwerk«; Hektographien) und in 
denen sie mit ph;!ologisch kaum fundierten, jedoch polemisch um so wirkungsvolleren Folge­
rungen aus ihrem Studium der r-'ariser Benjamin-Manuskripte aufwarteten. Ohne es so direkt 
auszusprechen, suchten heide Autoren zu suggerieren, die in Paris vorhandenen Regestenver­
zeichnisse zum Baudelaire-Buch (s. 736-739) enthielten eine neue Anordnung des Passagen­
werks, durch welche die Edition desselben überholt sei. In einer Diskussion auf dem Kollo­
quium scheint das dann deutlicher ausgesprochen worden zu sein, und in der Berichterstattung 
der Tagespresse wurde daraus die Titelfanfare: »Eine Neuordnung des Passagenwerks. Auf dem 
Benjamin-Kolloquium in Paris wurden die Philologen fündig. (Süddeutsche Zeitung. 12. 7. 
1983~ ähnlich auch Frankfurter Allgemeine Zeitung, I l. 3. 1983): das Ganze war zu einem Lehr­
stück philologischer Legendenbildung geraten. Espagne und Werner konnten die Regestenver­
zeichnisse zum Baudelaire überhaupt nur dadurch zur Anweisung auf eine neue Anordnung der 
>Gesamtpassagen< promovieren. daß sie gleichzeitig unterstellten, der Baudelaire-Plan sei für 
Benjamin am Ende gleichsam an die Stelle des Passagenplans getreten; jener habe diesen abgelöst. 
Die Unterstellung warfalsch - zahlreiche briefliche Äußerungen Benjamins bezeugen, daß er bis 
zuletzt am Projekt der .Gesamtpassagen< festhidt-, damit aber war auch die Rede von einer 
>Neuordnung< des Passagenwerks gegenstandslos. Die Pariser Regestenverzeichnisse repräsen­
tieren ein frühes - wahrscheinlich das erste - Stadium der Arbeit am Baude/aire, sie sind für 
Benjamins Arbeitsweise außerordentlich aufschlußreich, wurden aber alsbald durch andere Er­
wägungen zum Aufbau der Arbeit ergänzt und abgelöst. Zumindest bis März 1939, als das zweite 
Passagenexpose geschrieben wurde, hatte sich an Benjamins Arbeitsstrategie nicht das geringste 
verändert: zunächst sollte das Baudelaire-ßuch beendet, dann Paris, die Hauptstadt des XIX. 
Jahrhunderts, das Passagenwerk selber, geschrieben werden. An der Anordnung, in der die 
»Aufzeichnungen und Materialien« zum Passagenwerk in den »)Gesammelten Schriften« erschei­
nen und die nur Benjamins eigene Anordnung ist, hielt er solange fest, als er überhaupt daran 
arbeiten konnte: noch im Mai 1940 trug l!r neue Exzerpte in das Manuskript ein. Es gibt keinen 
Grund, de .. sen Anordnung durch die in den zweieinhalb Jahre älteren Regestenverzeichnissen 
zum Baudelaire involvierte, die - wie die für Über einige Motive bei Baudelaire angelegten 
neuen Regestenverzeichnisse bezeugen (s. 742) - längst nicht einmal mehr für das Baudelaire­
Projekt in Geltung war, zu ersetzen. In einer jüngeren Publikation von Espagne und Werner 
zum Gegenstand (Espagne/Werner, Vom Passagen-Projekt zum >Baudelaire<. Neue Hand­
schriften zum Spätwerk Walter Benjamins, in: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissen­
schaft und Gei>tesheschichte 58 [1984].597) heißt es denn auch nur noch moderat: .Ob aller­
dings daraus auch editorische Konsequenzen für eine Neuordnung des Materials zum Passagen­
Werk gezogen werden sollten, mag hier offenbleiben.« Dem hleibt nicht allzuviel hinzuzufügen. 
Die verbliebene polemische Spitze wider die .,Gesammelten Schriften« ist keine, sondern stumpf 
geworden. Sie richtet sich gegen die» Trennung der Materialien zum Passagen-Projekt von den 
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Das im Manuskript der »Aufzeichnungen und Materialien« zum Passagen­
werk von Benjamin benutzte System bunter Signets, das der Herausgeber 
des fünften Bandes der »Gesammelten Schriften« zu beschreiben, aber 
nicht zu dechiffrieren vermochte (s. Bd. 5, 1262-1277), erfuhr durch die 
Pariser Materialien seine Entschlüsselung: es gehört - wie in den Anmer­
kungen zum Passagen werk bereits vermutet wurde (s. ebd., 1263) - zu den 
Vorarbeiten von Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hochka­
pitalismus und ist in den »Nachträgen zu den Anmerkungen« dieser Arbeit 
behandelt worden (s. 736-739). 

Baudclaire-Texten (und von den Thesen [seil. Über den Begriff der Geschichte]). (a .•. O.). weil 
doch im Benjaminsehen Spätwerk alles gar so eng zusammengehöre. Über die Zusammengehö­
rigkeit der ausgeführten und der Fragment gebliebenen Texte aus dem Passagenkomplex, die die 
Herausgeber von Anfang an und immer wieder nachdrücklich betont haben, mußten sie nicht 
gerade von Espagne/Wcrncr aufgeklärt werden. Kritik an der editorischen Trennung der abge­
schlossenen von den fragmentarischen Texten andererseits ist selbstverständlich möglich, ruft 
freilich nach einer vollständig anderen Ausgabe als der mit den »Gesammelten Schriften" vorlie­
genden. Wie jene aussehen würde - ganz zu schweigen von ihrer Lesbarkeit-, muß jeder Leser 
sich selber ausmalen, da F.spagne/Werncr es vorsichtshalber nicht einmal versucht haben. 



VI, 125-129 [fr 92-102] ZUR ÄSTHETIK· KATEGORIALES 

Im Nachlaß Scholems fand sich der Entwurf zu einer Rezension, der wohl 
19 I 6 oder 1915, wenn nicht noch früher entstanden sein dürfte. Da die 
Dichtung, über die Benjamin schreiben wollte, von den Herausgebern 
nicht identifiziert werden konnte; vor allem jedoch, weil die Erörterungen 
des Fragments weit über den Anlaß, was immer er gewesen sei, hinausrei­
chen und zentral für die frühe Ästhetik Benjamins sind, sei der - als ganzer 
gestrichene - Text als Nachtrag zu den Fragmenten "Zur Ästhetik« mitge­
teilt. 

{Die unendlichen Ansichten sind innerlich - trotz der Anonymität des Dich­
ters - nicht erreicht, weil die übrigen Personen nicht anonym sind und so ins 
Genrehafte geraten. Das intuitive Bewußtsein wird durch die psychologi­
sche (nicht metaphysische) Identität der Personen exzitiert. Wäre jene er­
reicht, so wäre auch die Erscheinung der Landschaft in Worten aufgehoben, 
die dann in der unendlichen Reflexion gegeben wäre / die sie jetzt doch nur 
vortäuschen kann. 
Symptom dieser Täusclwng ist irgendwie stets das Pathos (Werfel) 
Es gilt eine Tendenz aller Dichtung, nicht zwar zyklisch zu sein, aber sich 
ins Zyklische zu ergießen: der Roman hat Gespräch und Gedicht in sich 
möglich. Bev01" das Zyklische nun erreicht ist, wird sich eine andere Dich­
tungsart immer überspannen, um es zu erreichen (Lyrik/Sonett. Drama/ 
Szene) 
Man könnte sagen, der »pohe« dieser Dichtung sei kein großer Dichter. 
Das Wesen des Dichters beruht auf außerordentlicher Exaktheit des Da­
seins!,} einer Schärfe der Aufnahme und Entgegnung, in der nichts »Erfah­
rung« bleibt, nichts seine offenbare Unfruchtbarkeit hinter Beziehungen 
zum Werk verbirgt. Seine Produktivität entlockt jedem Leben seinen Exi­
stenzgrad, während die eigne Existenz vor Sorgsamkeit der sinnlichen Ge­
genwart nicht beacbtet wird. Sie entfaltet sich nur vom Geist aus, in weni­
gen Gesprächen. 
Das Buch stellt aber die Geistigkeit des Dichters mit sozialer Perspektive 
dar, das heißt: weil die Dinge und Menschen nicht selbst zur geistigeIl An­
onymität des Daseins gelangen, verletzen sie auch den geistigen Teil des 
Dichters. ) 

Dru<.:kvorlagc: Sammlung Sr.::holcm. Jerusalcm 



Nachträge zu den Anmerkungen 

Zu der Gruppe »Kategoriales« der Fragmente "Zur Ästhetik« bleibt weiter 
eine - halbschematische - Aufzeichnung zur konstitutiven Bedeutung der 
Form in der (Dicht-)Kunst nachzutragen, die im Frankfurter Nachlaß vor­
handen ist. Die Apostrophe gegen Brentano und den »Charon«-Heraus­
geber sowie gegen Ungers geplantes Buch »Gegen die Dichtung« (s. u.)­
Ungers, immerhin geistreiches Buch: »Gegen die Kunst«, wie Benjamin 
Anfang 1926 schrieb (Briefe, 41 I) - ist vor 1925> seinem Erscheinungsjahr, 
notiert, jedoch nicht früher als 1921, in dem Jahr, da Benjamin Erich Unger 
kennengelernt hatte (s. Briefe, 252, 254)' Von dem geplante{n} Buch dürfte 
er in den folgenden Jahren des Umgangs mit dem prospektiven Mitarbeiter 
am Angelus Novus (5. Briefe, 280) erfahren haben. Die Aufzeichnung steht 
zwar nicht der Entstehungszeit, doch der Sache nach den Fragmenten 92, 
94f. und 99f. (s. Bd. 6, 125 f., 128) am nächsten. 

Form gut als Markstein der Grenze 
schlecht als Übergang 

} zum Bereich der Moral 

No twen d i g für gewisse Inhalte als Wahrhaftigkeit ihrer Problematik und 
Bestand-{V}erleihendes 

Ohne sie Kritik oder 

gegen {Clemens?, 
Franz?} Brentano und 
{Otto} zur Linde 

gespenstische Depotenzierung {der Sprache} der Inhalte 

Vielleicht läßt sich von hier aus die tiefste Theodizee der Kunst geben (gegen 
{Erich} Ungers geplantes Buch (Gegen die Dichtung. Eine Begründung des 
Konstruktionsprinzips in der Erkenntnis, Leipzig 1925}) 

Druckvorlage: Benjamin--Archiv, Ms 668 
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VI, 147-157 [fr 122-IJIl CHARAKTERISTIKEN UND KRITIKEN' Zu GE­

PLANTEN ARBEITEN 

Im Pariser Teilnachlaß sind drei handschriftliche Blätter Zu Flaubert vor­
handen: teils Notizen, teils Exzerpte; die letzteren wiederum zum Teil in 
die Aufzeichnungen und Materialien zum Passagenwerk übernommen. 
Wahrscheinlich dachte Benjamin zeitweilig an eine Arbeit über den Autor 
von »Bouvard et Pecuchet«, von der freilich bislang keine Spuren außer 
diesen in den dreißiger Jahren entstandenen Notizen gefunden wurden. 

Zu Flaubert 
Bouvard et Pticuchet nach dem Vorbild einer Clownerie gemacht. Eine sol­

che in der Literatur nachmachen kommt dem Versuch gleich, auf einer 
Nähmaschirle die Mondscheinsonate zu spielen. 

Die conclusion ist das Hauptanliegen der betise. 
Verwandtschaft von Flaubert mit Breughel und Bosch. 

Zu Flaubert 
Das Gemälde von Breughel Ursprung der Tentation 
.Pour qu'une chose soit interenante, il sulfit de la regarder longtemps« 

{Henri Grappin, Le mysticisme politique et l'imagination de Gustave 
Flaubert, in: La revue de Paris, tome 16, 19' annee, No 23,1 decembre 
1912, 609-629 und No 24, 15 decembre 1912, S. 849-870J P 619 

Aus der Tentation »La matiere accapare l'esprit, entre en lui, l'litouffe. N'y 
a-t-il pas des existences inanimees, des statues qui revent, et des paysages 
qui pensent?« {Grappin, a.a. 0.] p 621 

»A force de regarder un caitlou, un animal, un tableau, je me suis senti y 
entrer.« {Grappin, a. a. 0.] p 621 

.etre la matiere!. Tentation {Grappin, a.a. 0.] p 623 
{Annäherung an den flaneur: »Je me vois a differents ages de l'histoire tres 

nettement . . . j'ai lite batelier sur le Nil, leno a Rome du temps des guerres 
puniques, puis rhet,'ur grec dans Suburre OU j'etais devore de punaises. Je 
suis mort pendant la croisade, pour avoir trop mange de raisin sur la plage 
de SYrie.j'ai lite pirate et moine, saltimbanque et cocher, peut-etre empe­
reur d'Orient, aussi ... {Grappin, a. a. 0.] p 624} {so Bd. 5, 562 (M 17 a, 
5)J 

La Spirale: die Dose, in der der Haschisch verwahrt war, berauscht mit 
ihrem Geruche 

Einfühlung bei Flaubert: »C'est pour cela qu'en racontant l'empoisonne­
ment du meme personnage il est intoxique et il a deux indigestions.« 
{Grappin, a. a. 0.] p 856 - {»Aujourd'hui, par exemple, homme et femme 
tout ensemble, amant et maitresse, je me suis promene a cheval dans une 
foret par une apres-midi d'automne sous des feuilles jaunes, et j'litais les 



Nachträge zu den Anmerkungen 

chevaux, les feuilles, le vent, les paroIes qu'on disait et le soleil rouge qui 
.faisait s'entrefermer paupieres noyees d'amour.« p 856 Henri Grappin: 
Le mysticisme pOl!tique let l'imagination] de Gustave Flaubert Revue de 
Paris I115 decembre 1912} [so Bd. 5, 562 (M 17 a, 4)] 

Zu Flaubert 
Chassagnol in Manette Salomon: la nature - »du vide mal colorie« [Grap­

pin, a. a. 0.] p 8J2 
{Baudelaire-Legende: er habe, den Ganges überquerend, Balzac gelesen 

[Grappin, a.a. 0.] p 8J2} [so Bd. 5, 475 (j 85, 5)] 
{Ein wichtiges Wort zur Geschichte - aber auch zu ihrer Kritik, und beson­

ders zur Kritik der curiosite, von Flaubert: »Peu de gens devineront com­
bien il a fallu etre triste po ur entreprendre de ressusciter Carthage.« Die 
reine curiosite geht aus Traurigkeit hervor und vertieft sie. Aber auch die 
echte historische Inspiration kann ohne Traurigkeit nicht gedacht wer­
den. Sie gilt der Hinfälligkeit des Gewesenen; sie gilt aber wohl auch der 
Gegenwart des Historikers. Wichtig ist aber auch dies: inwieweit die Ge­
schichte die Traurigkeit überwindet.} 

{Mit Valerys Baudelaire-Glosse zu kombinieren: Zitat aus Hegels Ästhetik 
über die kritische Haltung des modernen Künstlers.} 

.L'observation doit proceder surtout par l'imagination.« 
Die Einfühlung in den ausgestopften Papagei: »s'emplir l'ame de perro­

quet« [Grappin, a.a. 0.] p 865 Maßgebend ist hier die Einfühlung in das 
Anorganische. 

»Son instinct litteraire le plus marque, c'est celui de ce qu'il appelle la hur­
lade metaphysique, mythologique.« [Grappin, a.a. 0.] p 867 

Mystische Interpretation von Flauberts »ne pas conclure«. Dieser Satz hat 
nicht den positivistischen Sinn, den man ihm unterlegt. Er heißt: im Ma­
terial bleiben. Flaubert tut es in dem Grade, daß er die Geschichte als 
Maske umnimmt. Bouvard et Pecuchet: champions der conclusion 

Druckvorlage: Bibliotheque Nationale, Paris 

VI, 195-211 [fr 160-189] BETRACHTUNGEN UND NOTIZEN 

Zu den »Betrachtungen und Notizen« und unter diesen am ehesten zu den 
Notizen-Zyklen gehören eine Reihe von aphoristisch pointierten Auf­
zeichnungen, die sich in der Benjamin-Sammlung Scholems fanden und die 
hier nachgetragen werden. Zu datieren sind diese Aufzeichnungen wohl 
auf 1929/30. - An drei Stellen wurde in der Handschrift ein Leerral!m ge­
lassen; wahrscheinlich wollte Benjamin hier noch zu findende Worte einfü­
gen, ist aber nicht mehr dazu gekommen. 
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Schriftstellern heißt Gedankenkonzerte geben. Und wenn Gedanken In­
strumente sind, zu denen die Sprache die Noten vorschreibt, müssen Auto­
renköpfe mit Instrumenten viel besser besetzt sein, als der flüchtige Leser 
annimmt. Nur verhalten sie sich die meiste Zeit über schweigend um erst an 
der gegebenen Stelle genau, unter dem Stab des Dirigenten, einzufallen. 

Der Stil der Literarhistoriker ist eine Ausgeburt der Doppelangst, sie möch­
ten für Banausen gelten wenn sie schlecht und für Führer [Dichter?} wenn 
sie gut schreiben. 

{Wenn es wahr ist, daß manche Menschen, nur weil sie krank sind, sich 
schuldig fühlen, so ist nicht minder richtig, daß auch der Gang zum Arzt, 
wenn schon ganz anders, sie im Innern belastet. Man braucht nur in den 
Mienen der Patienten zu lesen: aus denen spricht, viel heller als die Angst, 
das schlechte Gewissen. Jeder von ihnen weiß, wie er im Stillen, als ihn zum 
ersten Mal die Krankheit anging, sich mit ihr einließ, verschwiegen mit ihr 
einig zu werden hoffte und umer vier Augen mit ihr paktierte. Wie oft muß 
sie ihn bloßgestellt und ihn erniedrigt haben, bevor er endlich sie zu denun­
zieren beschloß. Nun muß auch sein Komplott mit ihr ans Licht kommen. So 
macht er denn als armer Schächer sich noch einen guten Tag und schwan­
kend, angeheitert vom Witzblatt, betritt er das Sprechzimmer. Hypochon­
der sind geborne Verräternaturen, sind die agents provocateurs der M edi­
zin.} 

Geschriebenes ist wie eine Stadt, zu der die Worte tausend Tore sind. Und 
wie sich alle Feier und Gefahr der Stadt ums Tor bewegt [?}, so hängt auch 
Mühe U/id Gewinn von Texten nur am Wort. Das wußten die Alten, deren 
Philologie Die neueren Forscher aber [b}uhlen um 
Synthesen; sie haben es aufs »Innen« abgestellt, wie die Deutschen im letz­
ten Kriege mit den Geschützen zwar die Kathedralen in der inncrn Stadt, 
aber Paris selber nicht erreichten. 

{Gedanken wirken oft weniger durch das was sie sagen, als durch den Au­
genblick, in dem sie uns kommen. Einer der im Gedränge aller anderen sich 
einstellt (so ist es meist, wenn wir unschlüssig sind und mit für und wider 
Entscheidung suchen) bestimmt uns nicht so tief wie der Gedanke, der in der 
Einsamkeit, wenn wir zu denken garnicht gewillt sind, uns angeht und also 
den geheimeren Weg durch die dunklen Kammern, durch Herz und Nieren, 
Zwerchfell und Leber, von dem die Alten wußten, genommen hat. Weil wir 
uns aber auf diese Kammern [?} am meisten wenn wir schlafen verlassen 
(obwohl doch ihre Riegel Traumriegel sind und jedem leisen Druck des 
Triebes,. der sich dagegen lehnt, weichen) betreffen uns Gedanken im Erwa­
chen am tiefsten und was sie vor uns bringen, sei es eine Bittschrift, sei es ein 
Todesurteil wird unterzeichnet.} 



Nachträge zu den Anmerkungen 

{Zu den Chimären der Geschlechtlichkeit gehört der Typ. Denn Liebe kann 
sich nie an einer Phantasiegestalt entzünden. Liebe ist bei der Frau so ab­
hängig, daß sie sogar um sich nach ihr zu sehnen sie braucht. Selbst ihre 
Sehnsucht dankt sie erst dem Gegenstand der Liebe. 
Denn erstens gibt [es} ihn überall und zweitens gibt [es} ihn nirgends. 

scheinbar Vorzeichen, scheinbar Schicksal ist in 
Wahrheit der Weg durch eine Passage, die das Wunder schon in der Auslage 
liegen hat. Der Trieb zieht die gerade gebahnte Straße, während Liebe der 
gewundene Weg ist, auf dem, wenn- wir dem Schicksal eben mit genauer 
Not entronnen sind, uns plötzlich die Geliebte die erste beste, entgegen­
tritt. } 

Druckvorlage: Sammlung Scholem, Jerusalcm 

VI,uM. LEBENSLAUF II 

Zu diesem Lebenslauf, den Benjamin 1928 geschrieben hat, sei ein Gut­
achten nachgetragen, welches Hugo von Hofmannsthai damals über ihn 
verfaßte, als er sich für eiI)e Stellung an der Hebräischen Universität in 
Jerusalem interessierte (s. dazu Gershorn Scholem, Walter Benjamin - die 
Geschichte einer Freundschaft, a.a.O., 172-195> bes. 183, sowie Briefe, 
454-456 und passim). Der Brief Hofmannsthais - den die Herausgeber mit 
der Erlaubnis Rudolf Hirschs abdrucken - ist an Judah Leon Magnes, den 
Kanzler der Hebräischen Universität, gerichtet. 

Rodaun near Vienne, April 24'h 1928. 

dear sir, 
I received both your letters yesterday and am very willing to answer your ques­
tion. 

I know Dr. W. Benjamin from his work for about 4-5 years. As a matter of fact, I was 
the first who published one of his works (about Goethes Wahlverwandtschaften) the 
manuscript being sent to me by an old friend of mine, who died since. I have known 
his work »Über das deutsche Trauerspiel« in manuscript form these last three years 
and never ceased to read in it, and I think I have learned very much from it .. His 
strength of penetration in treating a literary subject is extraordinary. He does not try 
to make you see his object, but he instantly throws you into the dephts of the matter 
(dephts scarcely attainable to the spirit of an ordinary scholar) and from there he 
makes you feel the relations hip, yea the unity of things which on the surface seem far 
from having to do with one another. His amount of intuition in what we would call 
»Geistes geschichtliche Phänomene« is quite uncommon. 
Of course, he would not be the average academic teacher. But I think he would be a 
wonderful teacher for certain (and for the most important) individuals. - He is long­
ing to get in touch with Hebrew language and culture. Wishing, through them. to 
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complete his own education, he would, I think, be very fit to educate others, both in 
the socratic and in the usual academic way. 
Believe me, sir, yours truly 

Hugo von Hofmannsthai 
Druckvorlage: The Jel;ish National and University 

Library. Jerusalem 

VI, 292-409 MOSKAUER TAGEBUCH 

Am 18. Dezember 1926, während seines Aufenthalts in Moskau, hat Benja­
min einem namentlich nicht bekannten Reporter der Vecernjaja Moskva 
(Moskauer Abendzeitung) ein Interview über Europäische und sowjetische 
Kunst gegeben, von dem die Herausgeber der »Gesammelten Schriften« 
1985 schrieben, es sei »noch nicht wiederaufgefunden worden« (Bd. 6, 
787). Tatsächlich erschienen im gleichen Jahr in der DDR Nachdruck und 
Übersetzung des Benjaminschen Interviews (s. M. Dewey, Walter Benja­
mins Interview mit der Zeitung »Vecernjaja Moskva«, in: Zeitschrift für 
Slawistik 30 [1985] 5,697-700). Seinerzeit war das Interview, auf das Benja­
min im Moskauer Tagebuch mehrfach zurückkam (s. Bd. 6, 313, 368 und 
372), erst einen Monat, nachdem es stattgefunden hatte, gedruckt worden 
(Vecernjaja Moskva, 14. I. 1927, Nr. I I, S. 2); unterzeichnet war der Ab­
druck mit den Buchstaben »P-RO«, bei denen es sich um das Namenskür­
zel des Reporters, dem Benjamin das Interview gegeben hatte, gehandelt 
haben dürfte. - Im folgenden wird die Übersetzung von M. Dewey zitiert. 

Europäische und sowjetische Kunst 
Das verstärkte Interesse an sowjetischer Kunst, das man in Europa beobachten kann, 
lockt auch weiterhin. einen Zustrom ausländischer Kunstwissenschaftler in die 
UdSSR. In Moskau eingetroffen, um Material zur sowjetischen Kunst zu sammeln, 
ist der bekannte deutsche Kunstwissenschaftler Doktor Walter Benjamin, Autor der 
interessanten Arbeiten »Die Kunsttheorie der deutschen Romantiker«, »Die Theo­
rie der Übersetzung«, »Die Dramatik der Barockepoche in Deutschland« u .. a., ein 
sozialistischer Kunstwissenschaftler in der Art Hausensteins. 
Doktor Benjamin, der sich zum Studium der italienischen Kunst anderthalb Jahre in 
Italien aufgehalten hatte und danach wieder in Deutschland weilte, teilte in einem 
Gespräch mit unserem Mitarbeiter seine interessa'lten Beobachtungen und Informa­
tionen zur Kunst in diesen Ländern mit. 
Nach Doktor Benjamin hat der Faschismus der modernen italienischen Kunst sein 
tödliches Siegel a',fgeprägt. Der Futurismus - ursprünglich entstanden als eine anti­
bürgerliche Strömung in der Kunst - hat schon seit langem bürgerlichen Charakter 
angenommen. Doktor Benjamin schlußfolgerte, daß es für die italienische Kunst 
keine Zukunft gibt: Die heutige Kunst in Italien ist Sache einzelner Personen und 
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wird genau so lange existieren, wie ihre wichtigsten Exponenten - Marinetti, d'An­

nunzio - und der Exponent des Faschismus - Mussolini - existieren. 

In Italien befindet sich die Kunst in völliger Abhängigkeit von den Unternehmern. 
Die Hauptforderung, die man z. B. an ein Gemälde stellt, ist, daß es als Dekor fun­
giere, daß es - wie sich Picasso ausdrückte - ein .Loch in der Wand« sei, während in 

der UdSSR die Kunst in den Dienst der Industrie und des Alltagslebens tritt. Auch 
die Architektur entwickelt sich in Italien nicht weiter. Von ihr verlangt man vor 
allem, daß sie »schön«, daß sie dekorativ sei. In der UdSSR sucht die Architektur, die 

Entwicklung neuer Formen des Alltagslebens zu befördern; das Wichtigste an den 
Gebäuden ist ihre Geräumigkeit. 
Doktor Benjamin sprach über die von ihm gesammelten Fotografien, Plakate und 

Diagramme, die ein anschauliches Bild von der sowjetischen Kunst vermitteln, und 
stellte dabei mit großem Interesse fest, daß es das im Westen überhaupt nicht gebe, 
daß Künstler Diagramme anfertigten. 
Zur deutschen Literatur gab Doktor Benjamin eine Reihe interessanter Informatio­
nen. Das herausragende Ereignis im literarischen Leben Deutschlands sind die Bü­
cher des Dichters und Dramatikers Em il Lud wig, der die UdSSR besucht hat und 
in Deutschland Vorträge über sie hält. Es handelt sich :Iabei um Bücher über Wil­
helm II. und über Bismarck. Das objektive Verhältnis des Autors zu den Abgöttern 
der deutschen Bourgeoisie war der Grund für die Sensation, die ihr Erscheinen aus­
löste. Andererseits ist dieser Erfolg ein Symptom für die politische und ökonomische 

Wiedergeburt der deutschen Nachkriegsbourgeoisie, die der Autor dazu anhielt, 
sich den VOn ihr verehrten .Helden« zuzuwenden. 
Nach dem Niedergang des Expressionismus herrscht jetzt in der modernen deuf­
sehen Kunst eine große Flaute. Es gibt weder neue originelle Begabungen noch neue 
schöpferische Ideen oder Theorien. Die bemerkenswertesten Werke der deutschen 
Literatur sind nach wie vor die des VOr nicht allzu langer Zeit verstorbenen Pa ul 
Scheerbart, obgleich sie beim breiten Publikum keinen Erfolg haben. Scheerbarts 
Bücher sind utopische bsmologische Romane, in denen dem Problem der inter­
planetaren Beziehungen nachgespürt wird und Menschen als Schöpfer VOn Maschi­
nen und Erschaffer einer idealen 1echnik dargestellt werden. Die Romane sind 
durchdrungen vom Pathos der Technik, von dem für die Literatur ganz und gar 
neuen und ungewohnten Pathos der Maschine, das indes weit davon entfernt ist, 
soziale Bedeutung aufzuweisen, weil die Helden Scheerbarts die Weltharmonie an­
streben und das Erschaffen von Maschinen für sie nicht aus ökonomischen Gründen 
wichtig ist, sondern als Beweis für gewisse ideale Wahrheiten. Diese Abstraktheit ist 
auch der Grund dafür, daß die Romane keine besondere Beachtung finden. 
Die älteren Schriftsteller Deutschlands treten auf der Stelle. Ha u p tm ann ruht sich 
auf seinen einstigen Erfolgen aus und schreibt ungr.reimte phantastische Sachen. 
Thomas Mann hat einen Persönlichkeitswandel durchgemacht, doch ist dies we­
der von besonderer Bedeutung für sein Schaffen noch von gesellschaftlichem Inter­
esse. Schnitzler macht aus seinen Werken freudianistische Traktate. 
Insgesamt erlebt Deutschland jetzt einen bedenklichen Niedergang der Kunst. Das 
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einzige Land, in dem sie sich weiterentwickelt und einen mehr und mehr organischen 
Charakter annimmt, ist die UdSSR, sagte Doktor Walter Benjamin abschließend. 

VI,465-519 BERLINER CHRONIK 

P-RO 
Übersetzt von M. Dewey 

s. die "Versuche einer [ ... ] Versifikation einzelner Passagen und Motive 
aus der Berliner Chronik« (s. 705), die im Apparat zur Fassung letzter 
Hand der Berliner Kindheit um neunzehnhundert abgedruckt sind (s. 705 
bis 715). - Hier mag noch ein Fund aus den Manuskripten des Frankfurter 
Benjamin-Archivs nachgetragen werden: von dem Bd. 6, 494 vermißten 
Sonett auf den Lapislazuli-Ring für Jula Cohn fanden sich - zu dem zitier­
ten Anfangsvers Deinem Finger, dem sie sich vertraute (ebd., 494, 9f.) -
fünf weitere Verse, die allerdings wohl eher einer Vorstufe des als ganzes 
nach wie vor fehlenden Sonetts angehörten: 

So wie die Leier ist auf deinem Ringe 
So alt, so wunderbar gefügt, so stumm 
Erschienest du im reinsten Mädchentum 
Wie er ein Siegel aller schönen Dinge 

Wenn dich mein Arm in einer Nacht umfinge 

Druckvorlage: Benjamin-Archiv, Ms 1374 





Zum Abschluß der Ausgabe 

Der Abschluß der »Gesammelten Schriften« Walter Benjamins hat länger 
auf sich warten lassen, als irgendwer ahnen oder gar voraussagen konnte; 
auch nicht und in einem bestimmten Sinn am wenigstens die Herausgeber, 
die deshalb vorab den Lesern für ihre Geduld verpflichtet sind. 
Ermöglicht haben die Ausgabe drei private Stiftungen: die Stiftung Volks­
wagenwerk, die Fritz Thyssen Stiftung und die Hamburger Stiftung zur 
Förderung von Wissenschaft und Kultur, die nacheinander die Finanzie­
rung der editorischen Arbeiten übernahmen. 
Vielen Menschen schulden die Herausgeber Dank, weil sie die Edition 
durch die Überlassung von Manuskripten und Briefen Benjamins, durch 
Beteiligung an einzelnen Editionsarbeiten, durch vielfältige Auskünfte und 
Hinweise 0der auf andere Art unterstützten. Die in diesem Zusammenhang 
früher bereits angeführten Namen (s. Bd. I, 796 und Bd. 5, 1080) sind 
durch die folgenden zu ergänzen: Giorgio Agamben, Annetta und Tina 
Alexandridis, Janet Benjamin, Ulrich Dietzel, Hans Magnus Ef!zensber­
l;er, Friedhelm Herborth, Lorenz Jäger, Rolf Johannes, Volker Kahl, 
Claudia Kalasz, Wolfgang Kasack, Joachim Kersten, Gerhard Kurz, Ste­
phan Lackner, Ulrich Linse, Winfried Mogge, Günter Oesterle, Adalbert 
Rang, Hans Burkhard Schlichting, Gunzelin Schmid Noerr, Fania Scho­
lern, Gerhard Schweppenhäuser, Gerhard Seidel, Kitty Steinschneider, 
Klaus Täubert und Klaus Weirich. - Besonderer Dank gebührt Jürgen Ha­
bermas. Er hat nicht gezögert, nach Adornos Tod an dessen Stelle gegen­
über der Stiftung Volkswagenwerk die Verantwortung für die Edition zu 
übernehmen, und auch gegenüber der Fritz Thyssen Stiftung legte er später 
das Gewicht seines Namens in die Waagschale; bei des war weder selbstver­
ständlich, noch ist es von den Herausgebern dafür genommen worden. Die 
jederzeit vollkommen unproblematische Kooperation mit Habermas zählt 
zu den erfreulichsten Erfahrungen, die die Herausgeber machen durften. 
Von den an der Herausgabe der »Gesammelten Schriften« unmittelbar Be­
teiligten haben nicht alle den Abschluß der Ausgabe erlebt. Theodor W. 
Adorno, der Lehrer der Herausgeber, dessen Initiative die Ausgabe ihr 
Zustandekommen verdankt, starb noch vor Erscheinen des ersten Bandes. 
Tillman Rexroth, ein Schüler Hermann Schweppenhäusers, der mit der 
von ihm besorgten Edition des vierten Bandes in Frankfurt promovierte, 
setzte seinem Leben selber ein Ende. Mit dem Tod Gershorn Scholems 
endete 1982 für die Herausgeber eine fünfzehnjährige Zusammenarbeit, in 
der sie ein Privileg genossen haben, das zumindest in Deutschland ihrer 
Generation sonst durch die Ermordung der Juden verschlossen war: die 
Erfahrung jenes lebendigen Judentums, von dem schon Benjamin geschrie-
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ben hatte, daß auch er es in keiner anderen Gestalt als derjenigen Scholems 
kennen gelernt habe. Der abschließende siebte Band der Ausgabe schließ­
lich erreicht auch Pierre Missac nicht mehr; dieser Freund Benjamins, der 
dann auch den Herausgebern ein Freund wurde, hat für die »Gesammelten 
Schriften« die Mehrzahl der französischsprachigen Texte redigiert und teil­
weise bis zum KorrekturIesen betreut. - Jeder der Genannten hat die Phy­
siognomie der Ausgabe als ganzer und im einzelnen mitgeprägt, auch wenn 
das für den Leser nicht erkennbar ist und es nicht sein soll. 
Zum erstenmal hörten die Herausgeber den Namen Benjamins von 
Adorno, der schon in den frühen fünfziger Jahren, als noch niemand sich 
für ihn interessierte, in seinen Vorlesungen und Seminaren fast regelmäßig 
über ihn sprach. Indem Adorno Benjaminsehe Theoreme wie solche Kants 
oder Hegels vor seinen Schülern, ihr Nichtwissen und Nicht-Wissen-Kön­
nen souverän mißachtend, diskutierte, suchte er ein wenig von dem Un­
recht wiedergutzumachen, mit dem die Deutschen den Juden und Marxi­
sten leib haft in den Tod gehetzt und intellektuell schmachvollem Vergessen 
überantwortet hatten. Wenn die Herausgeber, am Ende mehr als zwei 
Dezennien lang, den größeren Teil ihrer Zeit und Arbeitskraft an die .Ge­
sammelten Schriften« Benjamins gewandt haben, dann weil so etwas wie 
Wiedergutmachung an diesem Werk ihnen eher ihre Aufgabe als die von 
Menschen wie Adorno oder Scholem zu sein schien. Benjamins Exilierung 
begann nicht erst 1933. So hatte die Frankfurter Universität schon 1925 den 
Nichtkonformierenden ausgegrenzt, weil er es ernst meinte und noch ein­
mal einen emphatischen Begriff von Wissenschaft verfocht. Auf der 
Spielwiese zwischen neukantianischer Schulphilosophie und fundamental­
ontologisch sich gerierender Eigentlichkeit wurde der Theoretiker des Un­
eigentlichen, wahrhaft Konkreten, der zudem zum dialektischen Materia­
lismus überzugehen sich anschickte, vom Platz gewiesen. Als die Nazis 
Benjamin dann zunächst seiner Manuskripte und Bücher und bald nahezu 
aller Mittel zur Reproduktion des Lebens beraubten, da haben sie lediglich 
vollendet, was jenem im bürgerlichen Kulturbetrieb ohnehin zugedacht 
war. Keiner weiß besser als die H€rausgeber, daß dieser Schuldzusammen­
hang sich nicht aufbrechen läßt und am letzten mit den modesten Mitteln, 
die der Editorik und Philologie allein zu Gebote stehen. Die zerschlagenen 
Werke lassen sich so wenig kitten, wie die ungeschriebenen nachträglich 
doch noch geschrieben werden können; Wiedergutmachung, die den Na­
men verdiente, gibt es nicht. Was es gibt, ist Erinnerung, das Benjaminsche 
Eingedenken, und eine ihrer Formen mag das Archivieren sein. Adornos 
Verdikt, daß »alle Kultur nach Auschwitz, samt der dringlichen Kritik 
daran, Müll« sei, wollte nicht von der Dringlichkeit der Aufgabe ablenken, 
nach dem Ende der Kultur deren zersprengte Bruchstücke einzusammeln 
und aufzubewahren. Die »Gesammelten Schriften« Benjamins stellen, 
nach der Absicht ihrer Herausgeber, ein solches Archiv dar. Ist das wenig 
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genug, so ist es doch nicht nichts. Eine eigene Edition - die der Deutschen 
Menschen - hat Benjamin in Widmungen wiederholt eine nach jüdischem 
Vorbild erbaute Arche genannt; auch wenn Arche und Archiv sprachlich 
kaum verwandt sein dürften, sachlich sind sie es um so enger. Und wie 
Benjamin mit seinem Briefbuch den Geist der Aufklärung zur Zeit seiner 
tiefsten Verfinsterung zu retten unternahm, so hoffen die Herausgeber der 
»Gesammelten Schriften«, in ihnen von Benjamins Werk immerhin geret­
tet zu haben, was zu retten war. 

22. Februar 1989 

EDITORISCHE NOTIZ 

Die vorliegende Taschenbuchausgabe beruht auf einem photomechanischen 
Nachdruck der letzten erschienenen Auflagen der einzelnen Bände der 
»Gesammelten Schriften«, die jeweils bereits Korrekturen gegenüber den 
vorangehenden Auflagen enthalten. Druckvorlage waren im einzelnen: 

Band I 
Band 11 
Band III 
Band IV 
Band V 

3. Auflage, 1990 
2. Auflage, 1989 
3. Auflage, 1989 
2. Auflage [= 6. Tsd.], 198 I 
3. Auflage, 1989 

Bei den Bänden VI und VII sind dem Nachdruck die ersten Auflagen von 
1985 bzw. 1989 zugrundegelegt worden; während von Band VII noch keine 
zweite Auflage vorliegt, erschien zwar 1986 eine solche von Band VI, doch 
ist sie ohne Beteiligung der Herausgeber zustande gekommen und nicht 
revidiert worden. 
Darüber hinaus konnten in der Taschenbuchausgabe weitere Druckfehler 
korrigiert werden, die den Herausgebern seither bekannt geworden sind. In 
diesem Zusammenhang ist Jürgen Jahn für ein Verzeichnis von Fehllesun­
gen, die vor allem in BandVII bei den »Rundfunkgeschichten für Kinder« 
unterlaufen waren, herzlich zu danken. 
Die Möglichkeit von Änderungen in den Apparatteilen der Ausgabe war aus 
technischen Gründen leider beschränkt. Deshalb sei der Leser auf die 
»Nachträge zu den Anmerkungen der Bände I bis VI« verwiesen, die sich im 
siebten Band finden und die einen integralen Teil auch des voiliegenden 
Nachdrucks bilden. 

17· Januar 1991 
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Zur Benutzung 

Das vorliegende Inhaltsverzeichnis zu Benjamins »Gesammelten Schrif­
ten« erfaßt neben den etwa 500 abgeschlossenen Arbeiten auch die zahllo­
sen Notizen, Schemata, Skizzen und sonstigen Fragmente, die in der Aus­
gabe abgedruckt sind. Angeführt werden die einzelnen Texte unter ihrem 
Titel, soweit sie einen solchen besitzen, ob er nun vom Autor herrührt 
oder, ausnahmsweise, von den Herausgebern ergänzt wurde. Bei Rezen­
sionen ohne selbständigen Titel treten an seine Stelle die bibliographischen 
Daten des rezensierten Buches. Fragmente, die titellos geblieben sind, wer­
den mit ihrem Incipit - den ersten Worten des Textes selber - nachgewie­
sen. 
Im Systematischen Verzeichnis spiegelt sich die Gliederung der »Gesam­
melten Schriften« wider, wie der Leser sie in der vorangestellten »Über­
sicht zum Aufbau der Ausgabe« knapp zusammengefaßt und im »Editori­
schen Bericht« der Herausgeber ausführlich dargestellt und begründet 
findet (s. Bd. 1,766-771). - Die kursiven Ziffern des Systematischen Ver­
zeichnisses beziehen sich auf die den einzelnen Texten zugeordneten Teile 
des wissenschaftlichen ApPilrates, die Angaben zur Entstehungs- und Pu­
blikationsgeschichte, Paralipomena, die Beschreibung der Überlieferung, 
die Lesarten und Nachweise zu den Texten umfassen. 
Das Chronologische Verzeichnis kann, angesichts der nicht immer gesi­
cherten Entstehungsdaten von Benjamins Schriften, nur ein Versuch sein; 
es beschränkt sich denn auch auf die abgeschlossenen Schriften, die im we­
sentlichen in den Textteilen der Ausgabe enthalten sind. Datierungen ohne 
den Zusatz »Druck« oder »Radiosendung« gelten der Entstehung einer Ar­
beit. Für genauere Angaben sowie für den unterschiedlichen Sicherungs­
grad der gemachten Angaben sind stets die Anmerkungen der Herausgeber 
in den entsprechenden Apparatteilen zu vergleichen. Wo immer Entste­
hungsdaten nicht zu ermitteln waren, sind sie bei den von Bp.njamin selber 
publizierten Arbeiten durch die Daten der Erstpublikation ersetzt worden, 
die mit den Zusätzen »Druck« oder »Radiosendung« gekennzeichnet wur­
den. In der Regel dürfte das Datum der Erstpublikation von dem der Ent­
stehung nicht weit abweichen, doch kann nicht ausgeschlossen werden, 
daß ein Text auch einmal längere Zeit bei einer Zeitungs- oder Zeitschrif­
tenredaktion liegenblieb. Bei einer Reihe von Arbeiten, die entsprechend 
dem Datum ihres Erstdrucks einzuordnen waren, ohne daß dieses eine ge­
nauere Plazierung innerhalb eines größeren Zeitraums erlaubte, folgt die 
Einordnung dem von Benjamin selber geführten Verzeichnis meiner ge­
druckten Arbeiten (~. Benjamin-Archiv, Ms 1834-1848). - Die Fragmente 
sind in das Chronologische Verzeichnis nicht aufgenommen worden, weil 
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zumindest ihre gen aue Datierung nur selten möglich ist; die von den Her­
ausgebern gleichwohl auch für die Fragmente unternommenen Datie­
rungsversuche kann der Leser demApparatteil der Ausgabe entnehmen. 
Für die abgeschlossenen Schriften, die Fragmente und die Gedichte Benja­
mins sind jeweils gesonderte Alphabetische Verzeichnisse hergestellt wor­
den. Für die Auf teilung der Texte auf die beiden ersten Gruppen sei darauf 
hingewiesen, daß Fragmente im Sinn des romantischen Gattungsbegriffs -
also etwa das Theologisch-politische Fragment oder die von den Herausge­
bern im zweiten Band als »Ästhetische Fragmente« zusammengestellten 
Arbeiten - zu den abgeschlossenen Schriften gezählt worden sind. Die 
»Autobiographischen Schriften« des sechsten Bandes, die vom Autor zwar 
nicht für eine Publikation gedacht waren, die aber dennoch nicht als unab­
geschlossen angesehen werden können, sind ebenfalls unter den abge­
schlossenen Schriften verzeichnet worden. - Bei den Kritiken und Rezen­
sionen ist im Alphabetischen Verzeichnis gegebenenfalls von jedem Buch, 
das Benjamin besprochen hat, auf die Hauptverzeichnung verwiesen wor­
den, d.h. entweder auf den selbständigen Rezensionstitel oder, bei Sam­
melrezensionen, auf Autor und Titel des an erster Stelle besprochenen 
Buches. - Im Alphabetischen Verzeichnis der abgeschlossenen Schriften 
bedeutet ein Asteriskus ". hinter einem Titel, daß im Apparat Paralipomena 
zu der betreffenden Arbeit abgedruckt sind. Arbeiten, zu deren Anmer­
kungsteil im siebten Band Nachträge zu finden sind, werden durch einen 
hochgestellten Kreis 0 kenntlich gemacht. 
Da die Mehrzahl der Benjaminschen Fragmente titellos ist, mußte im Al­
phabetischen Verzeichnis der Fragmente für die Einordnung dieser Texte 
auf ihr Incipit zurückgegriffen werden - ein wenig befriedigendes Verfah­
ren, weil Anfangswörter stets zufällig und selten charakteristisch sind. 
N ach Möglichkeit wurde deshalb in eckigen Klammern der Titel jener Ar­
beit hinzugesetzt, zu der das jeweilige Fragment ein Paralipomenon bildet 
oder in deren sachliche Nähe es gehört. Indessen bleibt festzuhalten, daß 
kein noch so detailliertes Inhaltsverzeichnis ein Begriffsregister zu ersetzen 
vermag. 
In das Alphabetische Verzeichnis der Gedichte sind Benjamins Baudelaire­
Übertragungen einbezogen worden. Gedichte, die mit einer Überschrift 
versehen sind, werden mit dieser nachgewiesen, während von ihren An­
fangswörtern ein Verweis auf den Titel erfolgt. 
Die alphabetische Reihenfolge ist die der mechanischen Buchstabenfolge. 
Lediglich Artikel und Vornamen sind bei der Einordnung unbeachtet ge­
blieben, soweit ein Titel oder ein Incipit mit ihnen beginnt. Die Umlaute ä, 
ö und ü werden wie ae, oe und ue behandelt. 
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1927 

Disputation bei Meyerhold 
Zwischen3·und8.JanUarI927 ...................... . 

Rainer Maria Rilke und Franz Blei 
21.-23. 1. 1927 ................................. . 

MoskauerTagebuch 
9.12. 1926bisl.2.1927 ...... , .................... . 

Die politische Gruppierung der russischen Schriftsteller 
Druck: 11.3. 1927 .............................. . 

Zur Lage der russischen Filmkunst 
Druck: 11.3. 1927 .............................. . 

Erwiderung an Oscar A. H. Schmitz 
Zwischen EndeJanuarund 11.3.1927 ................. . 

Les Cahiers du Sud 
Druck: 18.3. 1927 .............................. . 

Moskau 
ca. Februar/März 1927 ........................... . 

Paul Hankamer, Die Sprache, ihr Begriff und ihre 
Deutung im 16. und 17. Jahrhundert [Rez.] 

Druck: 15. 5. 1927 .............................. . 

Phantasie über Kiki 
Druck: 20.5.1927 .............................. . 

Verein der Freunde des neuen Rußland - in Frankreich 
Druck: 10. 6. 1927 .............................. . 

Fjodor Gladkow, Zement [Rez.] 
Druck: 10. 6.1927 .............................. . 

Iwan Schmeljow, Der Kellner [Rez.] 
Druck: 10. 6.1927 .............................. . 

Journalismus 
Druck: 24.6.1927 .............................. . 

Neue Dichtung in Rußland 
ca. FrühjahroderSommer 1927 ...................... . 

Glozel und Atlantis 
Druck: 29. 7.1927 .............................. . 

Gottfried Keller 
Juni/Juli 1927 ................................. . 

»Europäische Lyrik der Gegenwar~« [Rez.] 
ca. zweite HälfteJuli 1927 ......................... . 

Tagebuch meiner Loire-Reise 
12. biS16. AuguStJ927 ..... . .................... . 

IV(!), 48! 

IV(I), 453 

VI, 292 

11(2), 743 

11(2), 747 

11(2), 751 

IV(I), 483 

IV(!), 316 

III, 59 

IV(!), 485 

IV(I), 486 

III, 6! 

IlI, 63 

IV(!), 454 

II(2), 755 

IV(I), 455 

II(I), 28 3 

III, 65 

VI, 4°9 
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Für die Diktatur 
Druck: 16. 9.1927 .............................. . 

Gaston Baty, Le masque et I'encensoir [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Paul Leautaud, Le theitre de Maurice Boissard [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Ramon Gomez de la Serna, Le cirque [Rez.] 
Druck: 1.10.1927 .•••••........•..•.•...•••.•••• 

Philippe Soupault, Le creur d'or [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Henry Poulaille, L' enfantement de la paix [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Henry Poulaille, Ames neuves [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Pierre Girard, Connaissez mieux le creur des femmes [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Martin Maurice, Nuit et jour [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

"Anthologie de la nouvelle prose fran'faise« [Rez.] 
Druck: 1. 10. 1927 .............................. . 

Porträt eines Barockpoeten . 
ca. Oktober 1927 ............................... . 

Drei Franzosen 
Druck: JO. 10. 1927 ............................. . 

Soll die Frau am politischen Leben teilnehmen? 
Dagegen: Die Dichterin Co lette 

Druck: 11. 11.1927 ............................. . 

Ein bedeutender französischer Kritiker in Berlin 
Druck: 2.12.1927 .................. " ........... . 

Franz Hesse!, Heimliches Berlin [Rez.] 
Druck: 9.12. '927 .............................. . 

"Aus Gottfried Kellers glücklicher Zeit« [Rez.] 
Druck: 9.12.1927 ....................... , ...... . 

Staatsmonopol für Pornographie 
Druck: 9,12. '927 .............................. . 

Passagen 
SommeroderHerbstI927 ......................... . 

Eva Fiesei, Die Sprachphilosophie der deutschen 
Romantik [Rez.] 

ca. Dezember '927 .............................. . 

IV(I), 487 

III, 66 

III, 68 

III, 7° 

III, 72 

III, 74 

III, 75 

III, 76 

III, 77 

III, 78 

III, 86 

III, 79 

IV(!), 492 

IV(I), 496 

III, 82 

III, 84 

IV(I), 45 6 

V(2), 104 1 

III, 96 
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Zwei Träume 
ca. 19271Anfang 1928 ............................ . 

Andre Gide und Deutschland 
Druck: 29.1. /928 .............................. . 

Landschaft und Reisen 
Zwischen ca. Dezember /927 und3. 2. /928 .............. . 

Drei kleine Kritiken von Reisebüchern 
Druck:].2.1928 ............................... . 

Gespräch mit Andre Gide 
Ende Januar! Anfang Februar 1928 ................... . 

Altes Spielzeug . 
ca. Februar 1928 ............................... . 

(Lebenslauf II) 
ca. Anfang /928 ................................ . 

Verzeichnis meiner wissenschaftlichen Arbeiten und 
Aufsätze 

ca. Anfang /928 ................................ . 

(Lebenslauf III) 
ca. Anfang 1928 ................................ . 

Hugo von HofmannsthaIs »Turm« 
Druck:2·3· 1928 ............................... . 

Mondnächte in der Rue La Boetie 
Druck:16·3· 1928 .............................. . 

Eine neue gnostische Liebesdichtung 
Druck: 3°.3.1928 .............................. . 

Zwei Gedichte von Gertrud Kolmar 
Druck: 5. 4· 1928 ............................... . 

Karl Kraus liest Offenbach 
Zwischen27.3 und2o·4· 1928 ...................... . 

Michael Sostschenko, So lacht Rußland! [Rez.] 
Druck: 20.4.1928 .............................. . 

Granowski erzählt 
Druck: 27. 4.1928 .............................. . 

»Aus unbekannten Schriften« [Rez.] 
Druck: 274. 1928 .............................. . 

Kulturgeschichte des Spielzeugs 
ca. März! April '92 8 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Spielzeug und Spielen 
ca. März bis Mai 1928 ............................ . 

Bragaglia in Berlin 
Druck:4·5· 1928 ............................... . 

Ein internationales Gesellschaftsspiel 
Druck: 11. 5.1928 .............................. . 

943 

IV(I), 355 

IV(I), 497 

III, 88 

III, 94 

IV(I), 5°2 

IV(I), 511 

VI, 216 

VI, 773 

VI, 21 7 

1II, 98 

IV(I), 5°9 

1II, 101 

IV(2), 803 

IV(I), 515 

1II, 1°5 

IV(I), 51 8 

1II, 1°5 

1II, 113 

IlI, 127 

IV(!), 52 2 

IV(!), 459 
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Drei Bücher 
Druck: Mai 1928 ............................... . 

Giacomo Leopardi, Gedanken [Rez.] 
Druck: 18. 5.1928 .............................. . 

George Moore, Albert und Hubert [Rez.] 
Druck: 18. 5.1928 .............................. . 

Notizen von der Reise nach Frankfurt 30. Mai 1928 
)0.5. 1928 ................................... . 

A.M. Frey, Außenseiter [Rez.] 
Druck: 8. 6.1928 ............................... . 

Weimar 
Erstejunihälfte 1928 ............................ . 

Zwei Kommentare 
Druck:22.6.1928 .............................. . 

Der Weg zum Erfolg in dreizehn Thesen 
ca. Juni 1928 .................................. . 

Gespräch mit Anne May Wong 
Druck:6·7· 1928 ............................... . 

Bücher von Geisteskranken 
Druck:6.7- 1928 ............................... . 

Über Stefan George 
Druck: 1).7.1928 .............................. . 

Jakob Job, Reisebilder und Skizzen [Rez.] 
Druck: 20.7.1928 .............................. . 

Ein grundsätzlicher Briefwechsel über die Kritik übersetzter 
Werke 

Druck: 27- 7. 1928 .............................. . 
Anja und Georg Mendelssohn, Der Mensch in der Hand­
schrift [Rez.] 

Druck: 3.8.1928 ............................... . 

Jahrmarkt des Essen3 
ca. August /928 ................................ . 

Paris als Göttin 
Druck: 7. 9· 1928 ............................... . 

Verstreute Notizen Juni bis Oktober 1928 
/.6. bis /2. 10. /928 ............................. . 

Goethe 
Zwischen 1926 und ca. Oktober /928 .................. . 

Karl Kraus (Fragment) 
Vor Ende Oktobel 1928 ........................... . 

Alexys A. Sidorow, Moskau [Rez.] 
Druck: 9. I J. 1928 .............................. . 

I. Benrubi, Philosophische Strömungen der Gegenwart 
in Frankreich [Rcz.] 

Druck: 9. 1 J. 1928 .............................. . 

III, 1°7 

III, 117 

III, 123 

VI, 413 

. III, 124 

IV(I), 353 

II!, 12 5 

IV(I), 349 

IV(I), 523 

IV(2), 61 5 

II(2), 622 

III, 1}2 

IlI, 119 

IlI, 135 

IV(I), 527 

II1, 139 

VI, 415 

II(2), 7°5 

II(2), 624 

III, 142 

III, 144 
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Feuergeiz-Saga 
Druck: 16. I I. 1928 ............................. . III, 144 

Johann Wolfgang von Goethe, Farbenlehre [Rez.] 
Druck: 16. I I. 1928 ............................. . III, 148 

Neues von Blumen 
Druck:2J.11. 1928 ............................. . III, 15 1 

ABC-Bücher vor hundert Jahren 
Druck: 12. 12. 1928 ............................. . IV(2), 61 9 

"Adrienne Mesurat« [Rez.] 
Druck: 20.12.1928 ............................. . III, 153 

Programm eines proletarischen Kindertheaters 
ca. Anfang 1929 ................................ . 11(2), 763 

Vaterherz, kalt garniert 
Druck: 11. I. 1929 .............................. . IV(I), 461 

Neoklassizismus in Frankreich 
Druck: 18. I. 1929 .............................. . 11(2), 62 5 

Marseille 
OktobeTl928 undJanuaTl929 ...................... . IV(I), 359 

Paris, die Stadt im Spiegel 
Druck:Jo. I. 1929 .............................. . IV( I), 35 6 

Der Sürrealismus 
Druck: 1.2.1929 ............................... . II( I), 295 

Der Kampf der Tertia 
Druck: I. 2. 1929 ............................... . IV(I), 532 

Rückblick auf Chaplin 
Druck:8.2.1929 ............................... . III, 157 

Russische Romane 
Druck: 15.J. 1929 .............................. . 111, 159 

Dienstmädchenromane des vorigen Jahrhunderts 
Druck: I. 4. 1929 ............................... . IV(2), 620 

Antoine Wiertz: Gedanken und Gesichte eines Geköpften 
Dru'ck: 6. 4. 1929 ............................... . IV(2), 8°5 

Krisis des Darwinismus? 
Druck: 12.4. 1929 .............................. . IV(I), 534 

Zwei Bücher über Lyrik 
Druck: 2 I. 4.1929 .............................. . III, 162 

Arthur Holitscher, Es geschah in Moskau [Rez.] 
Druck: J. 5· '929 ............................... . III, 166 

"Wat hier jelacht wird, det lache ick« 
Druck: 5· 5· 1929 ............................... . IV(I), 537 

Nochmals: Die vielen Soldaten 
Zwischen 12·4· und 10.5.1929 ...................... . IV(I), 461 
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Robert Faesi, Die Ernte schweizerischer Lyrik [Rez.] 
Druck: 17- 5.1929 .............................. . 

Nicolas von Arseniew, Die russische Literatur der 
Neuzeit und Gegenwart [Rez.] 

Druck: 17.5.1929 .............................. . 
Bücher, die lebendig geblieben sind 

Druck: 17.5. 1929 .............................. . 
Piscator und Rußland 

III, r68 

Druck:IJ.5· 1929 ............................... IV(r), 543 
Aus dem internationalen Antiquariat 

Druck:24·5·1929 ............................... IV(r), 463 
Die dritte Freiheit 

Druck:7.6.1929 ................................ In, r7r 
Schönes Entsetzen 

ca. Frühjahr 1929 ................................ IV(r), 434 
Kurze Schatten (r) 

ca.am7-6.1929abgeschlossen ....................... IV(r), 368 
Zum Bilde Prousts 

ca. März bisjuni 1929 (19J4) ........................ lI(r), 310 
Bücher, die übersetzt werden sollten 

Druck:21.6.1929 ............................... In, r74 
Fran~ois Bernouard 

Druck:21.6.1929 ............................... IV(r), 545 
Gebrauchslyrik? Aber nicht so! 

Druck:2J.6.1929 ............................... In, r83 
Palais D ... y 

Druck:juni 1929 ................................ IV(2), 725 
Worüber sich unsere Großeltern den Kopf zerbrachen 

Druck:Juli 1929 ................................ IV(2), 622 
Willa Cather, Frau im Zwielicht [Rez.) 

Druck: 19. 7.1929 ............................... In, r 84 
Kinderliteratur 

Radiosendung: 15. 8. 1929 .......................... VII(r), 250 
San Gimignano 

Druck:23.8.1929 ............................... IV(r), 364 
Gespräch mit Ernst Schoen 

Druck: 3°.8.1929 ............................... IV( r), 548 
Curt Elwenspoek, Rinaldo Rinaldini, der romantische 
Räuberfürst [Rez.) 

Druck:Jo.8.1929 ............................... III, r85 
Der arkadische Schmock 

Druck: 1.9.1929 ................................ III, r87 
Kar! Wolfskehl zum sechzigsten Geburtstag 

Druck:17·9·1929 ............................... IV(r), 366 
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Robert Wals er 
ca. August/SeptemberJ929 ........................ . 

Hebel gegen einen neuen Bewunderer verteidigt 
ca. August/September 1929 ........................ . 

Johann Peter Hebel (3) 
ca. Herbst 1929 ................................ . 

Echt Ingolstädter Originalnovellen 
Druck: 27.9.1929 .............................. . 

Hans Hecke!, Geschichte der deutschen Literatur in 
Schlesien [Rez.] 

Druck: 279· 1929 .............................. . 
Die Wiederkehr des Flaneurs 
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11(1), 324 

III, 203 

11(2), 635 

III, 189 

III, 191 

Druck: 4· 10. 1929 ............................... 111, 194 
Alfred Polgar, Hinterland [Rez.] 

Druck: 4.10.1929 ............................... In, 199 
Joseph Gregor, Die Schwestern von Prag und andere 
Novellen [Rez.] 

Druck: 4- 10. 1929 ............................... In, 201 
Magnus Hirschfe!d, Berndt Götz, Das erotische Weltbild 
[Rez.] 

Druck: 4.10.1929 ............................... In, 202 
»Familienbriefe Jeremias Gotthelfs« [Rez.] 

Druck: 4- 10. 1929 ............................... In, 202 
Der grüne PostilIon 

Druck:2J. 10.1929 .............................. IV(r), 464 
Gides Berufung 

Radiosendung: 3 1. 10. 1929 ......................... VII(r), 257 
»Dem Staub, dem beweglichen, eingezeichnet« 

Vor November 1929 ................ ,............. IV(2), 780 
Wedekind und Kraus in der Volksbühne 

Druck: 1. 11.1929 ............................... IV(r), 5 sr 
Julien Green 

ca.zwischenAugustund2l.NovemberI929 .............. 11(1), 328 
Kavaliersmoral 

Druck: 22.11. 1929 .............................. IV(r), 466 
Juden in der deutschen Kultur 

November 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 11(2), 807 
Was schenke ich einem Snob? 

Druck: 13. 12. 1929 .............................. In, 209 
Bücher von Thornton Wilder und Ernest Hemingway 

Radiosendung: IJ. 12. 1929 ......................... VII(r), 270 
G. F. Hartlaub, Der Genius im Kinde [Rez.] 

Druck: 19.12.1929 .............................. IiI, 21 r 
Hermann Ungar: »Die Gartenlaube« 

Druck: 19· u. 1929 .............................. IV(r), 554 
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Eine kommunistische Pädagogik 
Druck: Dezember 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . III, 206 

Berliner Dialekt 
ca. zwischen Mai und Dezember 1929 .................. VII(I), 68 

Notiz über ein Gespräch mit Ballasz 
Ende 1929 .................................... VI, 418 

Pariser Passagen II 
1928 und 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. V(2), 1044 

Der Saturnring oder Etwas vom Eisenbau 
19280der 1929 ................................. V(2), 1060 

Ein merkwürdiges Lehrbuch des Deutschen 
ca. Endeder20erJahre ............................ IV(I), 555 

1930 

Russische Spielsachen 
Vordem 10. I. 19Joabgeschlossen ..................... IV(2), 623 

Lob der Puppe 
Druck: 10. I. 19Jo ............................... III, 213 

Bekränzter Eingang 
Druck: 10. 1. 19Jo ............................... IV(I), 557 

Wie ein russischer Theatererfolg aussieht 
Druck: 17. 1. 19JO ............................... IV(I), 561 

Abend mit Monsieur Albert 
ca. zweitejanuarhälfte 19JO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. IV(I), 587 

Pariser Köpfe 
Radiosendung:2J. 1. 19JO ...... '" ..... '" ......... VII(I), 279 

Friedrich Sieburgs Versuch .Gott in Frankreich?« 
Radiosendung: 24.1. 19Jo .......................... VII (I), 286 

Das dämonische Berlin 
Radiosendung: 25. 2. 19Jo .......................... VII (I), 86 

Pariser Passagen I 
Mitte1927bisEnde19290derAnfang19Jo ............... V(2), 991 

Ein Berliner Straßenjunge 
Radiosendung?J.19JO ........................... VII(I), 92 

Berliner Spielzeugwanderung I 
Radiosendung: 15. J. 19Jo .......................... VII (I), 98 

Berliner Spielzeugwanderung II 
Radiosendung:22.J.19JO ..................... " ... VII(I), 105 

Pariser Tagebuch 
Dezembe,. 1929 bis ca. März 19JO ..................... IV( I), 567 

E.T.A. Hoffmann und Os kar Panizza 
Radiosendung: 26.J. 19JO .......................... 11(2), 641 

Reutcrs .Schclmuffsky« und Kortums »Jobsiade« 
Radiosendung: 28.J. 19JO .......................... II(2), 648 
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Ade mein Land Tirol 
Druck:28.3.1930 ............................... IV(I), 468 

Unterirdischer Gang in der Tiergartenstraße 
Druck: 28.3.1930 ............................... IV(I), 563 

Borsig 
Radiosendung: 5.4.1930 ........................... VII(I), "I 

James Ensor wird 70 Jahre 
Druck:1I.4·1930 ............................... IV(I), 565 

Theodor Hosemann 
Radiosendung: 14. 4· 1930 .......................... VII( I), 124 

Fran~ois Porche, Der Leidensweg des Dichters baudelaire 
[Rez.] 

. Druck: 17.4. 1930 ............................... 111, 2I 8 
Aus dem Brecht-Kommentar 

ca. April 1930 .................................. 11(2), 506 
Rezepte für Komödienschreiber. Gespräch zwischen 
Wilhe1m Speyer und Walter Benjamin 

Radiosendung: 9. 5.1930 ........................... VII(2), 610 
Ein Außenseiter macht sich bemerkbar 

Druck: Erste Hälfte 1930 .......................... 111, 219 
S. Kracauer, Die Angestellten [Rez.] 

Druck: 16. 5.1930 ............................... 111, 226 
Ein Buch für die, die Romane satt haben 

Druck: 25.5.1930 ............................... 111, 228 
Essen 

Druck:29·5· 1930 ............................... IV(I), 374 
Kriminalromane, auf Reisen 

Druck:l.6.1930 ................................ IV(I), 381 
Krisis des Romans 

Druck: Erste Hälfte 1930 .......................... 111, 230 
Gabriele Eckehard, Das deutsche Buch im Zeitalter des 
Barock [Rez.] 

Druck: 6. 6.1930 ................................ III, 236 
Hexenprozesse 

Radiosendung: 16. 6.1930 .......................... VII(I), 145 
Bert Brecht 

Radiosendung: 24.6.1930 .......................... II(2), 660 
Russische Debatte auf Deutsch 

Druck:4.7-1930 ................................ IV(I), 591 
Besuch im Messingwerk 

Radiosendung: 12. 7.1930 .......................... VII(I), 131 
Reisenotizen 1930 . 

Juli/August 1930 ................................ VI, 419 
Die Mietskaserne 

ca. Frühjahr oder Sommer 1930 ....................... VII( I), "7 
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Theorien des deutschen Faschismus 
Druck: Zweite Hälf te 1930 ......................... III, 238 

Zur Wiederkehr von Hofmannsthais Todestag 
Druck: I. 8. 1930 ... :............................ III, 250 

Nordische See 
Abgeschlossen am 15. 8. 1930 ........................ IV(I), 383 

Wider ein Meisterwerk 
ZwischenJuli 1929 undl5. 8. 1930 ..................... III, 252 

Ein Jakobiner von heute 
Druck: 14.9.1930 ............................... III, 260 

Myslowitz - Braunschweig - Marseille 
Radiosendung: 22.9.1930 ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. IV(2), 729 

Räuberbanden im alten Deutschland 
Erste Radiosendung: 23. 9. 1930 ...................... VII(I), 152 

Wahre Geschichten von Hunden 
Radiosendung: 27- 9.1930 .......................... VII(I), 243 

Die Zigeuner 
Radiosendung: 2J. 10. 19JO ......................... VII(I), 159 

Linke Melancholie 
ca. September/Oktober 19JO ....................... . 

»Symeon, der neue Theologe, Licht vom Licht« [Rez.] 
Druck: J I. /0. 19JO ............................. . 

Surrealistische Zeitschriften 

III, 279 

III, 266 

Druck:7·11.19JO ............................... IV(I), 595 
Die Bootleggers 

ErsteRadiosendung:8.11.19Jo ...................... VII(I), 201 

Kritik der Verlagsanstalten 
Druck: 16. 11. 19JO .............................. II(2), 769 

Caspar Hauser 
Erste Radiosendung: 22. 11. 19JO ..................... VII(I), 174 

Krisis und Kritik (Memorandum) 
ca.OktoberlNovemberI9Jo ........................ VI, 619 

Alte und neue Graphologie 
ca.NovemberI930 .............................. IV(I), 596 

Chichleuchlauchra 
Druck: IJ. 12. 1930 

Kolonialpädagogik 
Druck:21. '2. 19Jo 

Karussell der Berufe 
III, 272 

Radiosendung: 29.12. 19JO ......................... II(2), 667 
Fontanes »Wanderungen durch die Mark Brandenburg« 

ca.19290der19Jo ................. : ............. VII(I), 137 
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193 1 

Dr. Faust 
Erste Radiosendung: 30. I. 1931 ...................... VII( I), 180 

Karl Kraus (Essay) 
ca. von März 1930 bis Anfang Februar 1931 ............... II( I), 334 

Was ist das epische Theater? (I) 
ca. Anfang 1931 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. II(2), 519 

Cagliostro 
Radiosendung: 14.2.1931 .......................... VII(I), 188 

Theologische Kritik 
Druck: Februar 1931 ............................. III, 275 

HörmodelJe 
ca. Anfang 1931 ........... , ..................... IV(2), 628 

"Gehaltserhöhung?! Wo denken Sie hin!« 
(mit Wolf Zucker) 

Radiosendung: 26·3· 1931 .......................... IV(2), 629 
Literaturgeschichte und Literaturwissenschaft 

Druck: 17.4.1931 ............................... III,283 
Die Bastille, das alte französische Staats gefängnis 

Radiosendung: 29.4. 1931 .......................... VII( I), 165 
Neapel 

Radiosendung: 9· 5· 1931 ........................... VII(I), 206 
Neapel. Zur Schulfunkstunde (Verf. ungesichert) 

ca. Anfang Mai 1931 .............................. VII(2), 602 
"Das Problem des Klassischen und die Antike« [Rez.] 

Druck: 10. 5.1931 ............................... III, 2')0 
Wie erklären 'sich große Bucherfolge? 

Druck: 14. 6.1931 ............................... III, 294 
(Tagebuch) Mai-Juni 193 I 

4· 5· bis 21. 6. 1931 ............................... VI, 422 
Franz Kafka: Beim Bau der Chinesischen Mauer 

ca. Juni 193/ .................................. . 

Ich packe meine Bibliothek aus 
Druck: 17.7. 1931 .............................. . 

Wissenschaft nach der Mode 
Druck: 9. 8. /931 ............................... . 

Kleiner Briefwechsel mit der Steuerbehörde 
Druck: 14. 8.1931 .............................. . 

Tagebuch vom siebenten August neunzehnhunderteinund­
dreißig bis zum Todestag 

7· bis /6. August 1931 ............................ . 

Baudelaire unterm Stahlhelm 
Druck: 23.8.193/ .............................. . 

II(2), 676 

IV(I), 388 

III, 3°0 

IV(I), 469 

VI, 44 1 

III, 3°3 
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Kleine Geschichte der Photographie 
Druck: 18.9· 1931 ............................... II(I), 368 

Untergang von Herculanum und Pompeji 
Radiosendung: ca. 18.9.1931 ........................ VII(I), 214 

Ein Schwarmgeist auf dem Katheder: Franz VOll Baader 
Druck: 18. 10. 1931 .............................. III, 304 

Paul Valery 
Druck:30. 10. 1931 .............................. II(I), 386 

Etdbeben von Lissabon 
Erste Radiosendung: JI. 10. 1931 ..................... VII( I), 220 

Theaterbrand von Kanton 
Erste Radiosendung: 5.11. 1931 ...................... VII(I), 226 

Der destruktive Charakter 
Druck: 20. ll. 1931 .............................. IV(I), 396 

Oskar Maria Graf als Erzähler 
Druck: 22. 11. 1931 .............................. III, 309 

Für arme Sammler 
Druck: 6. 12. 1931 ............................... IV(I), 598 

Unbekannte Anekdoten von Kant 
Druck: 11.12.193/ .............................. IV(2), 808 

Grünende Anfangsgründe 
Dmck: 20. 12. 1931 .............................. HI, 3 I I 

1932 

Auf der Spur alter Briefe 
Radiosendung: 19. I. 1912 .......................... IV(2), 942 

Die Eisenbahnkatastrophe vom Firth of Tay 
Erste Radiosendung: 4. 2. 1932 ....................... VII(I), 232 

Privilegiertes Denken 
ZwischenOktoberI93Iund5·2.1912 .................. III, 315 

Ein Familiendrama auf dem epischen Theater 
ZwischenI2.l.und5·2.1932 ........................ H(2), 5" 

Gottfried Keller, Sämtliche Werke, hg. von Jonas Fränkel, 
Bd. 1,1 [Rez.] 

Druck: 12.2.1912 ............................... III, 322 
Was die Deutschen lasen, während ihre Klassiker schrieben 

Radiosendung: 16.2.1932 .......................... IV(2), 641 
Radau um Kasperl 

Erste Radiosendung: 10·3· 1932 .....••......•.••••... IV(2), 674 
Kasperl und der Rundfunk. Eine Geschichte mit Lärm 

ca.AnjangMärzl912 ............................. VH(2), 832 
Hans Hoffmann, Bürgerbauten der alten Schweiz [Rez.] 

Druck: 11.3. 1912 ............................... HI, 322 



Chronolo~isches Verzeichnis 953 

Nietzsche und das Archiv seiner Schwester 
Druck: 18·3· 1912 .............................. . I1I, 313 

Hundert Jahre Schrifttum um Goethe 
Druck:20·3· 1932 .............................. . III, 316 

Faus; im Musterkoffer 
Druck: 20·3· 1912 ............................... III, 340 

Die Mississippi-Überschwemmung '927 
Radiosendung:23·J·1932 ......................... VIi(I), 237 

Der enthüllte Osterhase oder Kleine Versteck-Lehre 
Druck: April19J2 ............................... IV(!), 398 

At:sgraben und Erinnern 
Cd.193 2 .........••...........•..............• 

Traum 
Ende April 1912 ................................ . 

Vom Weltbürger zum Großbürger (mit Willy Haas) 
Druck: 6. 5· 1932 ............................... . 

Das kalte Herz. Hörspiel nach Wilhelm HaufE (mit Ernst 
Schoen) 

Radiosendung: 16.5· 1932 .. . ..................... . 

Oedlpus oder Der vernünftige Mythos 
ca. April/Mai 1932 .............................. . 

Ibizenkische Folge 
April! Mai 1912 ............................... . 

Theater und Rundfunk 
Druck: Ende Mai 1932 ........................... . 

Pestalozzi in Yverdon 
Druck: 12. 6.1932 .............................. . 

Der Irrtum des Akt:vismus 

IV(I), 4°° 

IV(I), 4°1 

IV(2), 8 I 5 

VII(!), 316 

II( I), 391 

IV( I), 4°2 

H(2), 773 

III, 346 

Druck: 19.6.1912 ............................... III, 350 
Goethebücher, aber willkommene 

Druck: 24· 6. 1912 ............................... III, 352 
Cherry Kearton, Die Insel der fünf Miliionen Pinguine [Rez.] 

Druck: 1.71912 ................................ III, 354 
Ein verrückter Tag 

Radiosendung: 6. 7. 1932 ........................... VII(,), 306 
Knackmandeln 

Endt}uni/Allfang}uli 1932 ......................... VII(I), 305 

Spanien 1932 
April bis}uli 1912 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . VI, 446 

Crocknotizen 
Sommer 1912 ................................. . VI, 603 

Berliner Chronik 
Ente Half te 1932 ............................... . 

Erleuchtung durch Dunkelmänner 
Druck: 21.8.1932 .............................. . 
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Zweierlei Volkstümlichkeit 
Druck: September 19J2 ........................... . IV(2), 67 1 

Jemand meint 
Druck: 20. 1 I. 19J2 ............................. . III, 360 

Die Fahrt der Mascotte 
ca.19J2 ..................................... . IV(2), 73 8 

Das Taschentuch 
Druck: 24. 11. 19J2 ............................. . IV(2), 74 1 

Der Reiseabend 
ca.19J2 ..................................... . IV(2), 745 

Haschisch in Marseille 
29'/30.9.1928; Druck: 4· 12. 19J2 .................... . IV(I), 4°9 

In der Sonne 
Zwischen MitteJuliund27. 12. 19J2 ....... " .......... . IV(I), 417 

Die Weihnachtspyramide 
Druck: 29.12. 19J2 ............................. . IV(2), 62 5 

Strenge Kunstwissenschaft (Erste Fassung) 
Zwischen Juli und DezembeTI9J2 .................... . III, 363 

Selbstbildnisse des Träumenden 
ca.zwischenI928undI932 ......................... IV(I), 420 

Die Antwort des Fremden 
ca. vor Ende 1932 ................................ VII( I), 302 

Öffentliches Geheimnis 
ca.vorEndeI9J2 ................................ VII(I), 303 

Kurz und bündig 
ca.vorEndel932 ................................ VII(I), 304 

1933 

Die Kaktushecke 
Druck: 8. I. 1933 ................................ IV(2), 748 

Hermann Gumbel, Deutsche Sonderrenaissance in deutscher 
Prosa [Rez.] 

Druck:1J.I. 1933 ............................... III, 375 
Briefmarkenschwindel 

Zwischen Mai 1930 undJanuarl933 ................... VII(I), 195 
Das zweite Ich 

ca. zwischen 1930undAnfang 1933 .................... VII(I), 296 
Memoiren aus unserer Zeit 

Druck: 10.2.1933 ............................... III, 377 
Kurze Schatten (II) 

Druck:2J.2.1933 ............................... IV(I), 425 
Lehre vom Ähnlichen 

Januar oder Februar 1933 .......................... II(I), 204 
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Lichtenberg 
ca. Anfang 1933 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. IV(2), 696 

Kierkegaard 
Zwischenca.Januarund2·4· 1933 .... ................. III, 380 

Trauriges Gedicht 
I I. 4· 1933 .................................... VI, 520 

Briefe von Max Dauthendey 
Druck: 30. 4. 1933 ............................... III, 383 

Am Kamin 
ca.AprilbisI6·5· 1933 ............................ III, 388 

Marc Aldanov, Eine unsentimentale Reise [Rez.] 
Druck: 2[·5· /933 ............................... III, 386 

Rückblick auf Stefan George 
ca.Junibis 12. 7. 1933 ............................. III, 392 

Strenge Kunstwissenschaft (Zweite Fassung) 
Zwischen ca. Januar und 18·l 1933 .................... III, 369 

Gelehrte Registratur 
Druck: 23· 7· 1933 ............................... III, 399 

Agesilaus Santander (Erste Fassung) 
12. 8. 1933 .................................... VI, 520 

Agesilaus Santander (Zweite Fassung) 
IJ. 8. 19JJ .................................... VI, 521 

Christoph Martin Wieland 
ca.zweiteHälfteAugustI93J ........................ II(I), 395 

An B. (I) 
Sommer 19JJ .................................. VI, 81o 

An B. (II) 
SOmmeTI9JJ .................................. VI, 810 

Kleiner Mann aus London 
Druck: 24· 9. 19J3 ............................... III, 401 

Warum der Elefant »Elefant« heißt 
26·9· /9JJ .................................... VII(I), 298 

Wie das Boot erfunden wurde und warum es Boot heißt 
26·9· /9JJ .................................... VII( I), 299 

Eine komische Geschichte, als es noch keine Menschen gab 
26·9· 19JJ .................................... VII(I), 300 

Über das mimetische Vermögen 
ZwischenJuniundSeptembeTI9JJ .................... II(I), 210 

Deutsch in Norwegen 
Druck: /2. I I. 19JJ .............................. III, 404 

Denkbilder 
Zwischen ca. 7. 8. 19J1undI5. II. 19JJ .................. IV(I), 428 

Noch einmal 
ca. /9320deTI933 ............................... IV(I), 435 
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Kleine Kunst-Stücke 
ca. zwischen 1929 und 1933 ......................... IV(I), 435 

Erfahrung und Armut 
ca. zwischen Frühjahr und Herbst 1933 . . . . . . . . . . . . . . . . .. II( I), 213 

J. P. Hebels Schatzkästlein des rheinischen Hausfreundes 
Drt:ck: 14.12.1933 .............................. II(2), 628 

Ge:;chichten aus der Einsamkeit 
ca.19p1I933 .................................. IV(2), 755 

Julien Benda, Discours 11 la nation europeenne [Rez.] 
ca.1933 ...................................... III, 436 

1934 

Zum gegenwärtigen gesellschaftlichen Standort des 
französischen Schriftstellers 

ca. zwischen April und EndeJuni 1933;]anuar 1934 ........ . II(2), 776 
Einmal ist keinmal 

Druck:23· 2. 1934 .............................. . IV(I), 433 
Die Zeit1Jng 

Vor März 1934 ................................ . 11(2), 628 
Rückblick auf 150 Jahre delltscher Bildung 

Druck:25·3· 1934 .............................. . III, 408 
Der eingetunkte Zauberstab 

Druck: 29.3.1934 .............................. . III, 4°9 
Käuflich doch unverwertbar 

Vor April 1934 ................................. . 11(2), 630 
Der Autor als Produzent 

Frühjahr 1934 ................................. . 11(2), 683 
Neues zur Literaturgeschichte 

ca. vorEnde Mai 1934 ............................ . III, 418 
Protokolle zu Drogenversuchen 

DezembeYl917 bis Mai 1934 .................... . .. VI, 55 8 
Enfance Berlinoisc (Teilübers. ; mit Jean Selz) 

FrühjahY/933 bisFrühjahYl934 ..................... . IV(2), 979 
Iwan Bunin 

Druck: 24.6. 1934 .............................. . III, 426 
A. Pinloche, Fourier et le socialisme [Rez.] 

Druck: 1934 ............. ' ................ , .... . III, 427 
Franz Kafka 

Mai/Juni 1934 ................................. . 11(2), 4°9 
(Lebenslauf IV) 

4· 7· 1934 .................................... . VI, 220 
Vier Geschichten 

ca. 19JJ bis 5· 8. 1934 ............................ . IV(2), 757 
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Arnold Hirsch, Bürgertum und Barock im deutschen Roman 
[Rez.] 

Druck: 19. 8. 1934 .............................. . 

Lawrence Ecker, Arabischer, provenzalischer und deutscher 
Minnesang [Rez.] 

Druck: 19. 8.1934 .............................. . 

Die deutsche Ballade 
Druck: 26.8.1934 .............................. . 

Das Gartentheater 
Druck' 16. 9· 1934 .............................. . 

Hugo Falkenheim, Goethe und Hegel [Rez.] 
ca. Spätsommer 1934 ............................ . 

Otto Funke, Englische Sprachphilosophie im späteren 
18.Jahrhundert [Rez.] 

ca. Spätsommer 1934 ............................ . 

Notizen Svendborg Sommer 1934 
4· 7· bis 4. 10. 1934 .............................. . 

Auf die Minute 
Druck: 6.12. 1934 .............................. . 

Georges Laronze, Le Baron Haussmann [Rez.] 
Druck: 1934 .................................. . 

Undatierte Notizen (zu Drogenversuchen) 
Zwischen 1927 und 1934 .......................... . 

Materialien zu einem Selbstporträt 
ca.1934 ..................................... . 

Berliner Kindheit um Neunzehnhundert (Adomo-Rexroth­
Fassung) 

ca. Herbst 1932 bis Ende 1934 ....................... . 

1935 

Probleme der Sprachsoziologie 
Druck: Anfang /935 ............................. . 

Johann Jakob Bachofen 
ZwischenSommerr934 undjanuar 1935 ............... . 

Brechts Dreigroschenroman 
ca. Januar/Februar 1935 .......................... . 

Gespräch über dem Corso 
Druck:24·3· 1935 .............................. . 

Paris, die Hauptstadt des XIX. Jahrhunderts 
Mai/935 .................................... . 

Die glückliche Hand 
ca. FrühjahrI935 ............................... . 

957 

III, 428 

III, 43° 

II1, 43 1 

III, 432 

III, 599 

III, 600 

VI, 523 

IV(2), 761 

III, 435 

VI, 616 

VI, 53 2 

IV(I), 235 

III, 452 

II( I), 21 9 

III, 44° 

IV(2), 763 

V(l), 45 

IV(2), 77 1 
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Wilhelm Platz, Chatles Renouvier als Kritiker der 
französischen Kultur [Rez.] 

Druck: 1935 ................................... In, 449 
Volkstümlichkeit als Problem 

Druck: 30.6. 1935 ............................... In, 450 
Jacques Maritain, Du regime tempore! et de la liberte [Rez.] 

Druck: 1935 ................................... In, 480 
Rastelli erzählt 

Druck: 6. I 1.1935 ............................... IV(2), 777 
Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit (Erste Fassung) 

ca.HerbstbisDezembeYI935 ........................ 1(2), 431 

Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit (Zweite Fassung) 

ca. zwischen Ende 1935 und Anfang FebruaYI936 ........... VII(I), 350 
L.'.reuvre d'art a l'epoque de sa reproduction mecanisee 
(Ubers.; mit Pierre Klossowski) 

ca.]anuar bis April 1936 ........................... 1(2), 709 
Der Erzähler 

Ende März bis ca. Juli 1936 ........................ . 
Le Narrateur 

ca. zwischen Juli und Mitte OktobeTI936 ............... . 
Deutsche Menschen 

ca. Anfang 1931 bis Mai 1932; Sommer 1936 ............. . 
Pariser Brief (I). Andre Gide und sein neuer Gegner 

Druck: November 1936 .......................... . 
Vorschläge für den Besprechungsteil der .Zeitschrift für 
Sozialforschung« (mit Theodor W. Adorno) 

Dezember 1936 ................................ . 
Pariser Brief (2). Malerei und Photographie 

ca. November/Dezember 1936 ...................... . 

1937 

Eine Zeitgenossin von Fridtjof Nansen 

11(2), 43 8 

11(3), 1290 

IV(I), 149 

III, 482 

111, 601 

111, 495 

ca. 1936 oder Anfang 1937 .......................... IV(I), 601 
Eduard Fuchs, der Sammler und der Historiker 

Zwischen Sommer 1934 undFebruaTI937 (Mai 1937! ........ 1I(2), 465 
Die Dreigroschenoper 

ca.Sommerl937 ................................ VII(I), 347 
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GiseIe Freund, La photographie en France au dix-neuvieme 
siede [Rez.] 

Spätestens3. 11. 1937abgeschlossen ................... . 
Grete de Francesco, Die Macht des Charlatans [Rez.] 

ca.3· 11. 1937 abgeschlossen ........................ . 
Ferdinand Brunot, Histoire de la langue fran<;aise des origines 
a 1900 [Rez.] 

Spätestens 6. 12. 1937abgeschlossen ..•................. 
»Recherches philosophiques«, vol. 4 [Rez.] 

Druck: 1937 ................ . ................ . 

F. Armand et R. Maublanc, Fourier [Rez.] 
Druck: 1937 .................................. . 

Helmut Anton, Gesellschaftsideal und Gesellschaftsmoral im 
ausgehenden 17. Jahrhundert; u.a. [Sammelrez.] 

Druck: 1937 .................................. . 

Peintures chinoises a la Bibliotheque Nationale 

959 

III, 542 

III, 544 

III, 561 

III, 508 

III, 5°9 

III, 511 

Druck: 15. 1. 1938 ............................... IV(I), 601 
Ein deutsches Institut freier Forschung 

ca.DezemberI937bis7·3·1938 ....•................. 111, 518 
Der Strumpf (Zweite Fassung von Schränke aus Berliner 
Kindheit um Neunzehnhundert) 

ca. Frühjahr 1938 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. IV(2), 977 
Berliner Kindheit um neunzehnhundert (Fassung letzter 
Hand) 

ca. März/Apri11938 .............................. VII(I), 385 
Eine Chronik der deutschen Arbeitslosen 

Druck: 12. 5.1938 .............................. . 
Curriculum Vitae (V) 

ca. Mai 1938 ................................. ' .. 
Max Brod, Franz Kafka [Rez.] 

ca. April bis 12. 6.1938 ........................... . 
Das Land, in dem das Proletariat nicht genannt werden darf 

Zwischen 21. 5. und30. 6.1938 ...................... . 

Tagebuchnotizen 1938 
6·3· bis25· 8. 1938 .............................. . 

Das Paris des Second Empire bei Baudelaire 
April1937bisEndeSeptemberI938 ................... . 

»Krisenjahre der Frühromantik. Briefe aus dem Schlegel­
Kreis«, hg. von Josef Körner [Rez.] 

Druck: September/Oktober 1938 .................... . 
Roger Caillois, L'aridite; u.a. [Sammelrez.] 

Vor 17.11. 1938abgeschlossen ....................... . 

III, 53° 

VI, 222 

III, 526 

11(2), 514 

VI, 532 

1(2), 511 

III, 538 

III, 549 
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Roman deutscher Juden 
Druck: 12. 12. 1938 ............................. . 

Louise Weiss, Souvenirs d'une enfance republicaine [Rez.] 
Dmck: 1938 .................................. . 

Rolland de Reneville, L'experience poetique [Rez.] 
Druck: 1938 .................................. . 

Leon Robin, La morale antique [Rez.] 
ca.193 8 ..................................... . 

1939 

Richard Hönigswald, Philosophie und Sprache [Rez.] 
Ende Januar 1939 abgeschlossen ..................... . 

Louis Dimier, De l'esprit a la parole [Rez.] 
Ende Januar 1939 abgeschlossen ..................... . 

Dolf Sternberger, Panorama oder Ansichten vom 
19. Jahrhundert [Rez.] 

Endejanuar 1939 abgeschlossen ..................... . 
Albert Beguin, L'ame romantique et le reve [Rez.] 

Druck:Januar/Februar 1939 ....................... . 

Zentralpark 
Cu. zwischen April 1938 und Februarr939 ............... . 

»Encyclopedie Fran~aise., vol. 16 et 17 [Rez.] 
Spätestens März 1939 abgeschlossen ................... . 

Kommentare zu Gedichten von Brecht 
ca. zwischen HerbstI938 und März 1939 ............... . 

Paris, Capitale du XIX''"' siede 
März 1939 ................................... . 

Das Institut für Soziaiforschung; Meine Beziehungen zU;J) 
Institut 

Mitte April 1939 ............................... . 

Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit (Zweite [recte: Dritte] Fassung) 

ca. zwischen Frühjahrr936 und März/April 1939 .......... . 

Notes sur les Tableaux parisiens de Baudelaire 
Mai 1939 .................................... . 

Was ist das epische Theater? (2) 
ca. zwischen Mitte April und Anfangjuni 1939 ............ . 

Allemands de quatre-vingt-neuf 
Druck: 15· 7· 1939 .............................. . 

Über einige Motive bei Baudelaire 
EndeFebr"arbisEndeJulil939 ..................... . 

»Die Rückschritte der Poesie. von Carl Gustav Jochmann 
ca. zwischen April undAnfangjuli 1937; ca. August 1939 ..... . 

III, 546 

III, 548 

III, 553 

III, 555 

III, 564 

III, 569 

III, 572 

III, 557 

1(2), 655 

III, 579 

II(2), 539 

V(I), 60 

V(2), 1173 

1(2), 47 1 

1(2), 74° 

II(2), 532 

IV(2), 863 

1(2), 605 

II(2), 572 
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Reve du I1/I2 octobre 1939 
1l./12. Oktober 1939 ............................ . 

Notiz über Brecht 
EndCI938 oder /939 ............................. . 

Jean Rostand, Hen:dite et racisme [Rez.] 
ca.1939 ..................................... . 

Henri-Irenee Marrou, Saint Augustin et la fin de la 
culture antique [Rez.] 

VI, 540 

VI, 540 

ca. Anfang 1940 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . In, 587 
Georges Salles, Le regard [Rez.] (Erste Fassung) 

ca. März 1940 .................................. In, 589 
Sur Scheerbart 

ca.zwischenSeptemberl939undMail940 ............... 11(2), 630 
Über den Begriff der Geschichte 

ca.FebruarbisAprillMail940 ....................... 1(2), 691 
Une lettre au sujet de »Le regard« de Georges Salles (Zweite 
Fassung) 

Druck: Mai 1940 ............... . . . . . . . . . . . . . . . . . In, 592 
Aufzeichnungen und Materialien [Passagen-Werk] 

Herbst oder Winter 1928 bis Ende 1929 und Anfang 1934 bis Mai 
1940 ........................................ V(r), 79 

Verzeichnis der gelesenen Schriften 
ZwischenEnde1916oderAnfang1917undMiuejuni1940 .... VII(I), 437 

Curriculum Vitae Dr. Walter Benjamin (VI) 
EndeJulil940. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . VI, 225 



Alphabetische Verzeichnisse 

1. Abgeschlossene Schriften 

ABC-Bücher vor hundert Jahren IV(2),619 
Abend mit Monsieur Albert IV(I),587 
Acta Muriensa IV(I),441 
Ade mein Land Tirol IV(I),468 
Adorno, Theodor w., Kierkegaard [Rez.j, s. Kierkegaard 
.Agesilaus Santander (Erste Fassung)'" VI, po 
Agesilaus Saritander (Zweite Fassung)" VI, pi 
Alain, Stendhal [Rez.j, s. Helmut Anton, Gesellschaftsideal und Gesell-

schaftsmoral im ausgehenden 17. Jahrhundert, u.a. 
Aldanov, Mare, Eine unsentimentale Reise [Rez.] III,386 
Allemands de quatre-vingt-neuf IV(2), 863 
Altes Spielzeug IV(I), 51 I 
Alte und neue GraphologieO IV(I),596 
"Alte vergessene Kinderbücher« [Rez.: Kar! Hobrecker, Alte vergessene 

Kinderbücher] III, 14 
Am Kamin [Rez.: Arnold Bennett, Konstanze und Sophie oder Die alten 

Damen] III,388 
Ankündigung der Zeitschrift: Angelus Novus I1(1),241 
·"Anthologie de la nouvelle prose fran~aise« [Rez.] III,78 
Anton, Helmut, Gesellschaftsideal und Gesellschaftsmoral im ausgehen­

den 17. Jahrhundert; Hansjörg Garte, Kunstform Schauerroman; Oskar 
Walzei, Romantisches; Alain, Stendhal; Hugo von Hofmannsthai, 
Briefe 189°- 190 I; Hermann Blackert, Der Aufbau der Kunstwirklich­
keit bei Marcel Proust; Hermann Broch, James Joyce und die Gegenwart 
[Sammeirez.J III, 5 I I 

Die Antwort des Fremden VII( I), 302 
Aphorismen II(2),601 
Apollinaire, Guillaume, Le flaneur des deux rives [Rez.j, s. Bücher, die 

übersetzt werden sollten 
Apropos de quelques motifs baudelairiens (Resume) 1(3), I I 87 
Der arkadische Schmock [Rez.: Albrecht Schaeffer, Griechische Helden­

Sagen] III,187 
Armand, F., et R. Maublanc, Fourier [Rez.] III, 509 
Arseniew, Nicolas von, Die russische Literatur der Neuzeit und Gegen­

wart [Rez.] III, 168 



Alphabetisches Verzeichnis· Abgeschlossene Schriften 

d'Aubarede, Gabriel, Agnes (Rez.J, s. Bücher, die übersetzt werden soll-
ten 

Auf der Spur alter Briefe IV(2),942 
Auf die Minute IV(2),761 
Die Aufgabe des Übersetzers, s. Charles Baudelaire, Tableaux parisiens; 

Übertragung 
Aus dem Brecht-Kommentar 11(2), 506 
Aus dem internationalen Antiquariat IV(I),463 
»Aus Gottfried Kellers glücklicher Zeit« [Rez.] 111, 84 
Ausgraben und Erinnern IV(I),400 
Aussicht ins Kinderbuch IV(2),609 
»Aus unbekannten Schriften« [Rez.] 111, 105 
Ein Außenseiter macht sich bemerkbar [Rez.: S. Kracauer, Die Angestell­

ten] 111, 219 
Der Autor als ProduzentO 11(2),683 

Johann Jakob Bachofen"· II(I),219 
Bachofen, Johann Jacob, Griechische Reise (Rez.J, s. Landschaft und 

Reisen 
Baedeker bedankt sich - IV(I),450 
Balzac 11(2), 602 
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»Bella« [Rez.: Jean Giraudoux, Bella] 111,34 
Benda, Julien, Discours a la nation europeenne [Rez.] 111,436 
Benda, Julien, La trahison des dem {Rez.J, s. Drei Bücher 
Benda, Julien, Un rtigulier dans le siede {Rez.J, s. Roger Caillois, L'aridite, 
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Besuch im Messingwerk VII( I), 131 
Bethge, Hans, Ägyptische Reise [Rez.] III,33 
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Blackert, Hermann, Der Aufbau der Kunstwirklichkeit bei Marcel Proust 

[Rez.}, s. Helmut Anton, Gesellschaftsideal und Gesellschaftsmoral im 
ausgehenden 17. Jahrhundert, u. a. 
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Brunot, Ferdinand, Histoire de la langue frans:aise des origines a 1900 
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Gide; ders., Paul Valery] III,79 



Alphabetisches Verzeichnis' Abgeschlossene Schriften 

Die Dreigroschenoper'" VII(I),347 
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»Entretiens, L'art et la realite. L'art et !'etat« [Rez.], s. Pariser Brief (2) 
Epilog VII( I), 13 
Erdbeben von Lissabon VII(I),220 
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[Rez.] III, 542 . 
Frey, A.M., Außenseiter [Rez.] III, 124 
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Goethebücher, aber willkommene [Sammelrez.: Rudolf Payer von Thurn, 
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J.P. Hebel (2) 11(1),280 
Johann Peter Hebel (3)"" 11(2),635 
Hebe! gegen einen neuen Bewunderer verteidigt [Rez.: Hanns Bürgisser, 
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E. T.A. Hoffmann und Oskar PanizzaO II(2),64I 
Hofmannsthai, Hugo von, Briefe 1890-19°1 [Rez.], s. Helmut Anton, Ge­
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Das kalte Herz. Hörspiel nach Wilhelm Hauff (mit Ernst Schoen) VII( I), 

31 6 
Der Kampf der Tertia'" IV(I), 532 
Kann von Grillparzers »Sappho« gesagt werden, daß der Dichter »mit 
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Wider ein Meisterwerk [Rez.: Max Kommere!l, Der Dichter als Führer in 

der deutschen Klassik] II1, 252 
Wie das Boot erfunden wurde und warum es Boot heißt VII(I),299 
Die Wiederkehr des Flaneurs [Rez.: Franz Hesse!, Spazieren in Ber­

lin 1 II1, 194 
Wie ein russischer Theatererfolg aussieht IV(I),561 
Wie erklären sich große Bucherfolge? [Rez.: Johann Künzle, Chrut und 

Uchrut] II1, 294 
Christoph Martin Wieland II(I),395 
Antoine Wiertz: Gedanken und Gesichte eines Geköpften IV(2),805 
Wiesengrund-Adorno, Theodor, Kierkegaard [Rez.J, s. Kierkegaard 
Wissenschaft nach der Mode [Rez.: Heinz Kindermann, Das literarische 

Antlitz der Gegenwart] III, 300 

Karl Wolfskehl zum sechzigsten Geburtstag IV(I),366 
Worüber sich unsere Großeltern den Kopf zerbrachen IV(2), 622 

Yorck 'Von Wartenburg, Graf Paul, Italienisches Tagebuch [Rez.}, s. Land­
schaft und Reisen 

Zander, Alfred, Leben und Erziehung in Pestalozzis Institut zu Iferten 
[Rez.J, s. Pestalozzi in Yverdon 

Eine Zeitgenossin von Fridtjof Nansen IV(I),601 
»Zeitschrift für Sozial forschung« [Sammelrez.J, s. Ein deutsches Institut 

freier Forschung 
Die Zeitung II(2), 628 
Zentral park 1(2),655 
Ziele und Wege der studentisch-pädagogischen Gruppen an reichsdeut-

schen Universitäten II(I),60 
Die Zigeuner VII(I),159 
Zum Bilde Prousts"· II(I),3IO 
Zum gegenwärtigen gesellschaftlichen Standort des französischen Schrift-

stellers II(2), 776 
Zur Kritik der Gewalt° II(I), 179 
Zur Lage der russischen Filmkunst II(2),747 
Zur Wiederkehr von HofmannsthaIs Todestag [Rez.: »Loris« Die Prosa 

des jungen HofmannsthaI] III,250 
Zuschrift an Florens Christian Rang IV(2),791 
Zwei Bücher über Lyrik [Sammelrez.: Franz Heyden, Deutsche Lyrik; 

Alexander Mette, Über Beziehungen zwischen Spracheigentümlichkei­
ten Schizophrener und dichterischer Produktion] III, 162 

Zweierlei Volkstümlichkeit IV(2),671 
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Zwei Gedichte von Friedrich Hölderlin lI(r), r05 
Zwei Gedichte von Gertrud Kolmar IV(2),803 
Zwei Kommentare [Sammelrez.: Richard Finger, Diplomatisches Reden; 

Elisabeth Itzerott, Bemerkungen zu Friedrich Hebbels Tagebuchauf­
zeichnungen im Lichte christlicher Weltanschauung] 111,125 

Das zweite Ich VII(r),296 , 
Zwei Träume IV(r),355 
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Ableitung der Aura ... [Zentralpark] 1(2),670 
Ad vocem Brecht II(3),1370 
Die aktuell messianischen Momente ... [fr 95] VI, 126 
A La Capricieuse ... [Passagen] V(2),1343 
Die Allegorie Baudelaires ... [Zentralpark] 1(2),671 
Allegorie: Der Film . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit] 1(3), 1044 
Die Allegorie ist die Armatur . .. [Zentralpark ] 1(2), 681 
Die Allegorie muß eine Doppelableitung haben . .. [Charles Baudelaire. 

Ein Lyriker im Zeitalter des Hochkapitalismus] VII(2),764 
Die allegorische Anschauung ... [Zentralpark] 1(2),690 
Alle Unbedingtheit des Willens ... [fr 34] VI, 55 
Alpines Paris ... [Passagen] V(2),1342 
Als ihr zum ersten Mal ... [Hexenprozesse] VII(2),593 
Amerika, wie es sich ... [Bücher von Thornton Wilder und Ernest He-

mingway] VII(2),626 
Analogie und Verwandtschaft [fr 24] VI,43 
Das Andenken ist das Komplement ... [Zentralpark] 1(2),681 
Das Andenken ist die säkularisierte Reliquie. [Zentralpark] 1(2),681 
Ein anderer Odysseus ... [Franz Kafka] II(3), 1213 
[. . ,J an dieser sozialdemokratischen Konzeption . .. [Über den Begriff der 

Geschichte] 1(3),1249 
An dieser Stelle . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hoch­

kapitalismus] 1(3), II84 
Anmerkungen [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reprodu­

zierbarkeit] 1(3), 1044 
Annotationen zu Gedichten Baudelaires 1(3), II37 

Au lecteur 1(3), 1137 
B{mediction 1(3), 1137 
Bohemiens envoyage 1(3), 1137 
Je t'adore d !'egal 1(3), 1138 
Tu mettrais l'univers 1(3), II38 
Le Balcon 1(3),1138 
Le Portrait 1(3), II 38 
Reversibilite 1(3),1138 
Confession 1(3), 1138 
Harmonie du soir 1(3), 1 IJ8 
Chant d'automne 1(3), 1138 
A une dame creole 1(3), 1139 
Le mort joyeux I(3), 1139 



Spleen I 1(3), 1139 
Spleen Il 1(3), 11 39 
Spleen IV 1(3), 1139 
Obsession 1(3), 1140 
Le gout du nI!ant 1(3), 1140 
Horreur sympathique 1(3), 1140 
L'irremediable 1(3), 1140 
L'Horloge 1(3), 1141' 
Paysage 1(3), 1141 
Le Cygne 1(3), 1142 
Les petites vieilles 1(3), 1142 
A une passante 1(3), 1142 
Le squelette laboureur 1(3), 1143 
Le crepuscule du soir 1(3), 1143 
Le jeu 1(3), 1143 
L'amour du mensonge 1(3), 1143 
Je n'ai pas oublie 1(3), 1144 
La servante au grand creur 1(3), 1144 
Brumes et pluies 1(3), 1144 
Reve parisien 1(3), 1144 
Le crepuscule du matin 1(3), 1144 
L'ame du vin 1(3), 1145 
Le vin des chiffonniers (a) 1(3), 1145 
Le vin des chiffonniers (b) 1(3), 1146 
Le vin du solitaire 1(3), 1146 
Le vin des amants 1(3), 1146 
La Destruction 1(3), 1147 
Une martyre 1(3), 1147 
La Beatrice 1(3), 1147 
Un voyage a Cythere 1(3), 1147 
Les litanies de Satan 1(3), 1148 
La mort des amants 1(3), 1148 
La fin de La Journee 1(3), 1148 
Le voyage 1(3), 1148 
Lesbos 1(3), 1148 
Delphine et Hippolyte 1(3), 1149 
Vers po ur le portrait du Daumier 1(3), 1149 
La voix 1(3), 1149 
L'imprevu 1(3), 1149 
Le Gouffre 1(3), 1149 
Le couvercle 1(3), 1149 
Projet d'epilogue 1(3), 1150 
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(Anordnung) [Berliner Kindheit um neunzehnhundert. Gießener Fas­
sung] VIl(2), 722 

(Anordnungs-Schema) [Berliner Kindheit um neunzehnhundert] VH(2), 

7°3 
Antike des Nordens ... [Reisenotizen 1930] VI, 792 
Antithesen [fr 135] VI, 169 
Antithetisches über Wort und Name VH(2),795 
Aphorismen [fr 84.2] VI, 119 
Aphorismen zum Thema [Der Regenbogen oder die Kunst des Paradieses] 

VH(2), 563 
Aphorismen zum Thema Phantasie und Farbe [fr 77J VI, 109 
»L'appareil sanglant de la Destruction« - das ist ... [Zentralpark] 1(2), 

676 
Die Arbeit sieht keineswegs darin ihre Aufgabe . .. [Das Kunstwerk im 

Zeitalter seiner technischen ReproduzierbarkeitJ 1(3), 1050 
Arten der Geschichte [fr 66J VI, 93 
Arten des Wissens [fr 27] VI, 48 
Auch sie mobilisiert . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Re­

produzierbarkeitJ 1(3), 1040 
Auf dem Passionswege ... [Zentralpark] 1(2),663 
Auf diesen Begriff einer Gegenwart . .. [Über den Begriff der Geschich­

tel 1(3), I2 50 
Die Aufgabe des Kritikers [fr I37J VI, 171 
Dem Auftauchen des »ich« ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeital­

ter des Hochkapitalismus 1 1(3), II 59 
Aufzeichnungen und Materialien [Das Passagen-Werk] V(I),79 
(Aufzeichnungen zu: Das bucklicht Männlein) [Franz Kafka] H(3), 

1233 
(Aufzeichnungen zu: Ein Kinderbild) [Franz Kafka] H(3), 1225 
(Aufzeichnungen zu: Potemkin) [Franz KafkaJ H(3),1222 
(Aufzeichnungen zu: Sancho Pansa) [Franz Kafka] H(3), 1241 
Der Augenblick der Geburt ... [Lehre vom Ähnlichen; Über das mimeti-

sche Vermögen J H(3), 956 
Die Aureole lag dem Jugendstil . .. [Zentralpark ] 1(2), 661 
Aus dem »Tagebuch einer Verlorenen« [fr 127.2] VI, 152 
Ausdruckslosigkeit - Karikatur ... [EinbahnstraßeJ IV(2),936 
Aus einer kleinen Rede über Proust, an meinem vierzigsten Geburtstag 

gehalten H(3), 1064 
Auswahl von Sonetten VH(2), 576 
Auswahl von Sonnetten VH(2), 575 

JJ Bachofen, un maitre de »L'Allemagne mconnu« (Motivsamm­
lung) H(3), 967 



Gesamtinhaltsverzeichnis 

Die barocke Allegorie ... [Zentralpark] 1(2),684 
Baudelaire 11, III [fr 109] VI,I33 
Baudelaire hätte nicht ... [Zentralpark] 1(2),673 
Baudelaire hat in der Haltung ... [Zentralpark] 1(2),677 
Baudelaire hat niemals ... [Zentralpark] 1(2),672 
Baudelaire hat sich zuletzt ... [Zentralpark] 1(2),687 
Baudelaire hatte nicht den humanitären Idealismus ... [Zentralpark] 

1(2),662 
Baudelaires academie-Kandidatur . .. [Zentralpark] 1(2), 680 
Baudelaires Dichtung bringt . .. [Zentralpark] 1(2), 673 
Baudelaires exzentrische Eigenart . .. [Zentralpark ] 1(2), 690 
Baudelaires Jähzorn . .. [Zentralpark ] 1(2), 672 
Baudelaires Physiognomie ... [Zentralpark] 1(2),672 
Baudelaires Ruhm ... [Zentralpark] 1(2),672 
Baudelaires Unlust zu Reisen . .. [Zentralpark ] 1(2), 678 
Baudelaires Verhalten . .. [Zentralpark ] 1(2), 664 
Baudelaire undJuvenal ... [Zentralpark] 1(2),689 
Baudelaire wurde von keinem Stil getragen . .. [Zentralpark ] 1(2), 659 
Baudelaire zeigt ... [Zentralpark] 1(2),668 
Der bedeutendste der pariser Barrikadenchefs ... [Charles Baudelaire. Ein 

Lyriker im Zeitalter des Hochkapitalismus] 1(3),1157 
Die Bedeutung der heroischen Melancholie ... [Zentralpark] 1(2),682 
Die Bedeutung der Zeit in der moralischen Welt [fr 71] VI, 97 
Die Bedeutung des schönen Scheins . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit] VII(2),667 
Der Begriff des Fortschritts ... [Zentralpark] 1(2),683 
Der Begriff des Originalbeitrags ... [Zentralpark] 1(2),682 
Begrzffe lassen sich überhaupt nicht denken ... [fr 23] V1,43 
Bei Baudelaire ist die Prostitution ... [Zentralpark] 1(2),669 
Bei der Betrachtung der Romantik . .. [fr 104] VI, 131 
Bei der psychologischen Ausdeutung... [Alte und neue Graphologie] 

VI1(2),83 1 
Bei Hugo ist es die Menge ... [Zentralpark] 1(2),686 
Beim Maler wird vielmehr . .. [Malerei und Photographie ] VII(2), 822 
Bei Rollinat ... [Zentralpark] 1(2),661 
Beiträge zur Lehre vom mimetischen Vermögen ... [Lehre vom Ähnlichen; 

Über das mimetische Vermögen] 11(3),957 
Bei Vague de reves ist anzuschließen . .. [Der Sürrealismus] 11(3), 1022 
Bemerkung über Gundolf: Goethe 1(3), 826 
Bemerkung von Leyris, das Wort »familier« ... [Zentralpark] 1(2),678 
Bemerkung von Leyris, der Lärm ... [Zentralpark] 1(2),678 
Bemerkung von Leyris, die f/eurs ... [Zentralpark] 1(2),679 
Der Bereich der Theologie ... [Franz Kafka] 11(3),1212 
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Bergson sagt: • Wir sind ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter 
des Hochkapitalismus] VII(2),769 

Bergsons Begriff der action . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeital- . 
ter des Hochkapitalismus) VII(2),769 

Die .Bergwerke von Falun« ... [Berliner Chronik) VI, 800 
Die besondere Schönheit. .. [Zentralpark) 1(2), 657 
Das beste Buch über Paris [Das Passagen-Werk] V(2),1207 
Betrachtung des Buches als einer Sache . .. [fr 163] VI, 197 
B. - Geschichte einer Liebe . .. [ Agesilaus Santander] VI, 8 15 
Bibliographie zu Kafka II(3), 1247 
(Bibliographische Angaben zum Film) [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit] VII(2),669 
Biographisches [Eduard Fuchs, der Sammler und der Historiker) II(3), 

135 8 
Blanqui-Zitat »Hommes ... [Zentralpark) 1(2),677 
Blumen schmücken die einzelnen Stationen . .. [Zentralpark ) 1(2), 666 
Brecht bemerkte ... [Zentralpark] 1(2),674 
Brechts lyrische Kunst ... [Kommentare zu Gedichten von Brecht] VII(2), 

659 
Briefe [Deutsche Menschen]. Zweite Serie (Aufstellung) VII(2),829 
Buchplan mit Brecht besprochen II(3), 1371 

[. . .J catalogue du vieux fond . .. ["Di p Rückschritte der Poesie« von Carl 
Gustav Jochmann] II(3), 1406 

Chaplin [fr 113] VI, 137 
Charakter und Komik . .. [Zum Problem der Physiognomik und Vorhersa-

gung) VI, 683 
Der Chock als poetisches Prinzip ... [Zentralpark] 1(2),671 
Christentum, Genius . .. [Wahrnehmung ist Lesen] VI, 655 
Chroniken [Kommentare zu Gedichten von Brecht] VII(2),659 
Das Credo des Historismus . .. [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 

123° 
Crocknotizen VI, 603 
Der Cynismus [fr 37] VI, 56 

Der Dadaismus sucht . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit] 1(3), 1°41 

Henri Damaye: Psychiatrie et civilisation [fr 60] VI, 89 
»Dans le c(pur immortel ... [Zentralpark] 1(2),658 
Die Darstellung beginnt . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter 

des Hochkapitalismus] 1(3), II 50 
Daß Baudelaire dem Fortschritt ... [Zentralpark] 1(2),683 
Daß Baudelaire sich zum Spätlateinischen ... [Zentralpark] 1(2),684 
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Daß die Masse der Kunden ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeital­
ter des Hochkapitalismus] 1(3),1158 

Daß die Sterne bei Baudelaire ... [Zentralpark] 1(2),684 
» ..• daß, wie erwähnt . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit] 1(3), 1048 
Leon Daudet [fr I24] VI, 148 
Die Dauer der Wirkung ... [Zentralpark] 1(2),689 
Da von der massenweisen Verbreitung ... [Das Kunstwerk im Zeitalter 

seiner technischen Reproduzierbarkeit] 1(3), 1°41 
Die Denkkraft Baudelaires ... [Zentralpark] 1(2),669 
Denn Journalismus . .. [Paralipomena zum Kraus] 11(3), I I 14 
Das destruktive oder kritische Element... [Über den Begriff der Ge-

schichte] 1(3),1242 
Deutsche Briefe I IV(2),945 
Dialektik der Warenproduktion ... [Zentralpark] 1(2),680 
Das dialektische Bild 1(3),1238 
Das dialektische Bild ist die Form . .. [Zentralpark] 1(2), 677 
Das dialektische Bild ist ein aufblitzendes ... [Zentralpark] 1(2),682 
Dialektische Schemata [Das Passagen-Werk] V(2), 1213 
Diesen» Verlassnen« ... [Paralipomena zum Kraus] 11(3), 1101 
Dieser Baudelaire war seine letzte Publikation . .. [Proust-Papiere] 11(3), 

1052 
Dieser liegt in der Mimesis . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner techni-

schen Reproduzierbarkeit] VII(2),666 
Die Dirne [fr 53] VI, 75 
Die Diskussion über die Maschine . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit] 1(3), 1045 
Dispositionen der Wahrnehmung IV(2),938 
Dispositionen zum Aufsatz über Proust [Proust-Papiere] 11(3), 1048 
Doppeigesichtigkeit der Kafkaschen Angst . .. [Franz Kafka] 11(3), I 196 
Dramatischer Moment... [Geschichten und Novellistisches] VII(2), 

85° 
Dreifache Bedeutung des Opfertodes ... [Goethes Wahlverwandtschaf-

ten] VI,706 
Die drei großen geistigen Wurzeln der Sünde [fr 39] VI, 57 
Drei Momente . .. [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 1246 
(Drei Rätsel) VII(2),648 

Eidos und Begriff [fr 15] VI, 29 
Eines der Arkana ... [Zentralpark] 1(2),668 
Eines der versteckten Anagramme ... [Zentralpark] 1(2),678 
Die Einfühlung ins Gewesene . .. [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 

123° 
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Die Einführung der Allegorie ... [Zentralpark] 1(2),685 
Die Einführung der Allegorie antwortet ... [Zentralpark] 1(2),659 
Das Eingedenken als der Strohhalm . .. [Über den Begriff der Geschich-

te] 1(3),1244 
Einige der Bücher, von denen . .. [fr II 2] VI, 137 
Einige Quellenschriften [Der Sürrealismus] II(3), 1°41 
Einiges über die theoretischen Fundamente ... [Bert Brecht] VII(2),809 
Einiges zur Volkskunst [fr 153] VI, 185 
Einleitung I [Ursprung des deutschen Trauerspiels] 1(3),925 
Einleitung; Schluß [Paris, Capitale du XIx,me siede] V(2), 1255 
Die Einsamkeit von Baudelaire ... [Zentralpark] 1(2),672 
(Einschübe zu einer Umarbeitung) [Franz Kafka] II(3),1259 
Die Embleme . .. [Zentralpark ] 1(2), 68 I 
Die Emigration ... [Zentralpark] 1(2),672 
Enfance Berlinoise (Teilübers.; mit Jean Selz) IV(2),979 
Die entscheidende Grundlage ... [Zentralpark] 1(2),674 
Das entscheidend neue Ferment ... [Zentralpark] 1(2),659 
Die Entwertung der Dingwelt ... [Zentralpark] 1(2), 660 
Die Entwicklung die Maeterlinck ... [Zentral park] 1(2),683 
Entwurf vom März 1934 [Paris, die Hauptstadt des XIX. Jahrhun­

derts] V(2), 1220 
»Er hat zwei Gegner ... [Franz Kafka] II(3), 1193 
Der erhörte Wunsch ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 

Hochkapitalismus] 1(3), 1178 
Die Erinnerung als Penelope ... [Proust-Papiere] II(3),106I 
(Erinnerung und Erwachen) [Das Passagen-Werk] V(2),1213 
Die Erkenntnis, daß die erste Materie . .. [fr 98] VI, 127 
Erkenntnistheorie [fr 25] VI, 45 
Das Erlebnis ist . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hoch-

kapitalismus] 1(3), II 82 
Erröten in Zorn und Scham [fr 87] VI, 120 
Erstarrte Unruhe ... [Zentralpark] 1(2),668 
Erste Form der Kritik ... [fr 136.1] VI, 170 
Erster italienischer Höhenzug ... [fr 164] VI, 197 
Die erste Zeile von La servante . .. [Zentralpark ] 1(2), 678 
Erwähnung von Fram;ois-Poncet... [Goethes Wahlverwandtschaften] 

1(3),838 
Erwartung des zweiten Nachlaßbandes . .. [Franz Kafka] II(3),1218 
Die Erzählung ist ein moralisches Purgativ ... [Der Erzähler] II(3),1284 
Erzählung und Heilung IV(2), 1007 
Es fehlt die Zeit ... [Der Erzähler] VII(2),801 
Es gibt bei Baudelaire eine Scheu . .. [Zentralpark] 1(2), 68 I 
Es gibt für die Menschen ... [Zentralpark] 1(2),668 
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Es gibt zwei Legenden von Baudelaire ... [Zentralpark ] 1(2), 659 
Es ist außerordentlich wichtig ... [Zentralpark] 1(2),688 
Es ist bei der Bedeutung ... [Zentralpark] 1(2),684 
Es ist das Eigentümliche der brieflichen Äußerung... [Deutsche Men­

sehen] IV(2), 955 
Es ist das Eigentümliche des Faschismus . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter 

seiner technischen Reproduzierbarkeit] VII(2),669 
Es ist das Ziel der Revolutionen . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit] VII(2),666 
Es ist eine der für das Verständnis . .. [Zentralpark] 1(2), 687 
Es ist im höchsten Grade fesselnd . .. [fr 129] VI, 155 
Es ist in der Allegorie . .. [Zentralpark ] 1(2), 677 
Es ist nicht zu leugnen . .. [Zentralpark ] 1(2), 685 
Es ist notwendig . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Repro-

duzierbarkeit] 1(3), 1048 
Es ist sehr wichtig ... [Zentralpark] 1(2),687 
Es ist seltsam . .. [fr 6] VI, 15 
Es ist tief in der Erscheinung . .. [Paralipomena zum Kraus] . 11(3), 1 I I 5 
Es kommt doch bei fast allem ... [fr 138] VI, 172 
Es muß erlaubt sein ... [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 1252 

»L'Essence du rire« enthält nichts anderes ... [Zentralpark] 1(2),680 
Essenz als jugendstilmotiv [Zentral park ] 1(2), 661 
Es sind die triftigen gesellschaftlichen Gründe ... [Zentralpark] 1(2),683 
Es wurde darauf hingewiesen ... [Franz Kafka] 11(3), 1219 
Die Ethik, auf die Geschichte angewendet ... [fr 65] VI,91 
Die ewige Lampe . .. [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 1239 
Die ewige Wiederkunft ... [Zentralpark] 1(2),682 
Die ewige Wiederkunft als Albtraum . .. [Das Passagen-Werk] V(2), 12 50 
Expose [»Die Rückschritte der Poesie« von Carl Gustav Jochmann ] II(3), 

14°5 
Expose [Ursprung des deutschen Trauerspiels] 1(3), 950 
(Exzerpte) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hochkapita­

lismus] VII(2),670 
Exzerpte [Franz Kafka] II(3), 1248 
(Exzerpte, z. T. kommentiert, aus der Encyclopedie franc;:aise, Bd. 

16) VII(2),671 

Die Fabel vom Bucephalus . .. [Franz Kafka] II(3), 1193 
Faesi, Robert, Heimat und Genius (Entwurf zu einer Rez.) VII(2),823 
Die Fahne [fr 68] VI, 94 
Die Fahrt der Mascot (Frühe Fassung) IV(z), 1076 
Das faits divers ... [Zentralpark] 1(2),675 
Falkenheim, Hugo, Goethe und Hege! (Entwurf zu einer Rez.) III,599 
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Falsche Kritik [fr 142] VI, 175 
Die Farbe hat kein natürliches Medium ... [fr 84.1] VI, II8 
Die Farbe vom Kinde aus betrachtet [fr 78] VI, 110 
Die Figur Baudelaires ... [Zentralpark] 1(2),665 
Die Figur der lesbischen Frau . .. [Zentralpark ] 1(2), 666 
Figuren für Notiz über George ... [Über Stefan George] 11(3),143° 
Diefleurs du mal ... [Zentralpark] 1(2),681 
Die fleurs du mal als Arsenal. .. [Zentralpark] 1(2),688 
Die Fleurs du mal haben ... [Zentralpark] 1(2),689 
Der Flieger VII(2),643 
[. . .J-Flug in der Motzstraße ... [Berliner Chronik] VI, 801 
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Programm der literarischen Kritik [fr I J2 J VI, 161 
»Les progres en technologie . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner techni· 

schen ReproduzierbarkeitJ 1(3), 1049 
Projekte [fr IJoJ VI, 157 
Prolegomena zu Praust 11 11(3), 1064 
Prostitution des Raumes ... [ZentralparkJ 1(2),661 
Protokolle zu Drogenversuchen VI, 558 
Proust-Papiere II(3), 1048 
Prouststellen zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reprodu-

zierbarkeitJ VII(2),679 
Prousts Unverständlicbkeit ... [Proust-PapiereJ II(3),1060 
Proust und Kafka II(3), 122 I 
Proust - wie er mit Briefen einheizt . .. [Proust-Papiere J II(3), 1062 
Provisorische Schemata [Das Passagen-WerkJ V(2), 1212 
Provisorische Teilanordnung [Berliner Kindheit um neunzehnhundert J 

VII(2),7°4 
Psychoanalytische Erkenntnisse über Spiel und Spielzeug VII(2),814 
Psychologie [fr 45 J VI, 64 

Die Quellen, aus denen ... [ZentralparkJ 1(2),676 
Quintessenz der historischen Erkenntnis ... [Über den Begriff der Ge­

schichte J 1(3), 1246 

Der reaktionäre Versuch ... [ZentralparkJ 1(2),683 
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Realer und idealer Humanismus ... [Paralipomena zum Kraus] H(3), 
1097 

Das Recht zur Gewaltanwendung [fr 76] VI, 104 
Reflexionen zu Humboldt [fr 13] VI, 26 
(Reflexionen zum Aufbau) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter 

des Hochkapitalismus] VII(2),744 
Reflexionen zum Rundfunk II(3), 1506 
(Reflexionen zur Umarbeitung) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeit-

alter des Hochkapitalismus] 1(3), 1171 
Die Reflexion in der Kunst und in der Farbe [fr 83] VI, 117 
Regel zur Beherrschung ... [fr 165] VI, 198 
Der Regenbogen oder die Kunst des Paradieses VII(2), 562 
Reinheit und Strenge sind Kategorien . .. [fr 100] VI, 128 
Die Rettung hält sich ... [Zentralpark] 1(2),683 
Der Reve parisien ... [Zentralpark] 1(2),684 
(Revisionsplan) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hoch­

kapitalismus] 1(3), 1170 
Revolutionen sind Innervationen des Kollektivs . .. [Das Kunstwerk im 

Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit] VII( 2), 666 
"Die Revolution ist die Lokomotive . .. [Über den Begriff der Geschich-

te] 1(3),1232 
Der Ritus lehrt. .. [fr 175] VI, 204 
Roman: Die Form ... [Der Erzähler] II(3), 1283 
Romane. Nicht alle Bücher ... [Kleine Kunst-Stücke] IV(2),I014 
Der Ruhm des lebenden Künstlers . .. [fr 162] VI, 196 

Die Sätze Hebels ... [Johann Peter Hebel] II(3), 1447 
Die Scheidung des Wahren vom Falschen . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyri­

ker im Zeitalter des Hochkapitalismus] 1(3), 1160 
Schein [fr 86] VI, 119 
Der Schein einer in sich bewegten . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im 

Zeitalter des Hochkapitalismus] 1(3), 1185 
Die Scheinlosigkeit und der Verfall der Aura ... [Zentralpark] 1(2),670 
Schema der Einfühlung [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 

Hochkapitalismus] 1(3), 1159 
Schema der Einfühlung ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter 

des Hochkapitalismus] 1(3), 1178 
(Schema des letzten Teils) [Karl Kraus] II(3),I090 
Schemata [fr 88] VI, 121 
Schemata [fr 145] VI, 181 
Schemata und Glossen zum Jugendstil I [fr. 127.1] VI, 151 
Schemata zu »Kar! Kraus« 1 II(3), 1°91 
Schemata zu Karl Kraus 2 II(3), 1094 
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Schemata zum psychophysischen Problem [fr 56] VI, 78 
Schemata zur Habilitationsschrift [fr 10] VI, 2 I 

Schematisierungen und Notizen zum »Lichtenberg« VII(2), 837 
(Schema über Biographik I) [Goethes Wahlverwandtschaften] VII(2), 

732 
(Scl,ema ülJer Biographik 2) [Goethes Wahlverwandtschaften] VII(2), 

733 
Schema zu einem Nachruf auf joseph Roth ... [fr 121] VI, 146 
(Schema zum Aufsatz über Proust) [Proust-Papiere] 11(3),1060 
(Schema zur Anthropologie) [fr 44] VI, 64 
Die Schilderung des Verwirrten ... [Zentralpark] 1(2),666 
Schiller und Goethe VII(2» 636 
Der Schlüssel für Baudelaires Verh'ilti1is . .. [Zentralpark ] 1(2), 685 
Schluß (I) [Ursprung des deutschen Trauerspiels] 1(3),919 
Schluß (2) [Ursprung des d~utschen Trauerspiels] 1(3), 920 

Schönheit [fr 101] VI, 128 
Schönheit und Schein [fr 102] VI, 129 
Das Schöpferische" . [fr 148] VI, 183 
Das Schweigen als Aura . .. [Zentral park ] 1(2), 674 
Der sechste Zyklus . .. [Kommentare zu Gedichten von Brecht] VII(2), 

659 
Seit dem 1J. jahre." [Zentralpark] 1(2),690 
Sensitive Anlage (Motivgruppierung) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im 

Zeitalter des Hochkapitalismus] VII(2),740 
Stnsitive Anlage (Regestenverzeichnis) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker 

im Zeitalter des Hochkapitalismus] VII(2),737 
Sentenzen zu einzelnen Szenen des »Lichtenberg« VII(2),84I 
Der siebente TCI.[!, ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 

Hochkapitalismus ] 1(3), I 176 
Die Signatur des Heroismus ... [Zentralpark] 1(2),673 
Die Sirene VIl(2),644 
Situation im Rundfunk 11(3), 15°5 
Das Skelett des Wortes [fr 5] VI, 15 
(Skizze zur Differenz von Moral und Ethik) [Die Ethik, auf die Ge-

schichte angewendet ... ] VI, 684 
So in die Mitte ... [Das Passagen-Werk] V(2),1218 
Die Solidarität des Spezialisten ... [Der Autor als Produzent] VII(2), 811 
Sollte nicht der Intensität ... [fr 174] VI,204 
Der Sonntag der hleinen Leute ... [Passagen] V(2), 1342 
Soteriologie und Medizin [fr 57] VI, 87 
Soviel heidnische Religionen ... [fr 38] VI, 56 
So wenig die Kritik ... [fr 136.2] VI,170 
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50 zweideutig . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Repro­
duzierbarkeit] VII(2),668 

Spaziergänge am 50nntagvormittag . .. [Berliner Kindheit um neunzehn-
hundert] VII( 2), 850 

Spleen als Staudamm ... [Zentralpark] 1(2),657 . 
Der spleen ist das Gefühl . .. [Zentralpark ] 1(2), 660 
Dem spleen ist der Begrabene ... [Zentralpark] 1(2),661 
Der spleen legt Jahrhunderte ... [Zentralpark] 1(2),661 
Die Spontaneität des Ich . .. [fr 36] VI, 55 
Sport: chockartiges Ein- und Austreten . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter 

seiner technischen Reproduzierbarkeit] VII(2),678 
Sprache und Logik 1-III [fr I2] VI, 23 
Sprunghafte Ausfälle . .. [Zentral park ] 1(2), 658 
Stärke des Hasses bei Marx . .. [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 

1241 
Die Stelle 014 taut . .. [Zentralpark ] 1(2), 678 
Die Stelle über Jochmanns Seherblick . .. [Über den Begriff der Geschich-

te] 1(3),1245 
Die Sterne, die Baudelaire ... [Zentralpark ] 1(2), 670 
Die Sterne stellen bei Baudelaire ... [Zentralpark] 1(2),660 
Otto Stoessl hat Kafka mit Pirandello verglichen . .. [Franz Kafka] II(3), 

I216 
Die strenge Arbeits- und Werkmoral . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker 

im Zeitalter des Hochkapitalismus ] 1(3), I 175 
Strindberg: Nach Damaskus [fr 106] VI, 132 
Die Struktur der Fleurs du mal ... [Zentral park] 1(2),658 
Studien zum dritten Teil [Karl Kraus] II(3), II03 
Studien zur Theorie des epischen Theaters II(3), 1380 
Studie zu Odradek 11(3),1214 
Studium als Muße und Müßiggang 1(3), 1 179 
Der stumme Film ... [Franz Kafka] 11(3), I257 
»Suche allem im Leben . .. [fr 18o] VI, 205 
Sumpfwelt und Dialektik [Franz Kafka] 11(3),1214 
Sur le concept d'histoire (Teilübersetzung) 1(3), 1260 

Der Tag, an dem ein Kalender einsetzt. .. [Über den Begriff der Ge­
schichte] 1(3), 1250 

TagebuchsteIlen über Brecht (Aufstellung) VI, 793 
Tatbestand. Er· gibt .:luch ... [Über den Begriff der Geschichte] 1(3), 

1248 
»Tausende, die hier liegen ... [fr :67] VI, 198 
Die technische Fragestellung liquidiert . .. [fr 149] VI, 183 
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»Die technischen Fortschritte . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner tech-
nischen Reproduzierbarkeit] 1(3), 105 I 

Telepathie [fr 154] VI, 187 
Das Tempo des Flaneurs . .. [Zentralpark] 1(2), 679 
Der Terminus von Melanchthon . .. [Zentralpark ] 1(2), 689 
Theorie der Kunstkritik 1(3),833 
Theorie der Zerstreuung [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit] VII(2),678 
Thesen über das Identitätsproblem [fr 14] VI, 27 
Thesis und Antithesis ... [Das Passagen-Werk] V(2), 1214 
Tip für Mäzene [fr 134] VI, 168 
Der Titel »les limbes« ... [Zentralpark ] 1(2), 672 
Tod [fr 49] VI, 71 
La Traduction - Le pour et le contre [fr 13 I] VI, 157 
Typenreihe vom garde national Mayeux ... [Zentralpark] 1(2),679 

Überall als Einlage ... [Passagen] V(2), 1344 
Über das Grauen I, II [fr 54] VI, 75 
Über das Rätsel und das Geheimnis [fr 8] VI, 17 
Über den abgestumpften Schluß ... [Zentralpark] 1(2),690 
Über den Begriff der multitude ... [Zentralpark] 1(2),686 
Über den Dilettantismus [fr 110] VI, 135 
Über den »Kreter« [fr 40] VI, 57 
Über den Unterschied ... [Motivliste zum geplanten Vortrage bei Dal-

sace] VI, 744 
Über die Art der Italiener, zu diskutieren [fr 168] VI, 199 
Über die Dürftigkeit des epischen Theaters VII(2), 655 
Über die Ehe [fr 47.2] VI, 68 
Über die erfolgreichen Stücke von Brecht VII(2), 655 
Über die Fläche des unfarbigen Bilderbuches [fr 79] VI, 112 
Über die Scham [fr 48J VI, 69 
Über die Texte des epischen Theaters VII(2), 655 
Über die transzendentale Methode [fr 3 I J VI, 52 
Über die Unterschiede des inspirierten Lesens... [Der Sürrealismus J 

II(3),1021 
Über die Wahrnehmung [fr 19J VI, 33 
Über die Wahrnehmung in sich [fr 17J VI, 32 
Über Liebe und Verwandtes [fr 51J VI, 72 
Über "Schein« 1(3),831 
(Über Schein und Ausdrucksloses) [Goethes Wahlverwandtschaften J 

VII(2), 733 
Überwindung des rationalen Individuums . . , [Der Sürrealismus J II(3), 

1022 
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Übrigens hat diese Vorwelt Stimmen . .. [Franz Kafka] II(3), 1215 
Um aber diese Reihe von Kritikern . .. [Proust-Papiere] II(3), 1050 
Um einen ergänzenden Beweis . .. [Eduard Fuchs, der Sammler und der 

Historiker] II(3), 1356 
Die Umfunktionierung [fr 146] VI, 182 
Die Umfunktionierung der Allegorie . .. [Zentral park ] 1(2), 67 I 
»Um möglichst schwer zu sein ... [Franz Kafka] II(3), 1199 
Die umständlichen Theoreme . .. [Zentralpark ] 1(2), 666 
Die unabgesetzte Resonanz ... [Zentralpark] 1(2),674 
Undatierte Notizen (zu Drogenversuchen) VI, 616 
Und sonst? Wer ein wenig . .. [Friedrich Sieburgs Versuch "Gott in Frank­

reich?«] VII(2),631 
Und weiter: Dieser Tatbestand... [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner 

technischen Reproduzierbarkeit] 1(3), 1045 
Die unendliche Aufgabe [fr 30] VI, 5 I 
Die unendlichen Ansichten . .. [Fragment zur Ästhetik] VII(2), 873 
Unterm Warten (I) [Das Licht] VI, 765 
Unterm Warten (2) [Das Licht] VI, 765 
Unterschied von Allegorie und Gleichnis. [Zentralpark] 1(2),689 
Unter Umständen ist die Debatte . .. [Paralipomena zum Kraus] 11(3), 

1089 
Das ursprüngliche Interesse . .. [Zentralpark ] 1(2), 686 
Das Urteil der Bezeichnung [Fr I] VI,9 

Varia [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbar­
keit] 1(3), 1°41 

Varia zum "Kunstwerk« [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit] 1(3), 1047 

Eine verborgene Ähnlichkeit ... [Zentralpark] 1(2),680 
Die Verfasser der unvergänglichen Schriften ... [fr 186] VI, 209 
Verhältnis der Utopie ... [fr 85] VI, 119 
(Vermischte Aufzeichnungen mit Literaturliste) [Paralipomena zum 

Kraus] II(3), 1094 
Jules Verne hat Nadar ... [Kleine Geschichte der Photographie] 11(3), 

1132 
Versuch eines Beweises, daß die wissenschaftliche Beschreibung eines Vor-

gangs dessen Erklärung voraussetzt [fr 22] VI, 40 
Versuch eines Schemas zu Kafka 11(3), 1192 
Versuch, mit einigen Notizen . .. [Kleine Kunst-Stücke] IV(2), 1013 
(Verzeichnis von Inhaltsstichworten) [Sonette I] VII(2), 575 
Vexierbilder der frz. Revolution . .. [Passagen] V (2), 1341 
Die vie anuirieure eröffnet ... [Zentralpark] 1(2),679 
Viele seiner Gedichte ... [Zentralpark] 1(2),686 
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Vielleicht darf man sagen. " [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner techni­
schen Reproduzierbarkeit] 1(3), 1050 

.voller Verachtung . .. [Paralipomena zum Kraus] II(3), 1104 
Vom ertrunkenen Mädchen (1) [Kommentare zu Gedichten von Brecht] 

VII(2),65 6 
Vom ertrunk!1en Mädchen (2) [Kommentare zu Gedichten von Brecht] 

VII(2),65 6 
Vom ertrunknen Mädchen (3) [Kommentare zu Gedichten von Brecht] 

VII(2),657 
Von Auerbach . .. [Johann Peter Hebel] II(3), 1447 
Das von der allegorischen Intention . .. [Zentral park ] 1(2), 666 
Vorbemerkung (1) [Über den Begriff der Geschichte] 1(3),1235 
Vorbemerkung (2) [Über den Begriff der Geschichte] 1(3),1247 
Vor dem Bild . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reprodu-

zierbarkeit] VII(2), 674' 
Vor dieser Tür ... [Berliner Chronik] VI, 802 
Vor kurzem verschwand ... [Passagen] V(2),1344 
Vorläufige Thesen [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Repro­

duzierbarkeit] 1(3), 1039 
Vorrede zum Trauerspielbuch 1(3), 901 
Eine Vorstellung von Geschichte ... [Über den Begriff der Geschichte] 

1(3), 1240 

Während der Commune war Blanqui . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker 
im Zeitaiter des Hochkapitalismus ] 1(3), 1153 

Das wahre Bild der Vergangenheit ... [Über den Begriff der G~schich-
te] 1(3), 1247 

»Die Wahrheit über Sancho Pansa« II(3), 1217 
Wahrheit und Wahrheiten, Erkenntnis und Erkenntnisse [fr 26] VI, 46 
»Die Wahrheit wird uns nicht davonlaufen . .. [Über den Begriff der Ge-

schichte] 1(3), 1247 
Wahrnehmung ist Lesen [fr 16] VI, J2 
Wahrnehmung und Leib [fr 46.2] VI,67 
Die Ware ist an die Stelle . .. [Zelltralpark] 1(2), 686 
Die Ware (Motivgruppierung) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeital­

ter des Hochkapitalismus] VII(2),741 
Die Ware (Regestenverzeichnis) [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeit­

alter des Hochkapitalismus] VII(2),737 
Das Warten als Existenzfarm . .. [Das Passagen-Werk] V(z),1250 
Warum die deutschen Gelehrten einen so schlechten Stil schreiben [fr 

189] '11,211 
Warum es mit der Kunst, Geschichten zu erzählen zu Ende geht II(3), 

1281 
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Was Baudelaire so ausschließend ... [Zentralpark] 1(2),675 
Was dem gemächlich erzählenden Historismus . .. [Über den Begriff der 

Geschichte] 1(3), 1248 
Was die Deutschen lasen, während ihre Klassiker schrieben (Teilabdruck) 

IV(2), 1°56 
Was im stummen Film . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 

Reproduzierbarkeit] 1(3), 105 I 
Was ist »die Welt der Offenbarung . .. [Franz Kafka; Notizen zum Brief an 

Scholem vom I I. 8. 1934] 11(3), 1245 
Was Kraus als Literaturkritiker geleistet hat . .. [Paralipomena zum Kraus] 

II(3), 1090 
Was soll das: einer Welt . .. [Zentralpark ] 1(2), 682 
Weitere Bemerkung von Adrienne Monnier ... [Zentralpark] 1(2),673 
Weitere Fundamente und Schemata [Paralipomena zum Kraus] II(3), 

1°92 
Weit unmittelbarer ... [Das Kunstwerk;m ;::~italter seiner technischen Re-

produzierbarkeit] VII(2),668 
Welches ist dieses Element . .. [Das Kunstwerk im Zeitalter seiner techni-

schen Reproduzierbarkeit] 1(3), 1039 
Den Weltlauf zu unterbrechen . .. [Zentralpark ] 1(2), 667 
Welt und Zeit ... [fr 73] VI,98 
Wenn die aufsteigende (fortschrittliche) Klasse... [Eduard Fuchs, der 

Sammler und der Historiker] II(3), 1359 
Wenn es ausgemacht erscheinen kann ... [Zentralpark] 1(2),680 
Wenn es die Phantasie ist . .. [Zentralpark ] 1(2), 669 
»Wenn Gottfried Keller ... [Gottfried Keller] II(3), 1014 
Wenn man sagen kann ... [Zentralpark] 1(2),657 
Wenn nach der Theorie des Duns Scotus ... [fr I I] VI, 22 
Wenn sich in einer Region . .. [fr 7] VI, 16 
Wer einen andern höflich begrüßen will ... [fr 159] VI, 194 
Wer mit Magie ... [Kurze Schatten I] IV(2),995 
Widerlegung der Interpretation des »Schlosses« ... [Franz Kafka] II(3), 

121 3 
Das Widerspiel zwischen Antike und Moderne ... [Zentralpark] 1(2),661 
Widerspruch zwischen der Theorie ... [Zentralpark] 1(2),658 
Widerstände gegen die Umfunktionierung [fr 147] VI, 182 
Wie die aesthetische Einheit von Form und Inhalt . .. [Paralipomena zum 

Kraus] 11(3), 1100 
Wie ein Sch'wimmer ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 

Hochkapitalismus] 1(3), II82 
Wie kann das Bild ... [Zentralpark] 1(2),671 
Wiesengrund. Dialektisches Bild ... [Das Passagen-Werk] V(2),1218 
Will man sich vergegenwärtigen ... [Zentralpark] 1(2),657 
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Wir gedenken im folgenden ... [Deutsche Menschen] IV(z),954 
Wir werden uns ... [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 

Hochkapitalismus] 1(3),1180 
»Das Wohlthun . .. [Johann Peter Hebel] 11(3), 1444 
Die wohnhausähnliche Beschaffenheit ... [Zentralpark] l(z),684 
Wollte man, was Kafka ... [Franz Kafka] 11(3), IZI I 
Das Wort [fr 9] VI, 19 
Wünschenswert wäre, wenn Veraltetes . .. [Charles Baudelaire. Ein Lyriker 

im Zeitalter des Hochkapitalismus] VII(z),765 
»Würdigung« ist Einfühlung in die Katastrophe . .. [Über den Begriff der 

Geschichte] 1(3), IZ46 
Die» Würdigung« oder Apologie ... [Zentralpark] l(z),658 

Zentralpark I( z), 655 
Zentren [Franz Kafka] 11(3),12°5 
Zu Apollinaire 11(3), 1022 
Zu den Kinderporträts der »Einbahnstraße« IV(z),937 
Zu den Reflexionen über Kultur der Stimme ... [fr 183] VI, z07 
Zu den Schiffen, Bergwerken, Kreuzigungen ... [fr 97] VI, IZ7 
ZU den Wahlverwandtschaften. Disposition 1(3),835 
Zu der Studie über Kleist [Kommentare zu Gedichten von Brecht] VII( z), 

65 8 
Zu Dostojewski [Fr II 5] VI, 141 
Zu einem dritten Hebel-Aufsatz 11(3), 1446 
Zu einer Arbeit über die Idee der Schönheit [fr 99] VI, 128 
Zu einer Arbeit über die Schönheit farbiger Bilder in Kinderbüchern [fr 

91] VI, lz3 
Zu einer Beschreibung von Danzig [fr 166] VI, 198 
Zu einer neuen Kritik des »Idioten« 11(3),979 
Zu Flaubert (1-3) VII(z),875 
Zu Ignatius von Loyola [fr 50] VI, 71 
Zu Jochmann II(3), 1403 
Zu Karl Kraus II(3), 1°91 
Zu Keller 11(3), 1013 
Zu Knut Hamsun I [fr 116] VI,14Z 
Zu Knut Hamsun z [fr 117] VI, 143 
Zu Kraus VII(z), 800 
Zum »Alexanderplatz« [fr 151] VI, 184 
Zum Aufsatz über Sürrealismus II(3), IOZ3 
Zum Bilde der »Rettung« ... [Zentralpark] l(z),677 
Zum »Das Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbar­

keit«] 1(3), 1047 
Zum großeIl Aufsatz über Sürrealismus 1I(3),10Z1 
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Zum Hebelaufsatz II(3), 1448 
Zu Micky-Maus [fr 119] VI, 144 

IOII 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit] (Bi­
bliographische Angaben und Motto) VII(z), 679 

Zum »Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit]« 
(earl Schmitt-Exzerpt) VII(2),673 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit] 
(Exzerpte I) VII(z),674 

Zum »Kunstwerk [im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit]« 
(Exzerpte 2) VII(2),674 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit]: 
Krisis der Malerei VII(2),675 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit]:· 
Malerei und Graphik VII(z), 675 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit] 
(Notizen zu Film und Realität) VII(2),677 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit] 
(Notizen zu Malerei und Film) VII(z),677 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit] 
(Proust-Zitat) VII(2),680 

Zum Kunstwerk im Zeitalter [seiner technischen Reproduzierbarkeit]: 
Stil VII(2),674 

Zum "Mann der Menge« [Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des 
Hochkapitalismus ] 1(3), 11 8 I 

Zum methodischen Teil [Ursprung des deutschen Trauerspiels] 1(3),918 
Zum Mikrokosmos [Kind und Pferd - Kentaur ... ] VI, 752 
Zum mimetischen Vermögen II(3),957 
Zum Naturtheater von Oklahoma ... [Franz Kafka] II(3), 1201 
Zum Opfergang der männlichen Sexualität ... [Zentralpark] 1(2),670 
Zum Problem der Physiognomik und Vorhersagung [fr 64] VI,91 
Zum Sprichwort [fr 182] VI, 206 
Zum Surrealismus II(3), 102I 
Zum Thema Einzelwissenschaft und Philosophie [fr 29] VI, 50 
Zum verlornen Abschluß der Notiz üb~r die Symbolik in der Erkenntnis 

[fr 20 J VI,J 8 
Zum Wahrnehmungsproblem [fr 46.1 J VI, 66 
Zu Orphee (von Jean Cocteau) II(3),1434 
Zu »Pioniere in Ingolstadt« IV(2), 1028 
Zur Analyse der eigentümlichen Humanität Kafkas... [Franz Kafka] 

II(3), 1264 
Zur Astrologie [fr 158J VI, 192 
Zur Auslöschung des Scheins . .. [Zentralpark] 1(2), 670 
Zur berliner Chronik VI, 800 
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Zur Brechtrezension VII(2), 808 
Zur Charakteristik der neuen Generation [fr 133] VI,167 
Zur Entbindung der traumatischen Energie . .. [fr 170] VI, 200 
Zur Erfahrung [fr 59] VI,88 
Zur Geschichtsphilosophie der Spätromantik und der historischen Schule 

[fr 70] VI, 95 
Zur Graphologie [fr 152] VI,I85 
Zu Richard M üller-Freienfels: Gefühlstöne der Farbenempfindungen ... [fr 

90] VI,122 
Zur "Kafka«-Revision (Blatt 1-7) 11(3),1248 
Zur Kantischen Ethik [fr 35] VI, 55 
Zur kontemplativen Existenz ... [Zum Kafkabrief an Scholem] 11(3), 

1246 
Zur Krisis der Kunst [fr 150] VI, 183 
Zur Kritik der »Neuen Sachlichkeit« ... [fr 143] VI, 179 
Zur Kritik von Ludwig, Strachey, Maurois etc. [fr 118] VI, 143 
Zur »Lampe« VII(2), 792 
Zur Lektüre von Bretons »Nadja« I 11(3), 1024 
Zur Lektüre von Bretons "Nadja« 11 II(3), 1025 
Zur Malerei [fr 80] VI, 113 
Zur messianischen Stillstellung des Geschehens ... [Über den Begriff der 

Geschichte] 1(3), 1229 
Zur Moral [fr 33] VI, 54 
Zur Phantasie [fr 89] VI, UI 

Zur Theorie der Allegorie; Exkurse; Schemata; Beiträge [Ursprung des 
deutschen Trauerspiels] 1(3),915 

Zur Theorie des Ekels [fr 58] VI, 88 
Zur Theorie des Unmenschen II(3), II06 
ZU Scheerbart: "Münchhausen und Clarissa« [fr 123J VI, 147 
Zu Sprache und Mimesis II(3),958 
Zweideutigkeit des Begriffs der »unendlichen Aufgabe« in der Kantischen 

Schule [fr FJ VI,53 
Zwei Gatten sind Elemente ... [fr 47.IJ VI,68 
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Die Abenddämmerung [Baudelaire] IV(r),43 
Die Abenddämmerung [Baudelaire] (Frühere Fassung) IV(z),899 
Die Abenddämmerung [Baudelaire] (Frühere Fassung) VII(z),825 
Ach alle Morgen die uns je erschrecken ... [Sonett 7r] VII(r),62 
Als deine Schritte sich entfernten... VII(z), 582 
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Als mich die Stimme rief die nächtens spricht . .. [Sonett 2 r] VII( r), 37 
Als noch Natur ... [Baudelaire}, s. Die Riesin 
Also geschah mir diese Nacht im Traum ... [Sonett 7z] VII(r),63 
Alte Frauen [Baudelaire] IV(r),33 
AnB.(r) VI,8ro 
An B. (z) VI,8ro 
An den Leser [Baudelaire] IV(r),67 
Andere Nacht du der Liebe Verlassenheit ... , s. Sonett in der Nacht 
Andromache ich denke dein . .. [Baudelaire} (Frühere Fassung), s. Der 

Schwan 
An grünen Tischen .. . [Baudelaire, Le jeu}, s. Fragmente zu Übersetzun-

gen 
An meine Wiege stieß ... [Baudelaire}, s. Die Stimme 
Atlanten der Anatomie ... [Baudelaire}, s. Das Skelett bei der Arbeit 
Auch mir entsprang sie nicht vergebens... VII(2),58r 
Aus dem Tale wachsen ... , s. Sturm 
Aus meiner Hand das Glück nahmst du hinunter ... , s. Fragmente von 

Sonetten 
Aus Wolkengluten erhebt sich neu. .. VI, 234 

Bald werden wir in kalte Nebel fahren . .. [Baudelaire}, s. Herbstgesang 
Die barmherzigen Schwestern [Baudelaire] IV(r),77 
Beim Anblick des Morgenlichtes VII(2), 569 
Berliner Kindheit [Fragmente einer Versfassung] VII(2),705 
Betrachte sie, mein Herz ... [Baudelaire}, s. Die Blinden 
Die Blinden [Baudelaire] IV(r),39 
Das brennende Gedenken beugte nah ... [Sonett 50] VII(r),52 

Da Abend kam ergriffest du die Flöte ... , s. Fragmente von Sonetten 
Dämmerung II(3), 835 • 
Da schon im hohen Schmerzensmeer verloren ... [Sonett 6] VII(r),30 
Daß du vor andern die Gestalt verehrt ... , s. Vergängnis 
Deine Augen mir sagen . .. [Baudel.:dre, Sonnet d'automne}, s. Fragmente 

zu Übersetzungen 
Dein wort ist für die dauer . .. , s. An B. (2) 
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Dianen denkt im Prängen . .. [BaudelaireJ, s. Sisina 
Der Dichter I1(3),832 
Dies eingeschnitten rosigem Karneole ... [Sonett 25] VII(I),39 
Du gleich der Wolke über meinem Leben . .. , s. Fragmente von Sonetten 
Du hast mein Leben uns vor sieben Jahren . .. [Sonett 56] VII( I), 55 
Dummheit Verirrung Sündenstand ... [BaudelaireJ, s. An den Leser 
Du nie mehr klingende die in die Schwüle . .. [Sonett 5] VII( I), 29 
Durch das Faubourg . .. [BaudelaireJ, s. Die Sonne 
Du schliefest in der Gemme ... , s. Erweckung 
Du Schlummernder doch Leuchte des Erwachens .' .. [Sonett 29] VII( 1),41 
Du selige Geburt wie tief verschwiegen ... [Sonett 3] VII(I),28 

Ein Engel bricht im Zorn . .. [BaudelaireJ, s. Der Rebell 
Einer Dame [Baudelaire] IV(I),41 
Einer Madonna [Baudelaire] IV(I),72 
Einst war die weiße Stadt von seinen Schritten . .. [Sonett 11] VII( I), 32 
Einst wird von dem Gedenken und Vergessen . .. [Sonett 12] VII( I), 33 
Entfremdetes Land liegt... VII(2), 569 
Enthebe mich der Zeit der du entschwunden ... [Sonett I] VII(I),27 
Entstiege deine Hand zum letztenmale ... [Sonett 30] VII(I),42 
Erstaunliche die fahren ... [BaudelaireJ (Teilübersetzung), s. Die Reise 
Erweckung VII(I),67 
Es ist der Herrscher Tod der Lust vertauschet . .. [Sonett 46] Vn( I), 50 
Es ist ein Kahn mit solcher Fracht . .. [Sonett 53] VII( I), 53 
Es kündet das Jahr . .. , s. Wandkalender der »Literarischen Welt« für 1927 
Es steht dein Schuh dir besser an . .. [Baudelaire, A une mendiante rousseJ, s. 

Fragmente zu Übersetzungen 
Es waren seine Blicke im Erwachen ... [Sonett 4] VII(I),29 
Es werden tief im Dufte stehn . .. [BaudelaireJ, s. Der Tod der Liebenden 

Fortan vor meinem Fuß der Herold geht ... [Sonett 70] VII(I),62 
(Fragmente von Sonetten) VII(2), 574 
Fragmente zu Übersetzungen [Baudelaire] VII(2),826 
Frohsinn des Toten [Baudelaire] IV(I),74 
Des Frühlings Versteck 11(3), 834 

Geheul der Straße ... [BaudelaireJ, s. Einer Dame 
Der Geist [Baudelaire] IV(I),73 
Geistige Morgenröte [Baudelaire] IV(I),70 
Geliebte voller Gluten . .. [Baudelairej, s. Die Katzen 
Gemach mein Schmerz ... [BaudelaireJ, s. Vorbereitung 
Gemach mein Schmerz . .. [Baudelaire, Recueillementj, s. Fragmente zu 

Übersetzungen 
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Gewähre daß ich dir Madonna ... [Baudelaire}, s. Einer Madonna 
Gibst du mir nachts ein Lied an dich ein ... [Sonett 60] VII(I),57 
Göttin der Väter ... [Baudelaire} (Frühere Fassung), s. Die Kränkung der 

Mondgättin 

Hättst du der Welt dein Sterben prophezeit . .. [Sonett 2] VII( I), 28 
Hallesches Tor/Es ist kein Tor mehr ... , s. Berliner Kindheit 
Die Harfe hängt im Wind sie kann nicht wehren ... [Sonett 17] VII(I),35 
Hat nicht ein Schatten ewigen Bestand ... [Sonett 43) VII(I),48 
Herbstende Winter Lenz, durchtränkt von Regen . .. [Baudelaire}, s. Nebel 

und Regen 
Herbstende Winter Lenz durchtränkt von Regen . .. [Baudelaire} (Frühere 

Fassung), s. Nebel und Regen 
Herbstgesang [Baudelaire] IV(I),71 
Herbsthimmel bist du . .. [Baudelaire}, s. Unterhaltung 
Höre Seele höre deiner harrt . .. [Sonett 41] VII( I), 47 

Ich bin ein Maler der aus Schatten . .. [Sonett 55) VII( I), 54 
Ich bin im Bunde mit der alten Nacht ... [Sonett 14) VII(I),34 
Ich denke dein, Andromache! ... [Baudelaire}, s. Der Schwan 
Ich habe mich der Stunde heut entsonnen ... [Sonett 40] VII(I),47 
Ich saß am Abend über mich gebeugt ... [Sonett 34) VII(I),44 
Ich weiß nicht ob die Worte die dir gelten ... [Sonett 59] VII(I), 56 
Ich will um der Eklogen Strophen ... [Baudelaire} (Frühere Fassung), s. 

Landschaft 
Ich will um meinen Strophen bau ... [Baudelaire}, s. Landschaft 
Ihr hieltet eure Hände nur gewandt ... [Sonett 69) VII(I),61 
Ihr meine Lippen wollt euch stumm erzeigen . .. [Sonett 22] VII( I), 38 
Im Faltenschoß der alten Metropolen ... [Baudelaire}, s. Alte Frauen 
In aller Schönheit liegt geheime Trauer ... [Sonett 52] VII(I),53 
In fettem Erdreich .. . [Baudelaire}, s. Frohsinn des Toten 
In Gott eröffne ich mein Testament ... [Sonett 33] VII(I),43 
In seine Hände mocht ich meine Stunden . .. [Sonett 18] VII( I), 36 
In trüben Gedanken VU(I),65 
Das ist der Bösen Freund ... [Baudelaire] (Frühere Fassung), s. Die 

Abenddämmerung 
Das ist des Abends Reiz ... [Baudelaire] (Frühere Fassung), s. Die Abend­

dämmerung 

Das Jagen hoch im Blauen will ermatten ... [Sonett 65) VII(I),59 
Die Jahre sind nun nicht mehr wie die Wogen . .. [Sonett Ij] VII( I), 34 
Der jungen Ewigkeit geliebte Kinder . .. [Sonen 26] VII( 1),40 
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Die Katzen [Baudelaire] IV(r),74 
Kein Lebender pocht mehr ... {Baudelaire}, s. Totentanz 
Die Kränkung der Luna [Baudelaire] IV(r),25 
Die Kränkung der Mondgöttin [Baudelaire] (Frühere Fassung) IV(2), 

897 
Die kranke Muse [Baudelaire] IV(r),68 

Landschaft [Baudelaire] IV(r),23 
Landschaft [Baudelaire] (Frühere Fassung) IV(2),897 
Die Lust an der Lüge [Baudelaire] IV(r),51 

Märkische Stadt und Marken sind verblaßt ... [Sonett 38] VII(r),46 
Der Mahner [Baudelaire] IV(r),8r 
Der Mann der wert ist. .. {Baudelaire}, s. Der Mahner 
Man sitzt im Stuhle . .. , s. Trauriges Gedicht 
Meine Seele was suchest du immer den Schönen ... [Sonett 45] VII( r), 49 
Mein Leben sieh in deinem Schutz erli~htet ... [Sonett 8] VII(r),3r 
Mir wahrt der Tag dUS seinem Licht die Gnade ... [Sonett F] VII(r),43 
Die Morgendämmerung [Baudelaire] (Frühere Fassung) IV(2),90r 
Das Morgengrauen [Baudelaire] IV(r),6r 
Morgens weckte der anprall . .. , s. An B. (r) 
Mutter lateinischen Spiels ... {Baudelaire, Lesbos}, s. Fragmente zu Über-

setzungen 

Nebel und Regen [Baudelaire] IV(r),55 
Nebel und Regen [Baudelaire] (Frühere Fassung) VII(2),826 
Nicht arm vor dich zu treten . .. , s. Zu den vorigen ein neues 
Nimmt einer einmal dieses Buch zur Hand ... , s. Fragmente von Sonetten 
Noch birgt dein Herz ... {Baudelaire}, s. Trauriges Madrigal 11 
Der noch in gesenkten Gätterhänden ... [Sonett 44J VII(I),49 
Noch lebt mir unser Haus ... {Baudelaire} IV(r), 53 
Nun ist der Schleier weggezogen ... [Sonett 23] VII(I),38 
Nun kommt die Stunde ... , s. Dämmerung 
Nur eine Stunde hat der Geist geweiht ... [Sonett 19] VII(I),36 

Ob ich den Freund so fragtest du mich liebe . .. [Sonett 35] VII( I), 44 
o daß ich wieder diesen Ruf vernähme ... [Sonett 66] VII(I),60 
Olm Ruh noch Rast.. {BaudelaireJ, s. Die Zerstörung 
o Luna deren Dienst . .. [Baudclaire}, s. Die Kränkung der Luna 
o Wand.uhr! finstres Numen du ... fBaudelaire}, s. Die Wanduhr 
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Pariser Traum [BaudeiaireJ IV(I),57 

Der Rebell [BaudeiaireJ IV(I),81 
Die Reise [BaudeiaireJ (Teilübersetzung) IV(I),78 
Reveille blies im Hofe ... {Baudelaire} (Frühere Fassung), s. Di~ Morgen­

dämmerung 
Die Rie~in [Baudelaire) IV(I),68 

Sag arme Muse ... {Baudelaü'e}, s. Die kranke Muse 
Sagt Mitternacht die Wanduhr an ... (Baudelaire, Examen de minuit), s. 

Fragmente ~u Übersetzungen 
Die Schaffnerin voller Geduld ... {Baudelaire} IV(I),55 
Die Schaffnerin voller Geduld ... {BaudelaireJ (Frühere Fassung) IV(2), 

9°1 
Schlägt nicht die Stunde Herz und steht im Tor ... [Sonett 62J VII(I),58 
Der Schwan [Baudelaire) IV(I),27 
Der Schwan [Baudelaire) (Frühere Fassung) IV(2),898 
Der sehr verschwiegne Blick . .. {Baudelaire}, s. Der Wein des Einsamen 
Die sieben Greise [Baudelaire) IV(I),29 
Sisina [BaudeiaireJ IV(I),73 
Das Skelett bei der Arbeit [Baudelaire) IV(I),41 
Solange Nacht das Dunkel htilt gebreitet . .. [Sonett 47] VII( I), 50 
So leis verläßt um nicht der goldne Mond . .. [Sonett 28) VII( I), 4 I 
Sonett in der Nacht VII(I),66 
Die Sonne [Baudelaire) IV( I), 23 
So reckt sein Tod wie ästiger Korallen ... [Sonett 68) VII(I),61 
So wie die Leier ist auf deinem Ringe ... (Fragment) VII(2),881 
So wie die Sonne eine Wolke krä,zkt . .. , s. Fragmente von Sonetten 
So wie ein Fürst die unbesiegte Bahn ... [Sonett 63J VII(I),58 
Das Spiel [Baudclaire) IV(I),45 
Steif recken sich empor .. . , s. Des Frühlings Versteck 
Die Stimme [Baudclaire) IV(I),79 
Die Stunden welche die Gestalt enthalten . .. [Sonett 42) VII( I), 48 
Sturm H(3),834 
Der süße Abend kommt . .. {Baude/aireJ, s. Die Abenddämmerung 

Taucht doch der Mensch .. . , s. Beim Anblick des Morgenlichtes 
Der Tod der Liebenden [Baudelaire] IV(I),77 
Toren töten die Titanen ... (Walter Benjamirz und C. F Hein/eJ, s. Urwald-

geister 
Totenreue [Baudelaire] IV(I),69 
Totent3nz [Baudelaire ) IV( I), 47 
Trauriges Gedicht VI, 520 
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Trauriges Madrigal I [Baudelaire] IV(I),80 
Trauriges Madrigal II [Baudelaire] VII(2),824 
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Um den Thron des Zeus versammelt . .. , s. Der Dichter 
Die um dich klagen den Zeilen von Sehnsucht und Leid/Schenke . .. [Sonett 

16] VII(I),35 
Unendlich arm geworden aller Arten ... [Sonett 67] VII(I),60 
Uns jüngsten Tages wird der Gott entfachen . .. [Sonett 24] VII( I), 39 
Uns wird die Stadt noch einmal eigen sein ... [Sonett 37] VII(I),45 
Der Untergang der romantischen Sonne [Baudelaire] IV(I),79 
Unterhaltung [Baudelaire] IV(I),70 
Urwaldgeister [Walter Benjamin und C. F. Heinle] II(3), 861 

Vergängnis VII( I), 65 
Vergängnis bebt in den Beseelten allen ... [Sonett 20] VII(I),37 
Vergessen hab ich nicht ... [Baudelaire) (Frühere Fassung) IV(2),901 
Verließe Nacht das innere Gemäuer ... [Sonett 9] VII(I), 31 
Verschossene Polster worin Vetteln .. . [Baudelaire), s. Das Spiel 
Verschwiegner Laut alleiniges Gewand . .. [Sonett 61] VII( I), 57 
Vom Weine schütteten die erste Neige ... [Sonett 73] VII(I),63 
Von dieser grausen Länderei . .. [Baudelaire), s. Pariser Traum 
Von Sonne lauter eine Zeit wird sein . .. [Sonett 31] VII( I), 42 
Vorbereitung [Baudelaire] IV(I),82 
Vor Gott eröffne ich mein Testament . .. , s. Fragmente von Sonetten 

Wandkalender der »Literarischen Welt« für 1927 VI, 545 
Die Wanduhr [Baudelaire] IV(I),75 
Das war ich wußt es wohl die letzte Fahrt . .. [Sonett 49] VII( I), 51 
Was bandest du mich an die strengen Maße ... , s. Fragmente von Sonetten 
Was ich erwogen will sich nun vollenden . .. , s. In trüben Gedanken 
Was kann mir gelten . .. [Baudelaire), s. Trauriges Madrigal I 
Das Wecken blies . .. [Baudelaire), s. Das Morgengrauen 
Der Wein des Einsamen [Baudelaire] IV(I),76 
Wenn du dem Rausch der Irrfahrt dich verwehrst . .. [Sonett 57] VII( I), 

55 . 
Wenn du entschlafen bist . .. [Baudelaire), s. Totenreue 
Wenn einmal dich ein Schlaf. .. [Baudelaire, Remords posthume), s. Frag-

mente zu Übersetzungen 
Wenn ich ein Lied beginne . .. [Sonett 58] VII( I), 56 
Wenn mich besuchtest du in meinem Leben ... [Sonett 10] VII(I),32 
Wenn sich mein Aug ... [Baudelaire), s. Die Lust an der Lüge 
Wenn Tod dich düstre Schönheit überkam . .. [Baudelaire, Remords post­

hume), s. Fragmente zu Übersetzungen 
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Wenn über Prassern ... [BaudelaireJ, s. Geistige Morgenröte 
Wie die Engel . .. [BaudelaireJ, s. Der Geist 
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Wie flammte dieser Tage Hauch von Würzen ... [Sonett 36] VII(I),45 
Wie große Winde segelschwellend warm ... [Sonett 27] VII(I),40 
Wie heißt der Gast daß ob er auch versehrt ... , s. Zum 6"n Januar 1922 
Wie herrlich sind heute . .. [Baudelaire, Der Wein der LiebendenJ, s. Frag-

mente zu Übersetzungen 
Wie karg die Maße der gehäuften Klagen ... [Sonett 5 I] VII(I), 52 
Wie schön ist Sonne ... [BaudelaireJ, s. Der Untergang der romantischen 

Sonne 
Wie soll ich messen ... [Version von Sonett 54J VII(2), 579 
Wie soll ich messen diese Einsamkeit ... [Sonett 54] VII(I),54 
Wie soll mich dieses Tages Glänzen freuen . .. [Sonett 7] VII( I), 30 
Wie stürzt Erinnern aus verlaßnem Tann ... [Sonett 48] VII(I),51 
Wimmelnde Stadt ... [BaudelaireJ, s. Die sieben Greise 
Wir Frühesten sind doch zu spät geflohn ... [Sonett 39] VII(I),46 
Wir haben Stern gesehen . .. [Baudelaire, Le voyage IVJ, s. Fragmente zu 

Übersetzungen 
Wollust und Tod ... [BaudelaireJ, s. Die barmherzigen Schwestern 
Wo sich die Jugend mit dem Tode krönte ... [Sonett 64] VII(I), 59 

Die Zerstörung [Baudelaire] IV(I),76 
Zu den vorigen ein neues VII( I), 66 
Zum 6,cn Januar 1922 VII(I),64 
Zu spät erwachte unser müdes Schauen ... [Sonett 13] VII(I),33 



Verzeichnis der Abbildungen und Faksimiles 

Der Photo graph Kar! Dauthendey, der Vater des Dichters, und seine Braut. 
Photo Karl Dauthendey 11(1), nach 384 [Abb. 1] 

Fischweib aus Newhaven. Phoro David Octavius Hili 11(1), nach 384 
[Abb. 2] 

Der Philosoph Schelling. Unbekannter deutscher Photograph, um 
1850 II( I), nach 384 [Abb. 3] 

Bildnis Robert Bryson. Photo David Octavius Hill II( 1), nach 384 [Abb. 

41 
Figures pour commerces. Photo Germaine Krull 11(1), nach 384 [Abb. 5] 
Bains. Photo Germaine Krull 11(1), nach 384 [Abb. 6] 
Konditor. Photo August Sander 11(1), nach 384 [Abb. 7] 
Abgeordneter (Demokrat). Photo August Sander II( I), nach 384 [Abb. 8] 
Juden in der deutschen Kultur. Faksimile des Erstdrucks mit einer Margina-

lie von Benjamins Hand II(2), 807 
"Das Dämonische« [Schema zu »Karl Kraus«]. Faksimile der Handschrift 

11(3), 1093 
Die Fabeln des Äsopus. Wien [um 1815]. Illustration IV(2), nach 624 

[Abb.1] 
Sittensprüche des Buchs Jesus Sirach. Nürnberg 1784. Illustration IV(2), 

nach 624 [Abb. 2] 
Das Buch der Mährchen für Töchter und Söhne gebildeter Stände von J. 

Lyser. Leipzig 1834. Illustration IV(2), nach 624 [Abb. 3] 
Der rote Wunderschirm. Eine neue Erzählung für Kinder. Neu-Ruppin [um 

1890]. Titelbild IV(2), nach 624 [Abb. 4] 
Titelbild aus C. F. Schmidt: »Leben und Wissenschaft in ihren Elementen 

und Gesetzen«. Würzburg 1842. Titelbild IV(2), nach 624 [Abb. 5] 
Tafel des »Hauses« nach Schmidt: »Leben und Wissenschaft in ihren Ele­

menten und Gesetzen«. Würzburg 1842. Illustration IV(2), nach 624 
[Abb.6] 

Gehaltsklacsen des »Ganz-Erden-Universal-Staats«. Brünn 1924. Tabel­
le IV(2), nach 624 [Abb. 7] 

Schema einer Gehirnregion nach Gehrmann: »Gehirn, Seele, Gott«. Berlin 
18~)3' IIlustntion IV(2), nach 624 [Abt... 8J 

Neuester Orbis pietus für die Jugend. 2. Aufl. Wien 1849. Illustration 
IV(2), nach 624 [Abb. 91 

Neuester Orbis pictus oder die Welt in Bildern für fromme Kinder. Neuhal­
densleben [1838]. Illustration IV(2), nach 624 [Abb. 10J 

Voyage au pa~'s du bonheur. Par Pruche et James. Paris [18441- Titelbild 
IV(2), nach 624 [Abb. 1 I] 
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Ein romantisches ABC-Buch aus Frankreich. Zwei Illustrationen IV(2), 
nach 624 [Abb. 12 u. 13] 

O. G. Derwiez: Lady Lucie Guilford, die Fürstin der Rache, genannt: die 
Hyäne von Paris. Dresder. 1856. Frontispiz und Titelblatt IV(2), nach 
624 [Abb. 14] 

"Zu ,Zurück, Verwegener!«<. Illustration IV(2), nach 624 [Abb. l5] 
O. G. Derwicz: Antonetta Czerna, die Fürstin der Wildniß, oder: Der 

Rachegang eines beleidigten Frauenherzens. Pirna [um r 86o]. Illustra­
tion IV(2), nach 624 [Abb. 16] 

Adelmar von Perlstein, der Ritter vom goldnen Schliissel oder Die zwölf 
schlafenden Jungfrauen, die Beschützerinnen des bezaubernden Jüng­
lings. Illustration IV(2), nach 624 [Abb. r 7] 

"Ein sehr beliebter Rebus ... « IV(2), nach 624 [Abb. 18] 
"Ein Normal-Rebus ... « IV(2), nach 624 [Abb. 19] 
"Ein klassischer Rebus ... « IV(2), nach 624 [Abb. 20] 
"Ein ,überspannter< Rebus ... « IV(2), nach 624 [Abb. 21] 
"Ein Rebus, auf dem die Seine in Polen fließt ... « IV(2), nach 624 [Abb. 

22] 
.'\.ltes Holzpferdchen aus dem Gouvernement Wladimir. Russische Spiel­

sachen, Photographit IV(2), nach 624 [Abb. 23] 
Hölzernes Modell einer Nähmaschine. Russische Spielsachen, Photogra­

phie IV(2), nach 624 [Abb. 24] 
Samowar und Trommler. Russische Spielsachen. Photo graphie IV(2), 

nach 624 [Abb. 25] 
Puppe aus Stroh. Russische Spielsachen, Photographie IV(2), nach 624 

[Abb.26] 
Nußknacker. Russische Spielsachen, Photo graphie IV(2), nach 624 

[Abb.27] 
Droschke mit zwei Pferden bespannt. Russische Spielsachen, Photogra­

phie IV(2), nach 624 [Al-b. 28] 
Wjatka-Puppen. Russische Spielsachen, Photographie IV(2), nach 624 

[Abb.29] 
Bonne mit zwei Kindern. Russische Spiels .. chen, Photographie IV(2), 

nac!l 624 [Abb. 30] 
Bacchus auf einem Ziegenbock. Russische Spielsachen, Photogra­

phie IV(2), nach 624 [Abb. 31] 
Möbelgarnitur für die Puppenstube. Russische Spielsachen, Photogra­

phie IV(2), nach 624 [Abb. J2] 
Die Erde auf drei Walfischen. Russische Spielsachen, Photogra­

phie IV(2), nach 624 [Abb. 33] 
Ein Weihnachtsbaum zwi3chen zwei Weihnachtspyramiden. Illustration 

IV(2), nach 624 [Abb. 34] 
Weihnachtsbaum, Wien ,834. Illustration IV(2), nach 624 [Abb. 35] 
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Vereinigung von Weihnachtsbaum und Lichterpyramide. Illustration 
IV(2), nach 624 [Abb. 36] 

Ein kleiner zierlicher Weihnachtsbaum. Illustration IV(2), nach 624 
[Abb·37] 

Passage du Ponceau. Photo Germaine Krull V(I), nach 654 [Abb. I] 
Passage du Caire. Photo Germaine Krull V(I), nach 654 [Abb. 2] 
Passage des Deux-Sceurs. Photo Germaine Krull V(I), nach 654 [Abb. 

3] 
36, rue d'Hautevilie 1856. Affiche [Photo Bibliotheque Nationale, Pa­

ris] V(I), nach 654 [Abb. 4] 
La casse-tete omanie ou la fureur du jour. [Photo Bibliotheque Nationa­

le] V(I), nach 654 [Abb. 5] 
Le triomphe du Kaleidoscope ou le tombeau du jeu chinois. Lithographie 

[Photo Bibliotheque Nationale] V(I), nach 654 [Abb. 6] 
Charles Meryon: Le Pont-Neuf, 1853/54. Radierung V(I), nach 654 

[Abb·7] 
Rue Tirechape 1863. Radierung [Photo Bibliotheque Nationale] V(I), 

nach 654 [Abb. 8] 
Diorama rue de Bondy 1837. [Photo Bibliotheque Nationale] V(I), 

nach 654 [Abb. 9] 
62, rue du Chateau d'eau 1856. [Photo Bibliotheque Nationale] V(I), 

nach 654 [Abb. 10] 
The Origin of Painting. Radierung [Photo Bibliotheque Nationale] V( I), 

nach 654 [Abb. II] 
L'artiste et l'amateur du 190m, siede. Lithographie [Photo Bibliotheque 

Nationale] V(I), nach 654 [Abb. 12] 
L'Homme de l'art dans l'embarras de son metier. Lithographie [Photo Bi­

bliotheque Nationale] V(I), nach 654 [Abb. 13] 
L'Etrangomanie blamee ou d'etre Fran~ais il n'y a pas d'affront. [Photo 

Bibliotheque Nationale] V(I), nach 654 [Abb. 14] 
Actualite (Courbet). [Photo Bibliotheque Nationale] V(I), nach 654 

[Abb.15] 
Grandville: Le pont des planetes. Holzschnitt V(I), nach 654 [Abb. 16] 
"Anthropologie« [Schema]. Faksimile der Handschrift VI,64 
"Isolierung des glücklichen Spielers« [Schema]. Faksimile der Hand-

schrift VI, 188 
Wandkalender der "Literarischen Welt« für 1927. Faksimile des Erst-

drucks VI, 545 
"Schlaflied-Zeichnung«. Faksimile VI, 610 [Abb. I] 
"Schlaflied-Zeichnung«. Faksimile VI, 611 [Abb. 2] 
"Richtige Hexen«. Schriftbilder. Faksimile VI, 612 [Abb. 3] 
"Frosch begutachtend«. Zeichnung. Faksimile VI,617 
"Oiseau defendu«. Zeichnung. Faksimile VI,617 
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Tagebuch von Wengen. Erste Seite der Handschrift (1911) VII(I), nach 
po [Abb. I] 

Über die Wahrnehmung. Erste Seite der Handschrift (1917) VII(I), 
nach 520 [Abb. 2] 

»EI mayor monstruo los celos« von Calderon und »Herodes und Ma­
riamne« von Hebbel. Erste Seite der Handschrift (1923) VII(I), nach 
po [Abb. 3] 

Ursprung des deutschen Trauerspiels. Erste Seite der Handschrift 
(1924) VII(I). nach 510 [Abb. 4] 

Reisenotizen 1930. Erste Seite der Handschrift VII(I), nach 510 [Abb. 
5] 

Johann Jakob Bachofen. Erste Seite der Handschrift (1934) VII(I), nach 
510 [Abb. 6] 

Über den Begriff der Geschichte. Handschrift einer gestrichenen Seite 
(1940)VII(I), nach po [Abb. 7] 

Pariser Passagen. Erste Seite der Handschrift (1927) VII(I), nach po 
[Abb.8] 

Das Passagen-Werk. Erste Seite der Handschrift von Konvolut N (ca. 
1934) VII(I), nach po [Abb. 9] 

Das Passagen-Werk. Eine Seite der Handschrift von Konvolut d (ca. 
1939) VII(I), nach po [Abb. 10] 

Franz Kafka. Zur zehnten Wiederkehr seines Todestages. Eine Seite des 
Typoskripts mit handschriftlichen Korrekturen (1934) VII(I), nach 
520 [Abb. II] 

Une lettre de Walter Benjamin au sujet de »Le Regard« de Georges SalJes. 
Eine Seite des Typoskripts mit handschriftlichen Ergänzungen 
(1940) VII(I), nach po [Abb. 12] 

Gabriele Eckehard, Das deutsche Buch im Zeitalter des Barock [Rez.J. 
Ausriß der ersten Spalte des Erstdrucks mit handschriftlichen Korrek­
turen (1930) VII(I), nach 520 [Abb. 13] 

Der Begriff der Kunstkritik in der deutschen Romantik. Titelblätter der 
Erstausgabe (1920) VII(I), nach po [Abb. 14] 

Goethes Wahlverwandtschaften. Erste Seite des Erstdrucks (1924) VII( I), 
nach 520 [Abb. 15] 

Ursprung des deutschen Trauerspiels. Titelblatt und erste Seite der Erst­
ausgabe (1928) VII(I), nach 520 [Abb. 16] 

Einbahnstraße. Titelblatt und Seite 55 der Erstausgabe (1928) VII(I). 
nach 520 [Abb. 17] 

Deutsche Menschen. Eine Folge von Briefen. Titelblatt und Seite 7 der 
Erstausgabe (1936) VII(I), nach 520 [Abb. 18] 

Über einige Motive bei Baudelaire. Erste Seite des Erstdrucks 
(1940) VII(I), nach 520 [Abb. 19] 

Andrea Pisano: Spes [Florenz, Baptisterium] VII(I), nach 520 [Abb. 20] 
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Albrecht Dürer: Melencolia I [Städdsches Kunstinstitut und Städtische 
Galerie, Frankfurt am Main J Un( I), nach 520 [Abb. 21] 

James Ensor: Le meuble hante [Photo Stedelijke Musea, Oostende] 
VII( I), nach 520 [Abb. 22] 

Paul Klee: Angelus Novus [Privatbesitz, Jerusalem] VII(I), nach 520 
[Abb.23] 

Franz Kafka: Kinderbild [Theodor W. Adorno Archiv, Frankfurt am 
Main] VII(I), nach po [Abb. 24] 

Charles Baudelaire. Ein Lyriker im Zeitalter des Hochkapitalismus. Frühe 
Notizen. 10 Seiten Handschrift (1938) VII(2),744-762 

Koordinatenschema zu "Baudelaire«. Faksimile VII(2),766 


